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Der amerifanifhe Konful nicht 
ermordet. 

Wafbington, 29. Aug. Das Stants- 
Departement murde geitern Abend 
dur den Gefandten Leilhman  tele- 
graphifh in Kenntnit gefeßt, daß der 
Bericht über die Ermordung des Vize- 
Konfuls Magelfien in Beirut falfch 
war und durch einen Jrrihum in der 
Webermittelung einer Chiffre-Depefche 
des Konfuls Ravudal in Beirut her- 
porgerufen murbe. 

Eine unbefannte Berfon hatte auf 
Magelfien gefhoflen, aber ohne ihn zu 
treffen. Der Walt von Beirut befuch- 
te den Vize-Konful, um ihm fein Be- 
dauern über den Vorfall aus2ubrü- 
den, ud traf Maßregeln für die Ver- 
baftung des Ihäters. 

Opnfter Bay, 8. %., 29. Aug. Brä- 
fipent Ronfevelt ift vom Staat - De- 
partement benachrichtigt worden, daß 
der Bericht von der Ermordung des 
Vize-Konſuls Magelſſen in Beirut 
falſch war. Er wird jedoch die dem 
Admiral Cotton ertheilten Befehle 
nicht widerrufen. Der Angriff auf 
den Vize-Konſul wird als ein Vorfall 
betrachtet, der es wünſchenswerth er— 
ſcheinen läßt, durch eine Demonſtra— 
tion den Schutz der Amerikaner im 
türkiſchen Reiche zu ſichern. 

London, 29. Aug. Unter den Be— 
amten im hieſigen auswärtigen Amt 
herrſcht großes Erſtaunen über die irr— 
thümliche Meldung von der Ermord— 
ung des amerikaniſchen Vize-Konſuls 
Magelßen in Beirut. Sie wiederholen, 
daß die Depeſche vom britiſchen Bot— 
ſchafter in Konſtantinopel abgeſchickt 
wurde, der die Meldung vom britiſchen 
Konſul in Beirut erhielt. Weder der 
Botſchafter, noch der britiſche Konſul 
haben ihre Meldung widerrufen oder 
ergänzt. 

Waſhington, 29. Aug. Staatsſekre⸗ 
tär Hay iſt von feiner Konferenz mit 
dem Präſidenten in Oyſter Bay zurück⸗ 


gekehrt. Herr Hay meint, daß der ge⸗ 


dieſem Vorgehen würde ſich die Bun— 


| genmärtigen Staat Panama eine un- 


Die Kanalfrage. 

Onfter Bay, L. J. 29. Auguft. 
Staatsfefretär Hay hatte geitern mit 
dem Präfidenten Roojevelt eine längere 
Unterredung betreff$ der in Derbin- 
dung mit dem geplanten Bau de& PBa- 
namafanals zu ergreifenden Säritte. 
E35 wurden drei Möglichkeiten in Er- 
mwäqung gezogen. Erftend: Sid in 
feiner Weife um Kolumbien zu küm— 
mern, Sondern einfach mit dem Bau 
des Kanals zu beginnen, bezw. mit 
deffen Vollendung fortzufahren. Bei 


desregierung auf den Dertrag mit 


| New Granada ftühen, der in 1848 ab- 


gefchloffen wurde, d. h. Kolumbten be- 
fämpfen, wenn es fi dem Bau des 
Kanals miberfebte, und für ben ge- 


abhängige Regierung einjegen. Die- 
fesBorgehen hätte allerding? einen fur- 
zen Krieg zur Folge, aber dann märe 
die Oberhoheitöfrage betreffs des Ka- 
nals für ein und alle Male entichieden. 


| 
| Der zweite Plan ift, daß der Prä- 
i 
I 


fibent laut der Spooner-Afte handelt, 


| welche bejtimmt, daß wenn bie Ver- 
| Handlungen mit Kolumbien jcheitern, 


die Nifaragua-Route gewählt werben 


| Drittens fönnte man die aanze An 


gelegenheit ruhen lafien, bi3 Kolum- 
bien das Thörichte feines Widerjtandes 
einfieht und wieder Unterhandlungen 
anfnüpft. 

Präftdent und Staatzfekretär find 
der Anfiht, daß der Vertrag durch 
| feine Vermerfung feitend des folum- 
| bifehen Senats tobt tft, und fte meffen 
| daher den Depejchen aus Bogota, mo- 
| nad) ein Verfuch gemacht werben foll, 
; ben Vertrag durh Umenbirung zu 
‚ retten, wenig Wichtigfeit bei. Die Re- 
; gierung der Ver. Staaten theilte der 
‘ fleinen Republif fhon vor. längerer 
; Zeit mit, daß fie fich auf feine IImän- 
| derung des Vertrages einlaſſe. Es 
ftehen, mie erwähnt, der Womintitra- 
tion drei Wege offen, um die Kanal- 


frage zu löfen; feiner wird jeboch be= | 


| Schritten werben, ehe der Präfibent und 
der Staatsfelretär die Frage mit den 
Führern im Kongreß gründlich Bbe- 
fprochen haben. 


genmwärtige Aufftand in der Türkei ein ! rung zu der Anficht fommen, baß bie 


recht bedenflicher zu fein fcheine, je— 
benfall3 viel größer fei, als irgend eine 
Erbebung während der lebten Jahre. 
Er lehnte e8 ab, den ganzen inhalt der 
Depeiche befannt zu machen, die er ge- 
ftern Abend vom Gefanbten Leifhman 
in Konstantinopel erhielt. Nur foviel 
theilte er mit, daß LZeifhman berichtete, 
die irrihüimliche Meldung von ber Er= 
morbung bes amerif. Vize-Ronfuls 
Magelſſen in Beirut ſei durch Benutz⸗ 
ung einer falſchen Nummer des Ge— 
heimalphabetes verurſacht worden und 
nicht durch Verſtümmelung während 


der Uebermittelung. Lei berich⸗ 
er Uebermittelung. Leiſhman berich Be herhalten fol, wurde mit 


tet ferner, daß der türfifhe®Gouperneur 
im Konfulat vorfprad) und versprach, 
alles aufzubieten, um den Thäter zu 
entdeden und zu beitrafen. Mehrere 
Konsulate haben Herrn Leifhman mit- 
getheilt, daß gegenwärtig in Beirut 
feine Sicherheit fürAusländer herricht. 

Morgen wird ein Ausfhuß des 
„Board of American Miffions“ heim 
Staatäfefretär vorfpredden, um ihm 
die dem „Board“ gemadten Mitthei- 
lungen der in der Türfei mohnenden 
Miljionäre betreff3 der dortigen Lage 
zu unterbreiten. €3 gej&ieht dies auf 
Veranlaffung des Sefretärd, melcher 
fih genau über die Zage in ben be- 
drobten Lanbeötheilen - unterrichten 
möchte. 

Wafhington, 29. Aug. Das Staat3- 
amt erhielt während be3 Tages eine 


richtet, daß er von den amerifanifchen 


Meldung erhalten hat, daf die dort le- 
benden Amerifaner im Falle einer Er= 
bebung allerdings in großer Gefahr 
ſchweben würden, aber gegenwärtig bie 
Lage in jenen Stäbten nicht jo ernit 


fei, al3 frühere Berichte fie jchilderten. | 


Herr Leifhman ift angemwiejen worden, 
der türfifchen Regierung mitzutheilen, 
daß fie den Frieden aufrecht erhalten 
muß, und daß fie für alle, gegen ame 
ritanifche Bürger begangene Ausſchrei—⸗ 
tungen verantmwortlich gehalten mwirb. 


Galed Powers zum Tode verur- 
theilt. 


Georgetomn, Ky., 29. Aug. Der 
frühere Staatsfetretär Caleb Pomers 
ift wegen Theilnabme an der Morb- 
verichwörung, melcher der Gouverneur 
Goebel zum Opfer fiel, zum Tode ber- 
urtbeilt worden. Pomers war bei den 
früheren Progeffen zu lebenslänglicher 
Zuchthaushaft verurtheilt worden, 
hatte aber ſtets Berufung eingelegt. 

Um halb elf Uhr heute Vormittag 
ließen die Geſchworenen dem Richter 
ſagen, daß ſie ſich nicht auf einen Ur— 
theilsſpruch einigen könnten, worauf 
der Richter anordnete, daß ſie ihre Be— 
rathungen fortſetzen ſollen. Als ſie 
nach einiger Zeit im Gerichtsſale er- 
ſchienen und das Todesurtheil verkün⸗ 
deten, war daher die Ueberraſchung 
groß. Die Nachricht, daß Powers 
zum Tod am Galgen verurtheilt wor⸗ 
den iſt, hat unter deſſen Freunden und 
den anderen Angeklagten große Be— 
ſtürzung verurſacht. 

Powers befindet ſich ſchon ſeit drei 
Jahren im Zuchthauſe. Seine Anwälte 
werden ſo bald als möglich den Antrag 


Spezialdepeſche von Okeene, 
| meldet, daß dort früh Morgens eine 
Feuersbrunſt ausbrach, welche inner— 
Depeſche vom Geſandten Leiſhman in | 


Konftantinopel, in welcher derfelbe be- | in Afche legte. Unter den gefhäbigten 
I . b 8 
Konfuln in Harput und Beirut bie | Firmen befinden fich 


| Company; 


Panamaroute die allein wünſchens— 
| merthe ift, jo wäre damit der Kanal 
no nicht gebaut. Ein Krieg mit Ko— 
| Iombien würde immer eine gemilfe Zeit 


| dauern, und ber Bau eines Kanals in 
' Speindeslarıd mürde länger dauern, al? | 


wenn Frieden berrfchte. Wartet un- 
fere Regierung jedoch, bi3 Kolombien 
das Ihorichte jeines Wibderftandes ein- 
fieht, fo mögen aud fchon Nahre ver- 
floffen fein. In beiden Fällen würde 
e3 lange, lange Jahre dauern, biß der 
Kanal vollendet ift. Der Vertrag von 
1848, der unter Umftänden zum Bau 
des Kanal ohne Kolumbiens Zu— 


Nem Granada, jeßt Kolumbien, abge: 
Ihloffen, ala die Der. Staaten den 
Krieg mit Merito führten. Damals 
gewährte New Granada den Ber. 
Staaten das Recht, über den Yithmus 
bon Panama irgend melden Verkehr 
| anzubahnen. Diejfer Vertrag  beiteht 
no und könnte al Vorwand zum 
Kanalbau benüßt merden. Schon 
mehr al3 einmal haben die Ver. Staa- 
| ten unter diefem Vertrag Marinetrup- 
| pen an beiden Seiten des Yithmus ge- 
| Tanbet, um das ihnen gemährleiftete 
| Verkehrsrecht aufrecht zu erhalten. 
| Feuerſchaden. 
Kanſas City, Mo., 29. Aug. Eine 
Okla., 


halb zwei Stunden ein ganzes Häuſer— 
geviert im Geſchäftstheile der Stadt 


Okeene Hardware 

Empire Furniture 

Firſt National Bank; 
Herrenausſtatter; 


pany; 


Dickſon, Durban 


Brothers, Möbel; Smith & Kohman, | 
Apotheter; Stod and Brothers, Gro- | 


cery; zwei Wirthichaften, zwei Reftau- 
rationen und ein Fleifcherladen. 
Bahnzug perunglüdt. 

Middletomn, N. N., 29. Aug. Nahe 
der Station Turner ftießen mei Züge 
der Eriebahn zufammen, mokei ein un= 
befannter Mann aetöbtet und eine An 
zahl PBaflagiere verlegt wurde. Einem 

ewiſſen E. F. Ballenfield von Nem 
Hort wurbe ein Arm abgefchnitten. 
Dar 103 Jahre alt. 

Bloominaton, IU., 29. Aug. Heute 
Morgen früh ftarb nach ziveimöchent- 
licher Krankheit Yrancis Anthony, an- 

eblich der ältefte Mann im Gtaate. 
&: murbe im Jahre 1800 in Irland 
geboren, wanderte 1820 nad) Kanada 
aus, begab fich aber fpäter nah den 
Der. Staaten. Er war dreißig Jah— 
re lang ein Bewohner von Blooming- 
ton Iomnfhip. 

Sotelbrand. 

Peoria, ZU., 29. Aug. Yn der Ort- 
Ichaft Tremont brannte heute Morgen 
früh das Hotel Johnfon bis auf den 
Grund nieder. Den Gäften gelang es 
nur mit Schwierigkeit, dad nafte Le- 
ben zu reiten. Der Sachjchaden be— 
trägt $10,000, ber theilweife durch 
Berfiherung gebedt tft. 

Vom Blig erihlagen. 

Hazard, Ky., 29. Aug. Das hiefige 
Courthouſe wurde von einem Blitzſtrahl 
getroffen, der den, im Thorweg ſtehen⸗ 


Sollte unſere Regie- 


and Implement 
Eom: | 


J. F. 
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Ehicago, Samftag, den 29. Auguit 1905.—5 Uhr:Ausgabe. 


Aundsland. 
Die Lage in Mazedonien. 
Der Aufftand breitet fich aus.-- Amerifani- 
he Kriegsichiffe auf der Fahrt nadı Bei- 
| ut. — Dürftige Mittheilungen von der 

Unruhſzene. 

Saloniki, 29. Aug. Bei 
ſtehen 2000 Inſurgenten, die Befehl 
erhalten haben, ſich im Mowihowo— 
Gebirge zuſammen zu ziehen, um Tik— 
| weich und Schemgheli anzugreifen. 
| Am 25. Auguft wurde Nemwesta von 
| einer infurgenten - Bande angegrif- 
| fen, und bon den dort ftehenden 240 
| türfifchen Soldaten wurden 200 ge= 
| tödtet. Die Infurgenten haben 
| Schanzen aufgemorfen. Sieben tür- 
| fifche Batailone, die inzmwifchen dort 
| anlangten, bejchießen jett die Verthei- 
| 


i 


digungswerke. 

Konſtantinopel, 28. Aug. Die 
Pforte hat den Botſchaftern Oeſter— 
reichs und Rußland eine Denkſchrift 

Zugeſtellt, welche die von den Inſur— 
genten im Wilayet Adrianopel verüb— 

ten Schandthaten ſchildert. 
nach 


Das ruſſiſche Geſchwader iſt 
Odeſſa zurückgekehrt. 

JDie Pforte macht energiſche An— 
ſtrengungen, um den Ausbruch der Re— 
bellion im Wilajet Adrianopel mög— 

lichſt raſch zu erſticken. 

Sofia, 28. Aug. Bei Paſſakui fand 
ein Treffen ſtatt, in welchem 150 Tür— 
ken fielen. Der General Zontſchiew 
ſoll ſich anſchicken, mit 3000 Mazedo— 
niern über die Grenze zu gehen. 

Nähere Berichte über das Dynamit— 
Attentat, welchem ein Orientzug zum 
Opfer fiel, laſſen erſehen, daß die Höl— 
lenmaſchine in Budapeſth in den Re— 
ſtaurantwagen gelegt wurde. 

Konſtantinopel, 29. Aug. Die 
ausländiſchen Konſulate in Mazedo— 
nien haben heute nur dürftige Nach— 
richten über die dortige Lage geſandt. 
Der öſterreichiſche Konſul in Uskueb 
berichtet, daß eine Abtheilung Trup— 
pen, welche an dem Konſulat vorbei— 
marſchirte, ihre Gewehre gegen das 
Gebäude abfeuerten. 

Die Perſon, welche ausgeſandt 
wurde, um den Leuchthurm bei Kuruh— 
Burun wieder in Betrieb zu ſetzen, be— 
richtet, daß derſelbe gänzlich zerſtört 
iſt. 

Es iſt dem Kriegsminiſter aus zu— 
verläſſigſter Quelle mitgetheilt wor— 
ben, daß in wenigen Tagen eine Revo— 
lution in den Diftriften Seres, Stru=- 
milfa und Raslog ftattfinden mird. 
€3 befinden fich zahlreiche Bulgaren in 
jenem Theile des öftlichen Mazedonien. 
Ihre kriegeriſchen Maßregeln werden 
durch die gebirgige Landſchaft und 
durch die Nähe der bulgariſchen Gren— 
ze ſehr begünſtigt. 

Sofia, Bulgarien, 29. Auguſt. Es 
iſt hier ein Gerücht im Umlaufe, wel— 
| ches bejagt, da die Infurgenten bie 
ı Kafernen der türfifchen Iruppen in 
| BR in die Luft gefprengt ha= 

en. 

| Genua, 29. Auguft. Das 

| Staaten Kanonenboot „Machias“ 
bon hier nad) Beirut, Syrien, abgefah- 
ren. Bei der Abfahrt wurde es bon 
den im Hafen liegenden italienischen 
Kriegsichiffen falutirt. 

Mafhington, 29. 
Tlottenamt 


Ber. 
iſt 


| 
| 
| 
| Auguft. Das 
| bat von Kapt. MeErea, 
| dem Befehlähaber des Kanonenboote3 
| „Machias” eine Kabeldepefche aus Ge- 
nua erhalten, in welcher gemeldet wird, 
daß. das Schiff zur Abfahrt nach Bei- 
rut, Syrien, bereit ift. 
Herner traf eine Meldung vom Ad— 
miral Cotton ein, welcher die Ankunft 
| der Kreuzer „Brooklyn“ und „San 
Yancisco“ in Genua berichtet. Sobald 
| Diefe Schiffe Kohlen übergenommen 
| haben, werden fie der „Machias“ fol- 
| gen. 
MWafhington, 29. Aug. Das Staats 
ı amt hat bie, während der lebten Tage 
eingelaufenen Depefchen des amerita- 
nifchen Gefandten in Konftantinopel, 
oder menigftens Theile derjelben, ver- 
öffentlicht. Diefelben enthalten nichts, 
| mas nicht Thon befannt ift. 
Paris, 29, Aug. Das Auswärtige 
Amt iſt ohne Nachrichten über die Lage 
in Beirut. 


Die ‚„‚Morithat‘‘ verboten. 


| Berlin, 29. Aug. Einer wandern: 

den Schaufpielertruppe ift von derer: 
liner Polizei für Berlin und Umgegend 
die geplante Aufführung des Schauer- 
dramad „Königin Draga oder bie 
Schredendnadht in Belgrad“ verboten 
worden. 


Qingeblide Berfhwörer. 


| Madrid, 29. Aug. Laut einer Mit: 

| theilung find 30 Offiziere einer Grenz- 
garnifon unter der Anklage verhaftet 
tmorden, Mitglieder einer Verfchmwörer- 
bande zu fein, welche die Königin— 
Mutter daran Hindern will, vort Wien, 
mo fie ji) gegenwärtig aufhält, nad 
Spanien zurüdzufehren. Die Köni: 
gin-Mutter ift bei der Armee unbeliebt, 
da ihr die Schuld an dem Verlufte 
re und ber Philippinen gegeben 
wird. 


Eine Richtigſtelnng. 


Berlin, 29. Aug. Die „Berliner 
Korrefpondenz“ dementirt offiziell,daß 
zwiichen Preußen und Belgien ein Ber- 

' trag abgefchloffen fei, welcher die poli- 
tifche Zugehörigkeit von Moresnet re- 
gelt, oder deflen Abtretung an Belgien 


- auf bie Bemwilliaung eines neuen Pro- | den John H. Baker und fehs andere | plant. Es ſchweben allerdings Per- 
eifes ftellen. Die Erwartungen, die | Männer nieberftredte. Baker war auf | handlungen zmwifchen Preußen und 
p auf feine, an die Gefchtnorenen | der Stelle tobt, während die anderen | Belgien, aber. bieje betreffen nur bie 


— en en haben jich alfo 


nur befüäubt mwurden. Das Gebäude 
brannte bis auf den Grund nieber. 


Aufhebung der Spielbanf, welche dort 
gegründet ift. 


Modena | 


* 
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Eine Raiferrede. 
Kaffel, 29. Aug. Sn einer, bei dem 


gejtrigen Feiteffen gehaltenen Rebe 


fagte Kaifer Wilhelm, daß er feinen 
' Thätigfeitstrieb und feinen Eifer, für 
| das Mohl feines Yandes zu wirken, auf 


: ziehung zurüd führe. Der Kaifer be- 


| fuchte befanntlich feinerzeit Das Gym | 
| nafium in Kaffel und wurde zur felben | 
| Zeit au) noch von einer Anzahl Pri- 


ı batlehrern unterrichtet, darunter der 
| inzwifchen in’s Privatleben getretene 
| Brofeffor Hinäpeter. 
| in feiner Rede u. U.: „Der ftrifte und 
| fortwährende Unterricht, den ich ge= 
noß, machte mi fähig, auf meine 


' Schultern die Urbeitzlaft zu nehmen, 


| welche von Tag zu Tag fchwerer wird. 


| Trogdem meine Erzieher fich der Ver- 
| antmortlichkeit, welche auf ihnen rubte, | | N I 1 
go nicht mehr viel zu verlieren hat. Die | 

Beamten des Verbandes find entmus | 


| wohl bewußt waren und jede Stunde 
; und jede Minute anmendeten, um mid) 


: für meinen hohen Beruf borzubereiten, | 
| hatte doch feiner eine flare Vorftellung, 


| melch riefige Arbeitälaft und welch nie= 
ı berdrüdtendes Gefühl es verurfadht, jur 
| 58,000,000 Deutfche verantwortlich zu 
| fein. Auch nicht einen Augenblid be- 
| daure ich e3, dat ich den Iinterricht ge= 
I noffen habe, der mir feinerzeit ftrenae 
| ichien, und ich darf thatfächlich fagen, 
| daß Arbeit und das Arbeitsleben mir 


zur zweiten Natur geworden find.“ 
Bebel ausgestidht. 

| 

| 


Berlin, 29. Aug. Eine wie große 
Spannung innerhalb der deutjchen To- 
zialdemofratifhen Partei wegen der 
Vize-Präfiventfchaftsfrage des NReichs- 
tages befteht, bemeift die Thatjache, 
daß Bebel, einer der beveutendftenyüh- 
rer der Sozialdemofraten, während ei- 
nes biefe Woche bier abgehaltenen 
Parteitages auägezifht murde, als 
diefe Trage in Berathung genommen 
wurde. Bebel trat in der Berfamm- 
ung der Forderyng Berniteind, das 
Amt des erften Vize-Präfidenten zu 
beanſpruchen, entſchieden entgegen, 


was die Gemüther ſo erregte, daß wäh⸗ 


rend der Ausführungen Bebels mehr— 
mals geziſcht wurde. Dieſe Frage 
dürfte während des nationalen Partei— 
tages in Dresden nächſten September 
Anlaß zu heftigen Debatten geben. 

Sieben deutſche Soldaten ver⸗ 

haftet. 

Berlin, 29. Aug. Ein Unteroffizier 
und ſechs Gemeine, 
deutſchen Munitionsmagazin nahe 
Metz beſchäftigt waren, ſind auf die 
Anklage hin verhaftet worden, einer 
auswärtigen Macht das Geheimniß der 
Herſtellung eines neuen Granatzün— 
ders verkauft zu haben. 

Der Beſuv nom in Thätigkeit. 

Neapel, 29. Aug. Der Veſuv iſt 
noch in Thätigkeit, doch wird gegen— 
wärtig kein Schaden angerichtet. Der 
Lavaſtrom hat die Richtung gegen 
Pompei eingeſchlagen. 

„Um einem längit gefühlten Bes 
dürfniß abzuhelfen.“ 

Worms, 29. Aug. Hier iſt ein na— 
tionalliberaler Arbeiterverein gegrün— 
det worden. Er ſoll der Abwehr „der 
immer anmaßender auftretenden So— 
ztaldemofraten“ dienen und den Fern» 
punft einer großen anti = fogialdemo- 
fratifchen Arbeiterpartei bilden. Ver— 
fchievene Blätter bemerfen dazu lako— 


allerdings nur fchmache. 


(Meitere Depeihen u. Notizen cuf der Innenjeite.) 
— — — — end 


Lotalbericht. 


Offenes Verditt. 


Unentſchieden, ob A. J. Wyatt Selbſtmord 
beging, oder einem Unfalle erlag. 


Eine Koroners-Jury, welche heute 
einen Inqueſt über den Tod des Op— 
tikers Alexander J. Wyatt abhielt, 
gab den Wahrſpruch ab, daß der Ver— 
ſtorbene einer Kugelwunde erlag. Sie 
ließ es unentſchieden, ob der Verſtor— 
bene Selbſtmord beging, oder aber das 
Opfer eines betlagenswerthen Unfalls 
wurde. 

Wie an anderer Stelle berichlet, be— 


abfichtigte Wyatt geftern Abend mit | 


feiner Frau und deren Verwandten 
ı auszugehen. Er hatte fon bie 
Straße erreicht, ald er mit den Mor: 
ten: „Einen Augenblid, bitte! ch 
will meinen Revolver mit mir neb- 
men!“ zurüd nach feinem immer 
eilte. Bald darauf fiel ein Schuf. 
MWpatt wurde entjeelt, mit einer Ku- 
gelmunde im Kopfe, von feinen Ange: 
börigen aufgefunden. 
Anfänglich glaubte 


| die Polizei, 
Wyatt 


habe Selbſtmord begangen. 


Seine Angehörigen aber behaupteten, | 


| daß er niemals angedeutet habe, fie 
das Leben nehmen zu wollen, und daß 

er bei bejter Zaune war, ala er fi 

! zurüd nach dem Zimmer begab. Neben 

| der Leiche lagen drei Patronen und ein 

' Zappen. Gie jchlofien daraus, daß 

| fich die Waffe entlud, ala Watt fie zu 
reinigen im Begriffe war. 

Der Verftorbene war 52 Jahre alt 
und betrieb, den Angaben feiner An 
gehörigen gemäß, ein blühenbes Ges 
— im Gebäude Nr. 119 Dearborn 

r. 


| 

* Magill Santus, der jungeffilippi- 
no und „Mastot“ des 20. Infanterie 
Regiments, wurde heute von stichter 
Prindiville unter $300 VBürgfchaft ven 
Großgefchworenen übermwiejen. Er 
wird bezichtigt, feinen Wohlthäter, den 
Zigarrenhändler Calvin Brazar, Nr. 
5506 Sefferfon Aoe., um mehrere An- 

' gü e und $8 baares Geld beftohlen zu 

* 


die ihm zutheil gewordene ſtrenge Er- 


Der Kaifer ſagte 


welche in einem 


niſch, die Ausſichten für dies Ziel ſeien 


Haben Nichts zu verlieren. 


Die Verbände der Hotelzund Reftan- 
| rantangeftellten der Auflöjung nahe, 


Zohnzulagen für Gifenbahner. 


Auch den Suhrleuten der Sutterleute werden 
Sohnanfbefjerungen bewillig. — Herrn 
Eimer Baldwins Plan zur Belämpfung 

! der Baugemwerfihaften. 


t 
| 
I 
I 
ı 
i 


| — 

Präſident Callahan von der Inter⸗ 

nationalen Union der Reſtaurant-An— 
geſtellten iſt zu der Anſicht gelangt, 

daß ſeine Organiſation hier in Chica— 


thigt, die Mitglieder, ſoweit ſie ſich 
nicht bereits berlaufen haben, unzu— 
frieden mit der Leitung, und die Kaſ— 
ſen leer. Callahan meint nun, daß un— 
‚ ter diefen Umftänden ein Aufruf an 
| die Mitgliederfchaft zu einem allge- 
| meinen Streik nichts ſchaden könnte. 
Schlimmer als es für den Verband 
ohnehin ſchon ſtehe, könne es auch nicht 
werden, falls dem Aufrufe nicht Folge 
gegeben werde; andererſeits ſei doch 
immerhin eine Möglichkeit vorhanden, 
daß man durch einen Appell an das 
Gefühl der Zufammengehörigfeit die 
berpuffte Begeifterung für den Ber- 
band wieder neu hervorrufen und den 
Unionen wieder zu frifcher Kraft ber- 
helfen könnte. 
| Der Iofale Zentralrath der Hotel: 
| und Reftaurant - Angeftellten vertagte 
| fi gejtern Nachmittag, aleich nachdem 
| er zufammengetreten war, anläßlich 
| einer einlaufenden Irauerbotfchaft. 
Der Gefhäftsagent des Verbands ver 
nicht Haffifizirten Angeftellten, T. W. 
d. Scanlan, ift einem Schlaganfalle 
erlegen. 3 heißt, daf der Tod bes 
Mannes auf die Anftrengungen und 
ı Aufregungen zurüdgeführt merden 
en dem Streif durdhgumachen gehabt 
at. 


Um Abend fam derentralrath ivie- 


der zufammen und nahm eine Ertlä: | 


tung an, laut deren die Herren Michels 


| 
! 
müffe, melche derfelbe in Verbindung 


| haben, von vornherein gar nicht beab- 
| Tichtigt hätten, eine Entfcheidung abzu= 
geben, tie fie dem ihnen vorgelegten 
Material entfprochen haben miürbe. 
Sie hätten fih um diefeg Material 
überhaupt nicht gefümmert, fondern 
ſich lediglich an die Inſtruktionen ih- 


rer Auftraggeber gehalten. Den ſo zu⸗ 


ſtande gekommenen Urtheilsſpruch 
anzunehmen, könnte man den Ange— 
ſtellten doch unmöglich zumuthen. 


Der Verband der Speiſewirthe hält 


indeſſen die Schiedsangelegenheit und 
auch den erklärten Streik für vollſtän— 
dig erledigt. Die Schiedsrichter ſind 
aller weiteren Verpflichtungen entho— 
ben worden, und Herr Archibald, der 
Sekretär des Verbandes, hat Urlaub 
genommen. Die leitenden Mitglieder 
des Verbandes erklären, daß es ihnen 
ſehr recht ſein ſollte, falls „der allge— 
meine Streik“ anbefohlen würde. In 
dieſem Falle, ſagen ſie, werde dieUnion 
ihrer völligen Auflöſung noch raſcher 
entgegengehen, als es ohnehin ſchon der 
Fall iſt. 

Zahlreiche Mitglieder der farbigen 
Kellner-Union Nr. 519 haben ſich un— 
ter der Führung von H. C. Fox, »inem 
ehemaligen Sekretär derſelben, von 


dem Verbande losgeſagt und ſind jetzt 
bemüht, ſich die von ihnen aufgegebe- 


nen Plätze wieder zu ſichern. Sie ſeien 


zu biefem Vorgehen gezwungen, ers | 
denn andernfalls | 


‚ Hären die Leute, 
| würden ihre Pläbe mit Weihen bejeht 
| merben und ihnen für immer verloren 
| gehen. 

| * * * 
| Die Verwaltung der Wabafh-Bahn 
| bat nunmehr den Mitgliedern ihres 
| Betriebs-Perfonals auch auf der mitt- 
| Ieren (Ilinoifer) Divifion der Anlgge 
die Lohnaufbejjerungen bewilligt, 
welche fie für die anderen Dipifionen 


| Die- 


| Thon vorher zugeltanden hatte, 


elben belaufen fi für die Bediensteten 
' —— | Sie wäre überfahren morben, 


| auf Berfonenzügen auf 12 und für das 
| Berfonalver Frachtzüge und der Ran- 
| girhöfe auf 154 Prozent. Mit ber Be- 


| 
| gezer:t hätte. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— des — 


Weſtens. 
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ten Dauer zu beſtehen; während der 
erſten beiden Monate ſollen dieſelben 
812 die Woche erhalten, während der 
letzten beiden Monate 813 die Woche. 

Zur Schlichtung von Lohnſtreitig— 
keiten zwiſchen Grubenbeſitzern und 
Kohlengräbern in Miſſouri befinden 
ſich hier im Auditorium zur Zeit Ver— 
treter der betreffenden Grubenbeſitzer 
mit Präſident Mitchell und anderen 
Beamten des Kohlengräberverbandes 
in Berathung. 

Ein Herr Elmer E. Baldwin geht 
mit der Abſicht um, hier eine Bauun— 
ternehmer-Geſellſchaft mit 82,000,000 
Aktienkapital zu organiſiren, welche 
alle in Chicago befindlichen, nicht zu 
Gewerkverbänden gehörenden Bauhand— 
werker in ihre Dienſte nehmen und mit 

Hilfe derſelben die Ausführung großer 
Bauten zu niedrigeren Preiſen unter— 
nehmen ſoll, als die mit den Gewerk— 
verbänden verbündeten „Pool“-Kon— 
traktoren das können oder wollen. 
| Herr Baldwin fhäßt die Zahl der 
| Nichtgemwertfchaftler unter den Chica- 
goer Bauhandmwerfern auf etwa 2500, 
unb meint, e3 feien unter venjelben 
Leute aus allen Zweigen des Bau— 
| Faches zu finden. 
| Vorfiter Morton vom Vermitte— 
| Tungs = Ausfhuß des Zentralrathes 
| der Dampferzeuger hat denfelben auf 
heute Nachmittag zu einer Sitzung 
einberufen. In derfelben fol! der Be- 
richt abgefaßt werben, den der Aus- 
fhuß über die Umftände abgejtattet 
bat, unter melden der Spruch des 
Schieds-Ausſchuſſes zuſtande gekom— 
men iſt, ſowie darüber, ob nach Maß— 
gabe dieſer Umſtände der Verband der 
Hotel- und Reftaurant = Angeitellten 
verpflichtet geweſen ſei, ſich dem Spruch 
zu fügen. 
— 


Gräßlihes Ende. 


Wm. Owens von der Deidjfel eines Fuhr⸗ 
werfs getroffen und getödtet. 


Thomas $elowsty ertrunfen.—Durd; Kraft: 
wagen verurfachte Unfälle. — 
Glimpflich verlaufen. 

Ein Fuhrmwert ftieß geftern mit 
einem Öreifwagen eines Kabelbahnzu— 
ges der Milmaufee Ave.-Linie zufam- 
men. Der zehnjährige Wm. Omens, 


Fahrgaft auf dem Greifwagen befand, 
wurde von der Deichlel des Wagens 
in die Bruft getroffen und auf ber 
Stelle getödtet. 

Der 14jährige Thomas Felowsky, 
Nr. ATIM. Branch Straße, Tpielte 
geitern am Ufer des YFluffes, verlor 
das Gleichgewicht, fiel in den Fluß 

| und ertrant, Seine Leiche murde'ge- 
borgen. 

Ein von X. @W. Cleveland gelentter 
Kraftwagen der American Auto Car 
Company jtieß gejtern Nachmittag mit 
| einem Straßenbahnmwagen der Cottage 

Grove ne. zufammen. Wlerander 
Dgg, Nr. 7148 Langley Une, ein 
Schaffner, der, auf dem Trittbrette 
ftehend, eben im Beariffe war, Yyahr- 
geld zu erheben, brach ein’ Bein und 
erlitt Verlegungen an der linfen Gei- 
te und am Rüden. Anna und Carrie 
Mhalen fprangen, kurz por dem Zus 





fammenftoß, ab, fielen und verloren | 


das Bemußtfein. Sie tMurden nad 
| dem Wellington Hotel getragen, mo 
| fejtgeftellt wurde, daß eine der Schiwe- 

ftern leichte Verlegungen am Knöchel 

erlitten hatte, während die andere mit 
| dem bloßen Schreden davongefommen 
: par. 
| Der 1Tjährige George Zwod, Nr. 
| 137 DO8good Straße, murde geftern 
Abend auf feinem Fahrrad im Hum- 
boldt Bart von einem, von Jacob 
| Schuremann, Nr. 1308 Humboldt 
Park Boulevard, gelentten Kraftiwa- 
gen über den Haufen gefahren. Er 
brach den rechten Arm und erlitt Haut: 
abfhürfungen am Bein. Man Ichaff- 
te ihn nad Haufe. Schureman wurde 
| verhaftet, aber fpäter in Freiheit ge— 
| fegt. Er verpflichtete fich, die Doftor- 
| und Apothefer-Rechnung für Zmod zu 
! bezahlen. 
| Beim Verfuche, an State und Ma= 
| difon Straße einen Straßenbahnma= 
| gen zu beiteigen, glitt die 24jährige 
| Anna Schaff, Nr. 1268 Elybourn 
Xve., auß und fiel unter die Räder. 
menn 
der Polizift O’Neill fie nicht zur Seite 
Die Verunglüdte fam 


willigung bdiefer Aufbefjerungen war | mit YHautabjdürfungen davon und 


von der Wabafh Bahn gezögert wor— 


den, bi3 fi) auch die Jlinois Zentral- | 
und die Alton-Bahn zu benfelben ver= j 


| ftanden hatten. 
| Die Union der Heu= und Getreide- 
| fahrer hatte für heute einen Streif an- 
gefünbigt, Falls die Bejchäftiger ſich 
| nicht zur Bewilligung der denfelben 
bon der Union unterbreiteten Qohn= 
forderungen verftehen jollten. Die ver- 
langten Zulagen find nun im . %ten 
ı Augenblid bewilligt worden, und da= 
mit ift der Gtreif vermieden. Die 
aufgeftellten und jet beiwilligten For—⸗ 
derungen lauten mie fölat: 

Yubhrleute, die zweifpännig zu fahren 
haben, follen einen Wochenlohn von 
$14 erhalten, für Arbeit mit Dreige- 
fpannen ift ein Wochenlohn von $15.50 
zu zahlen. (Bisher ftellten. die ent: 
fprechenden Lohnfäte fich auf $12, bez. 
$14.) Weberzeitarbeit ijt mit 30: bie 
Stunde zu vergüten. (Bisher wurden 
dafür nur 25c die Stunde bezahlt.) 
Sind wegen Arbeitsmangel Leute zu 
entlajfen, jo müffen die zulegt Ange- 
ftellten zuerit gehen. Neu Angeftellte 
haben eine Vrobezeit von vier Mona= 


| Frau Rufus Wheeler, 


war im Stande, fich ohne fremde Hilfe 
nach Haufe zu begeben. 

Abraham Morrifon von Diron, 
Ill. murde an Ban Buren und State 
Straße von einem Greifwagen erfaßt, 
fiel aber in den Fangforb und fam 
' mit unerheblihen Hautabjchürfungen 

davon. 

Nr. 3156 
Mallace Straße, fiel an Clarf und 
Late Straße von einem Straßenbahn: 
wagen und erlitt eine Schädelwunde. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer heute Rad: 
mittag, beute Abend im Allgemeinen bewöltt, am 
Sonntag im Allgemeinen jchön. Ärifcher Nordivefts 
wind. 

Alinois: Im Allgemeinen hön heute Abend und 
Sonntag, beute Abend fühler im äukerften füblichen 
Theil. Nordweitwind. 

Indiana: Meute Nahmittag, und möglicher Weife 
auch beute Abend, mwadricheinlih Regenihauer, am 
Sonntag wahricheinlich Ihönes Wetter, Hente Abend 
ü ordweſtwind. 

-Mihigen: Bewölft umd regneriſch heute 
Abend, und im öftlihen Theil wahr ſcheinlich auch 
am Sopuntag. Rordweſtwiud. 

Wiskonfin: Am Allgemeinen ihön heute Abend 
und Sonntag, beute Abend etwas Fühler. Nord: 


weitiwind. 2 
An Chicago ftellte fih der Xemperaturftand von 
i ute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
; Naht: 12 Uhr 65 Grad: Morgens 6 Uhr 
6-.Grad; Mittags 12 Uhr 64 Grad. 


| Behörde Anzeige eritaitet. 
ı nun gegen ben humorvollen&icherheitä= 
’ , | mächter vorgehen, und viefer läuft bei 
: \ ı Nr: 583 Urmitage Ube., der fi als ı 
und Neumeifter, welche in dem&chieb3= | 
Ausfchuffe die Unternehmer vertesten | 


Ernfiere Saiten. 


Die Polizeiftunde joll ftreng durd;- 
geführt werden. 


Krieg den Spielern! 


Polizeihef G’Meill jagt, er werde feine 
Pfliht thun, und verlangt von Staats- 
Anwalt Deneen ein Bleiches.— In Palas 
tine ift unter den Rindern der Milzbrand, 


Polizeihef DNeil hat das Gebot 
ausgehen lafjen, da von nun an alle 
Schankwirthe ohne Unterfchieb der 
Lage oder des Charatters ihrer Ge- 
Tchäfte angehalten werben follen, Tpä- 
tejtens um 12 Uhr Nachts zu fchließen, 

Strenger nod} als gegen die Wirthe 
mill der plößlich von großem Eifer be: 
jeelte Chef gegen die Spielhöllenbefiger 
borgeben. Der Kampf, melcher zivi- 
Then zwei Spielergruppen entbrannt 
ift, würde nach Herrn ONeilla Dafür- 
halten lediglich zu einer Verftändigung 
zwifchen ben feindlichen Parteien füb- 
ren, falls die Polizei nicht die gebotene 
Gelegenheit benubt, um beide Parteien 
auszurotten. Herr O’Neill meint, die 
gegenwärtige Gelegenheit fei au für 
den Staatdanmwalt zu einem Einfchrei- 
ten günftig. Er erbietet fich, diefem 
fo viele Leute zur Verfügung zu jtel- 
len, wie er zu gebrauchen denen mag, 
um gegen die Inhaber der MWettbuben 
und Gpielhböllen Beweismaterial zu 
fammeln. Werde diefe Arbeit unter 
Anleitung der Staatsanwaltfchaft ges 
than, jo werde es doch ficher an der 
nöthigen Wirkung nicht fehlen. 

Dem Schugmanne Malum foll e8 
fürzlich fo fomifch vorgefommen fein, 
daß jein Kollege Jerry Sullivan mit 
einem Miffethäter nicht fertig werden 
fonnte, den er feitzunehmen verfuchte, 
daß er das Hilfeflehen feines Amts- 
bruders völlig überhörte, meil er vor 
Lachen beinahe umfiel. Sullivan fand 
an der Gefchichte nicht? Aomifches. Er 


bat gegen Malum bei der Diäziplinars 
Diefe will 


feinen Freunden herum, damit diefel- 
ben ihn mit ihrem Einfluß vor ben 
Tolgen feiner Heiterkeit jhügen. Der 
PVolizeichef nimmt den Fall inbeifen 
fehr ernft und will auf Vorftellungen, 
daß er das Verfahren gegen Malum 
doch nieberfchlagen möge, nicht hören. 

Sn der Gegend von Palatine, imo 
por einigen Jahren mehrere Fälle die- 
fer gefährlichen Krankheit aufgetreten 
find und auch ein Farmarbeiter bon 
berfelben befallen murde und daran 
ftarb, find in jüngfter Zeit unter dem 
Rindpieh wieder einige Falle von Milz: 
brand beobachtet worden. Die ftaat- 
liche Viehfommiffion hat fofort geeig= 
nete Mabnahmen aetroffen, um einem 
tceiteren Umfichgreifen der Seuche por= 
zubeugen, und nad) den vorliegenden 
Nachrichten ift ihr das auch aelungen. 
Der Milzbrand war früher eine ber 
verbreitetften Viehfrantheiten, die be— 
fonder3 unter den Rindern gemaltige 
Verheerungen anzurichten pflegte. Gie 
ift auch auf den Menfchen übertragbar, 
und zwar fann das Kranfheitägift fo- 
mohl durch offene Wunden in das Blut 
bes Menfchen gelangen, mie dur) 
Stiche von Fliegen in daffelbe übertra= 
gen werben, welche von franten Thies 
ren gezehrt haben. 


— no. — — 
Zäher To». 


Ein Knabe fällt von dem Wagen feines 
Daters und wird gerädert. 


Auf der Kreuzung von Madifon 
Str. und Kedzie Uoe. wurde heute ber 
11jährige Martin Staat? das Opfer 
eines Unfalles. Der Knabe mar mit 
feinem Vater, einem Lohnfuhrmanne 
aus Maymood, auf deifen Wagen zur 
Stadt gefommen. Nachdem der Fuhr- 
mann feine Gejchäfte in der Stabt be- 
forgt, hatte er den Heimmeg angetreten. 
Martin faß hinten im Wagenforb und 
hatte fi nad Knabenart einen recht 
gefährlichen Sit gemählt, eine Seiten 
wand bes Fuhrmwerles. Al3 nun der 


ı Lenter des Gefpannes einem Zuge ber 


Kabelbahn ausmeithen mußte, gab’s 
beim Berlaffen des Geleifes einen hef- 
tigen Rud, Martin verlor dad Gleidh- 
gewicht und ftürzte rüdlings auf das 
Pflafter. Er fiel fo unglüdlih, daß 
ein Hinterrad de Wagens ihm über 
den Kopf ging, mobei ber Sinabe ge= 
tödtet wurde, 


Rai getröftet. 


Vor einer Woche erwirkte ber 19 
Jahre alte Robert Schul eine Hei» 
rathaligeng, welche ihm das Recht ver= 
Tieh, Addie Boetticher zum Ehegemahl 
zu nehmen. Aus irgend einem Grunde 
muß aber die Heirath in bie Brüche ge- 
gangen fein, denn heute fam Schulz 
abermals zu dem Heirathäclert Gal- 
monfon und verlangte eine andere Li- 
zens, die für ihn und die um 8 Jahre 
ältere Anna Wiltes Iaygete. AZ guter 
Geſchäftsmann forderte er, dak ihm 
die zweite Lizens ohne eine weitere Ge- 
bühr ausgeſtellt werde, da er ja bie er- 
fte nicht benüßt habe. Herr Salmonfon 
zeigte fich aber unerbitilih, und fo 
mußte Schulg ein zweite? Mal in bie 
Taſche greifen. 


—⸗·— 


Zefet Die „Bonntagpon«, 





* 


Eine vechängnißoolle Fahtt. 
Von ».m Großer. 


(27. Fortfegung.) 

Smei Tage jpäter hatte die Früh— 
tutjche eine Menge Reifender zu beför- 
bern, denn die Babejaifon näherte fi 
ihrem Ende. Sir Greville, der feine 
Damen bis zum Hauptinotenpunft be- 
gleiten wollte, nahm den Bodfig ein, 
während Nita, veren Schweiter und 
„Zaffy“ ziemlich weit hinten im Wagen 
faßen. Als das Fuhriwerk im frifchen 
Morgenwind und jtrahlenden Gon- 
nenſchein durch's Städichen raſſelte, 
wagte Maureen kaum, die Augen auf— 
zuſchlagen, denn Thränen verdunkelten 
ihren Blick. Sie ſollte es ja jetzt ver— 
laſſen, das Land, an dem ihr Herz 
hing, das Land mit ſeinen geheimniß— 
vollen, unter Waſſerroſen ſchlummern⸗ 
den Seen, ſeinen violett ſchimmernden 
Bergen, ſeiner feuchten, kräftigen Luft 
und ſeiner weichen Sprache. Würde 
ſie es jemals wiederſehen? — Nita da— 
gegen ſah träumeriſch zurück und ſtieß 
einen langen Seufzer der Erleichterung 
aus. 

„Scheußlicher Ort!“ rief ſie. „Gott 
ſei Dank, daß ich endlich fortkomme! 
— Wie raſch wir wieder fahren! Aber 
wie ich ſehe, kutſchirt ja Terence, dann 
iſt nichts zu befürchten. Es iſt wunder— 
bar, wie ſicher ich mich immer in ſeiner 
Nähe fühle, ſogar auf den Bock könnte 
ich mich jetzt ſetzen. Warum nahmſt 
Du Dir nicht dieſen Platz?“ 

Maureen antwortete nicht. 

Mittlerweile eilte der Wagen die 
wohlbekannte Straße entlang, und 
jede Biegung, jeder Felsvorſprung rief 
die Erinnerung an jene erſte verhäng— 
nißvolle Fahrt in ihr wach. Endlich 
langten ſie auf der Station Carra an, 
und nur wenige Minuten blieben bis 
zum Abgang des Zuges. 

Maureen ſtieg aus und ſah ſich nach— 
denklich um. Waren wirklich erſt zwei 
Monate vergangen, ſeit ſie hier geſtan— 
den und auf einen ähnlichen Wagen 
gewartet hatte, ohne zu ahnen, was ſie 
Alles erleben würde? Ja, das am 
allerwenigſten Erwartete war ein— 
getroffen. Sie hatte in den Grund 
ihres eigenen Herzens geſchaut und 
wußte nun, wenn ſie dieſem Gefühl 
auch kaum Raum zu geben wagte, daß 
all die Liebe, deren fie fähia war — 
bie erjte und Iehte Liebe, die fie zu 
vergeben hatte — jenem Mann dort 
auf dem Bock gehörte, der noch immer 
die Zügel de3 Viergefpanns zeithielt 
und babei in gleichgiltigem Ione mit 
einem Stallfneht jprad. Da plöglich 
ftellte fich diefer vor die vorderen 
Pferde, der Kutſcher ſchwang ſich her— 
unter und kam auf die Damen zu. 

„Ein herrlicher Reiſetag,“ bemerkte 
er, zu Lady Fanſhawe gewandt. „Ihr 
Herr Gemahl ſagte mir, daß Sie zu 
der Familie d'Arch nach Dublin gehen, 
die meine Großmutter — Madame 
Desmond — ſehr gut kennt. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß Sie mit ihr 
zuſammentreffen werden; in dieſem 
Falle bitte ich, mich ja nicht zu ver— 
rathen.“ 

„O nein, ich bin die Verſchwiegen⸗ 
heit ſelbſt,“ erwiderte Lady Fanſhawe, 
die nun faſt fünf Minuten plaudernd 
und lachend bei ihm ſtehen blieb und 
ſich alle Mühe gab, im letzten Augen— 
blick noch ſeine Gunſt zu erringen. 

Terence aber, der ſich auffallend 
ſchweigend verhielt, verging faſt vor 
innerlicher Ungeduld. Wird ſie denn 
niemals fortgehen und ihn einen 
Augenblick allein mit Maureen laſſen? 

Da endlich ſtürzte ſie mit einer er— 
ſchrockenen Frage nach „Taffy“ davon, 
und Terence wandte ſich zu ihrer 
Schweſter: „Ich kam, um Ihnen Lebe— 
wohl zu ſagen.“ 

Lebe wohl! Zwei furze Wörtchen, 
aber fie enthalten, wie der alte Pat 
fagte, viel Kummer und Leid. Te- 
rence war fehr ernjt und blaß; die 
Augen hatte er feit auf Maureens halb 
abgewandtes Geficht geheftet. Ihr aber 
mar die Kehle wie zuaefchnürt, fein 
Mort entrang fich ihren Lippen. Eine 
qualvolle PBaufe folgte, mährend fie 
" unbeweglich neben ihm ftand und auf 
ein meiteres Wort ‘von ihm martete, 
Schon ertönte laut die Glode zur Ab- 
fahrt, da lüftete er fchweigei>> den Hut 
und ging zum Wagen zurüd. 

„DMaureen, jo fomm doch rajch und 
fteig ein, e3 ift höchite Zeit!“ rief Nita. 

Maureen ficherte fich einen Pla am 
Tenfter und fchaute, während fie lang 
fam au3 der Station abfuhren, dem 
Magen nad). Terence aber wandte die 
Pferde und fuhr meiter, ohne noch 
einen Blid nad) dem Zuge zu werfen. 

„Um bes Himmels willen, was ift 
Dir?“ fragte Lady Fanjhawe, „Du 
fiehft ja aus mie ein Gefpenft!” 

„sh — ich habe Kopffchmerzen, fo 
wie Du fie manchmal plößlich bes 
fommft,“ antwortete fie lächelnd, in» 
dein fie aufjtand und fi) in eine ent» 
fernte MWagenede-jette. 

Arme Maureen! Ahr blaffes Aus- 
fehen hatte feinen. Grund in etwas 
meit Schlimmerem, ald nur in Kopf- 
meh. SHerzweh war es, unter dem fie 
zum erjten Male in ihrem Leben litt. 


XXVI Kapitel. 
Terenced Berfuchung. 


Sir Greville war nicht der Mann, 
ber fich gerne mit feiner eigenen Ges 
jelichaft begnügte, ihm war ein Iufti- 
ger Geführte oder ein theilnehmenber 
Zuhörer Bebürfnif, und jo trat er fei- 
nen gewöhnlichen Sonntagsbummel in 
recht niedergefchlagener Stimmung an. 
Nita, Mauren, Mrs. Duditt und 
mand andere Belannte waren abge= 
reift, jo daß er fogar den Verluft des 
font fo veradteten „Iaffy“ zu. befla= 
gen begann. * 

E3 war ein jhöner Nachmittag — 
ber erite Sonntag im Dftober. Nur 
menige meiße, zerrifiene Möltchen 
zogen langfjam am blaßblauen Him- 
> mel bin; die See war ausnahmameife 

rubig. Sir Greville richtete feinen 

Spaziergang heute zur Abmechslung 
nah einer einfamen, an fchroffen 

Selöwänden binführenden Straße, die 

in früheren Zeiten dem Poftverfehr ge- 


\ 


Rente, die 


wir fennen 


E3 find Chicagoer Leute, und was 
fie jagen, ift von Rofal- | 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
vorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un- 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa— 
chen werben durch die Preſſe als That—⸗ 
facdhen veröffentlicht, dak die Leute 
mißtrauifch werden. Ann Betreff einer 
Sade it dad Miktrauen im Schmwin- 
den. Dies fommt megen der mirfli- 
hen Erfahrung unjerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über biefelben. Der Zmeifler fann an- 
gefichts folcher Bemeife nicht mehr 
zweifeln. Die öffentlihe Erklärung 
eines befannten Bürgers, der hier in 
jeinem Heim wohnt, und den Xhr jeden 
Zag jehen könnt, läßt dem Zieifler 
feinen Plat mehr zu ftehen. 

Edward Schlettiche, Zimmermann, 
bon 44 yremont Str., Norbfeite, jagt: 
„sh jollte etwas über die Nefultate 
mwifjen, die mit den verfchiedenen Arze- 
neien erlanat werden, die aıs fichere 
Mittel für Nierenleiven empfohlen 
werben. denn ich habe Alles verfucht, 
mas mir unter die Hände fam zu Zei: 
ten, wenn ih an Kopffehmerzen und 
Schmerzen in den Geiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’3 Sidney Pills 
machte mich auf dad Mittel aufmerf- 
fam und ih ging nad dem Public 
Drua Co.’ Laden, Nr. 150 State 
Straße, mie fchon häufig gubor, er= 
mwartend, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen mürbe, mie alles Andere, 
da3 ich verfucht hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafehung und Freude half mir bie 
Medizin. Wenn irgend Xemand das 
Dbige heftätiat münfcht, werbe ich es 
mit Vergnügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Gent?. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N.Y. Alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anderen. 


Doand, und 





dient hatte, die aber jebt mit dichten 


Gras bemachfen war, und einen Lieb- | 


lingögang der Ziegen und des ver 
irrten Weideviehs bildete. Als Sir 
Greville die Höhe erreicht hatte, klet— 
terte er über einen Heckenzaun in ein 
erſt kürzlich gemähtes Haberfeld, um 
auf näherem Wege zu einem Felsvor— 
ſprung zu gelangen, von wo aus man 
einen hübſchen Blick auf die Bucht 
hatte. Faſt unbeweglich wie ſchlum— 
mernd, lag die weite Waſſerfläche zu 
ſeinen Füßen, und außer einigen un— 


ternehmungsluſtigen Krähen und See-⸗ 


möwen war weit und breit kein leben— 
des Weſen zu ſehen. 


Und doch, dort gerade unter ihm 


ſtand ja Terence Desmond, die Arme 


auf einen Felſen geſtütt, mit ſonder- 


ſtarrem Blick in die Ferne 


Mar *-' 


bar 
ſchauend. 


phantafievoll angelegt, wie hätte er alſo 
auf den Gedanfen fommen follen, daß 
die Züge des jungen Mannes namens 
oje Verzmeiflung ausdrüdten? Er 
bemerfte nur, daß Terence blaß und 
veritört ausfah. Sollte er am Ende 
franf gemwejen jein? — Ob frant oder 
gejfund, Sir Greville war jedenfalls 
hocherfreut, ihn zu jehen, und eilte hin= 
unter, indem er ihm in berzlichem 
Ione zurief: „Halo! Wie geht's? 
Sie jehen jchleht aus. Sind Gie 
franf gemejen?“ 

„Nein, ich bin niemal3 franf, ih 
habe eine Gefundheit mie ein Pferd. 
Der beffer gejagt,“ fügte er lachend 
hinzu; „ich mollte, alle meine Pferde 
wären ebenjo gejund mie ich.“ 

„Dann haben Sie wohl irgend einen 
Kummer?“ 

„VBielleiht. Jedermann hat feine 
guten und feine böfen Tage — jeine 
beiteren und feine traurigen Gtims 
mungen.“ 

„Allerdings, ohne Xhre Hilfe aber 
beitände mein ganzes fünftiges Leben 
aus lauter böfen Tagen.“ 

„Nein, nein, das ift Allee Mik 
d'Arcys Verdienſt.“ 

„Ich will Ihnen etwas ſagen — ſeit 
ich Sie zuletzt ſah, habe ich viel über 
dieſe ganze Geſchichte nachgedacht, und 
ich weiß jetzt, daß ich mein Lebtag in 
Ihrer Schuld ſtehe.“ Dann fügte er 
nach einer Pauſe hinzu: „Aufrichtig 
geſagt, Desmond, ich kann nicht be— 
greifen, wie Sie, ein Fremder, ein 
Mann, der alle Hände voll zu thun 
hat, ſo ohne Weiteres dazu kamen, 
meiner Frau und Schwägerin ſolch 
große Dienſte zu erweiſen.“ 

Keine Antwort. Langſam oingen 
die Beiden nebeneinander den Hügel 
hinunter. 

Sie brachten das ſcheinbar Unmöo— 
liche fertig, ſich Reitpferde zu verſchaf⸗ 
fen, Sie erlangten getiffe Briefe zu» 
rüd — Sie fehen, meine rau hat mir 
Alles gefagt —, Sie bradten ein 
fchmweres Opfer, um einen Wagen zu 
erlangen.“ Auf eine Erwiderung wars 
tend, hielt er inne. 

Endlich begann Terence zu fprechen: 
„sh mar unjhlüffig, 0b ich Nhre 
Frage beantworten jollte oder nicht, 
glaube aber, daß ich „Ihnen ale Mann 
bon Ehre eine offene Antwort fchul- 
dig bin. Ohne das geringfte Recht 
dazu zu haben, riß ich ein fremdes 
Pferd aus einem fremden Gtalle, ich 
jagte bei Nacht über den Sliepberg, ich 
ftellte mich Lopell gegenüber und 
opferte mein Gebeimniß, um einen 
Magen zu erlangen. Dies Alles that 
ich nicht, wie Sie fich vielleicht einbil- 
den, aus reiner Menjchenfreundlichkeit, 
fondern — doch ich habe wohl genug 

Sie verftehen mich.“ 


J 
„Sie thaten es für Maureen. Sie 


lieben ſie. 


“3 zu bebeus= | 
ten? Sir Greville war durchaus nicht | 





en 


beshalb jage ich Ahnen die Wahrheit. 
Sb bin nicht leicht zu entflammen, 
aber al3 ich meinen Wagen auf die 
Seite Ientte, um dem durchgehenden 
Geſpann auszuweichen, das ein Mäd⸗ 
chen mit braunem, flatterndem Haar 
und mit den Zügen einer Heldin lenkte, 
und dann ein Mann neben mir rief: 
Das iſt ein Mädchen nach meinem Ge— 
ſchmack! — da fanden dieſe Worte 
lauten Widerhall in meinem Herzen. 
37 grauſamen, alltäglichen Leben frei— 
ich, da paßt dieſes Mädchen nicht zu 
einem Kutſcher — ſelbſt nicht, als ich 
noch aufrichtig glaubte, ſie ſei Ihre 
arme Verwandte.“ 

„Eine arme Verwandte?“ wieder— 
holte Greville. „Sie beſitzt faſt eine 
halbe Million Pfund.“ 

Terence nickte ungeduldig und fuhr 
fort: „Während Sie mit Mrs. Duckitt 
fiſchten und Ihre Gattin ſich mit Lovell 
unterhielt, beobachtete ich, wie Miß 


d'Arch fröhlich die Gegend durch— 


ſtreifte und ſich mit den ſchlichten We— 
bern und Fiſchersleuten anfreundete. 
Streng hielt ich mich von ihr fern, 


denn ſelbſt ein ungebranntes Kind kann ˖ 


das Feuer fürchten. Manchmal aber, 
an einem ſchönen, heiteren Morgen, 
während meine Pferde munter por mir 
bertrabten, jhwoll mir der Muth, und 
ic) begann mir auszumalen, mas Alles 
gejchehen fünnte, menn meine Groß- 
mutter jterben jollte — fie ift jebt 
Neunzig — und die verfcehmundene Ur— 
funde mieder aufgefunden mürbde. 
Dann mollte ich meine Verbältnifie 
regeln und Mik d’Arcy meine Hand 
anbieten.“ : 

„Haben Sie ihr niemals eine An= 
deutung gemacht?“ 

„Rein. ch jprach überhaupt nur 
feh3 Mal mit ihr, und fie dentt wohl 
nicht einmal im Traume an mid.“ 

„Ich aber bin überzeugt, daß fie Sie 
gern bat, und von uns follen hnen 
feine Hinberniffe in den Weg gelegt 
werben. Holen Sie nur |hren rad 
aus feinem Berftet hervor und fom- 
men Gie zu uns nach London. Meine 
und auch Nitas beite Wünfche follen 
Ihnen zur Seite ftehen.“ 

„Kein, nein, ich danfe Xhnen. Es 
fteht außer aller Frage, dak Mi 
d'Arch fich nicht das Geringite aus 
mir madıt. 
Erbin, und vom Gelde meiner Frau 
leben — nein, der Gedanfe ijt mir un- 
erträglich.“ 

„Wollen Sie damit jagen, da Sie 
auf Maureen verzichten?“ 

„5a. Wohl jeder Mann hat in feis 
nem Leben einmal Aehnliches durchzu= 


fampfen,“ jagte er, fein hübfches, ern= | 


jtes Geficht dem fleinen Baronet zu- 
mendend. „sch habe nur das unglüd, 
diefe Erfahrung in einem Alter machen 
zu müflen, mo das — Vergeffen nicht 
mehr fo leicht ift.“ 


(Zortjeßung folgt.) 





Kranke werden geſund. 
Schwache werden ſtack. 


Ein wunderbares Lebens-Elixir, von 
‘einem berühmten; “gelehrien Doktor 
entdeckt, welches all: befanns 
ten Gzbrehen heilt. 


Enuderbare Heilungen werden erzield 
wie durd Zauberei—das Geheim: 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Damen und Adreffe einfhiken. 


Naı jahrefangem, unermüdligem Studium umd 
Korihen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, mie 
euch im Verfolgen moderner Unterjudyungen im Bes 
reihe der medizinischen Wirjenjchaft, maht Dr. 
James W. Kidd, 836 Baltess:Gebäude, Fort Wanne, 
And. Die aufichenerregende Unfündigung, 


Dr. James Willtam Ktdb, 


fiperlich das. Lebens-Elirir entdedt bat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimnibkpollen Mits 
tel, das nur er fennt und bon ihm nad jahres 
langem Sudhen nad diejem kojtbaren lebenipendens 
den Mittel, ım jedes Gebrechen zu heilen, den Der 
Menfb unterworfen ift, gefunden mwurde. G3 gibt 
feinen Sweifel, daß der Doltor im Grnft ift in Br 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Seilungen, die er täglich vollbringt, fcheinen jeine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
keit, ift vernünftig und beruht auf gejunder \$r» 
fehrung in einer ärztlichen Pragis von vielen Jad⸗ 
ren. &$ toftet nichts, jein wunderbares Lebens» 
Elirir, wie er e8 nennt, zu verjuchen, denn er ber» 
ſchiät es toftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
der Menge, um ihn von feiner Wirkjamfeit zu 
überzeugen, jo dab abjolut fein Miiilo dabei if. 
Manche der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e3 nicht iwegen der zuberläjiigen Bet» 
gen, fjchiserlich geglaubt werden. Die Sahmen dba- 
ben ihre Krüden fortgemworfen und jpazieren umber 
nach zivei oder drei Verjuden mit dem Mittel. Die 
Rranten, von den fFamilienärzten aufgegeben, fint 
ihren Familien, Freunden und der Gejundheit zu: 
rüchgegeben. Rbeumatimus, Neuralgie, Magens, 
Herz⸗ Leber⸗, Nieren, Blut: und Hautkrankheiten 
und " Blafenleiden verihwanden wie duch Magit. 
Kopfihnerzen. Rüdenweh, Nervoſität, Fieber, 
Schwendſucht, Huften, Erlklältungen, Aſthma, Ka— 
tarrh, Bronchitis und alle Beſchwerden der Kehle, 
der Lungen und anderer vitaler Otgane werden leicht 
beſeitigt in einem Zeitraume, der einſach wunder⸗ 
bar iſt. 

Theilweiſe Lahmung, Rüdenmaris lähmung, Waſ⸗ 
ſerſucht, Gicht, Skrofeln und Hamorrhoiden werben 
fhnell und dauernd vertrieben, 68 reinigt das ganze 
Epitem, Blut und Beinehe umd ftellt die normale 
Nervenkraft und ben Biutumlauf wieder ber und 
völlige Gefunpheit AM Die Bolge. Wir den Doftor 
find alle Epfteme,. ab imerben in gleiher 

* “ berührt. Schidt 
8 iR frei für jeden Leis 
| Rn Babe geheilt werben wol: 
ng Dafür geht Guch tedrniseı 


Zudem ift fie eine reiche | 


bob ee | 


— 
* urn 


Geufifher Anfeylag. 


Ein Ruchloſer verſuchte die Bewoh⸗ 
ner eines Koſthauſes umzubringen. 


Der Miſſethäter entkommen. 


Frank Hall hinter Schloß und Riegel. — 
Seine Frau und ihr Kind fanden ein Un— 
terkommen. — Schraube locker ? — Rüpel⸗ 
hafte Schüler verhaftet. — £uftiger Krieg. 


Ein unbefannter Halunfe trachtet 
den Bermohnern des Koſt- und Logis— 
baufes Nr. 319 Chicago Avenue nad 
dem Leben. Er hat drei Verfuche ge- 
macht, fie mittelö Qeuchtgafes ins Jen— 
feit3 zu - befördern. Die teuflifchen 

| Anfchläge wurden aber ftet3 vechtzeitig 

| bereitelt. mei junge Mädchen, bie 

‚im Haufe wohnen, haben fich jett Me- 
bolver zugelegt und gebroht, den Mif- 
jethäter niederzufnallen, fobald fie fei- 
ner anjichtig werben. 

Der lebte Verfirch, die Bermohner des 
; Haufes umzubringen, wurde geftern 
früh um zmei Uhr gemadt. Gopdfrey 
Staved, ein Handlungsreifender, der 
im Haufe logirt, eriwachte infolge eine3 
Ihlürfenden Geräufches vor feiner 
Zhür. Er blidte dur das Schlüffel- 
‚ loch und fah einen Dann, defien Ge- 
ſichtszüge er nicht erkennen konnte. 
Der Eindrinaling trug eine Diebsla— 
terne. Staves, der ihn für einen Ein— 
brecher hielt, drohte, ihn niederzu— 
ſchießen. Der Mann gab Ferſengeld 
und eilte die Treppe hinunter. Gta= 
be3, der feinen Repolver hatte, fchlug 
Lärm. Frl. Blande Budiey, eine 
| Stenographin, die mit ihrer Mutter 

in einem angrenzenden Zimmer loairt, 
| reichte Staves ihren Repolver. Staves 
| madte nun Jagd auf denWann, konnte 
aber feine Spur von ihm finden. Die 
| Bolizei wurde benachrichtigt. Die mit 
| der Aufarbeitung des Falles betrauten 
; Deteftives Abbey und McCarthy ae= 
| langten zu der Ueberzeugung, daß der 
| Störenfried ein Bewohner des Haus 
ſes ſei. Gleichzeitig wurde feitgeftellt, 
daß zwei Gasbrenner in einem Bade— 
zimmer entfernt waren und das Gas 
angedreht worden war. 
Am Mittwoch früh um zwei Uhr 
‚ nahm ein beimfehrender Zimmerherr 
Gasgeruch wahr und ſtellte feſt, daß 
zwei Gasbrenner im, Badezimmer an— 
gedreht waren. Am Donnerſtag früh 
waren aleichfalls zwei Gasbrenner in 
einem unbenützten Zimmer entfernt 
und das Gas angedreht worden. 
Seit ſechs Wochen ſchon werden die 
Bewohner jenes, von Frau Marion 
Cluett betriebenen Koſt- und Logis— 
hauſes von einem räthſelhaften Feinde 
verfolgt. Der Halunke trachtete ihnen 
nicht nur nach dem Leben, ſondern 
wußte ſich in ihre Zimmer zu ſchlei— 
ſchen und ihnenSachſchaden zuzufügen. 
So wurden Kleider, die Frl. Blanche 
Buckley, Frl. Ethel Peterſon und Frl. 
Ethel Storms gehörten, von ihm mit 
einem ſcharfen Meſſer zerfeg des⸗ 
gleichen Bilder und Photographlen 
| Frl. Blanche Budlen tft überzehat, 
‚am Samftag den Unhold geſehen zu 
ı haben. Er flüchtete aber, ehe AP "arm 
Ichlagen konnte. Sie behauptet, , daß 
| der Halunfe fFrauenfleider und einen 
Schleier trug. Dieje Verkleidung habe 
fte nicht täufchen fünnen; fie fe über- 
zeugt, daß es ein Mann mar. 

Trank Hall, der angebliche Einbre- 
| er, deffen junge Frau nebit ihrem 
ı Baby von der Polizei ala Geifeln in 
; Gewahrfam genommen wurden, wurde 
gejitern am Schalter de8 Poitamtes 
verhaftet, al& er im Begriffe war, nach 
etwa für ihn eingelaufenen Briefen zu 
fragen. 

Seire Frau und dag Kind murben 
dem Heim für Tyreundlofe übermwiefen. 
Leutnant Harding erflärte, daß ein 
| Gefhäaftsmann der MWeitfeite ihm ver- 
Iprochen habe, der Frau Befchäftigung 
| au geben und für das Kind zu forgen, 
ı bis Hall in ?reiheit aejebt werben 

wird, 

„Hrau und Kind wurden nicht ala 
| Gefangene behandelt“, jfagte Leutnant 
| Harding. „Sie fhliefen im Zimmer 
| der Matrone und erhielten nicht Die 
ı gemöhnliche Gefangenenfoft. Für die 
| Frau tjt jet ein Uinterfommen gefun- 
| den morden. Sollte e3 fich heransitel- 
| len, daß Hall bisher unbefcholten oder 
| 
| 











gar des ihm zur Laft gelegten Verbre- 
chens nichtſchuldig iſt, ſo ſollte er ſich 
in Kurzem auf freien Füßen befinden. 
Die 21jährige Luch Mangteſen von 
Hinsdale, die ſeit Mittwoch vermißt 
wurde, iſt geſtern in der Nähe der Ge— 
leife der Chicago, Burlington & 
Duincy-Bahn von einem Boliziiten 
aufgegriffen worden. Gie murmelte 
unzufammenhängendes Zeug und las 
| Steine, Papier und Holzftücdchen auf. 
san ber Bezirfömache gab fie an, uch 
| Mangtefen zu beißen, erflärte aber, 
| fich ihrer Adrefle nicht entfinnen zu 

können. Erſt nach etwa einer Stunde 
| fagte fie, daß fie vielleicht in Hinsdale 
| mohne. hr Bruder wurde benadh: 
| richtigt und holte fie ab. Die Polizei 
| hält es für möglich, daß Lucy von Se: 

nand oeoen ihren Willen hinter Ver— 
Schluß gehalten murbe. 

Der Glüdsfpielerfrieg hatte geitern 
die Verhaftung von 20 Rittern vom 
grünen Tifche zur Folge. Muthmah- 
ih auf PVeranlaffung bon Xames 
D’Rearn, dem „Mettbuben - Hönia“, 

| wurbe von Konftablern die angeblich 
| von Tom MeGinnis im Gebäude Nr. 
311 Clark Str. betriebene Spielhölle 
ausgehoben. Zehn angeblich beim Ha- 
zardfpiel überrumpelte Spieler ‚mwur- 
den verhaftet. Auf Veranlaffung der 
Gegenpartei wurden dann in den Zo- 
—F des Schankwirthes Mont Ten— 
nes, Nr. 123 Clark Straße und Nr. 
823 Hamilton Court, gleichfalls zehn 
angebliche Glücksſpieler dingfeſt ge— 
macht. 

Fünf Zöglinge einer Handelsſchule 
benahmen ſich geſtern Abend in einem 
Zuge der Südſeite Hochbahngeſellſchaft 
ſo rüpelhaft, daß ſie, nachdem ſie Paſ⸗ 
ſagiere beleidigt und mehrere Fenſter 
zertrümmert hatten, verhaftet werden 


a ne ce 
„Ubendpok”, Chicago, Samftag, den .2Y. Ziugujt 1303. 
„sa. Sie find ihr Belchüber, und 


⸗ 
mußten. Die Miſſethäter ſind: Wal⸗ 
ter Anderfon, 15 Jahre alt, Nr. 9725 
Exchange Ave.; Vernon Breckenridge, 
16 Jahre alt, Nr. 6140 Madiſon Ave.; 
Frank Sweeney, 17 Jahre alt, Nr. 129 
Garfield Blod.; Wm. Raſchke, 17 Jah— 
re alt, 5906 Calumet Ave., und Her—⸗ 
mann Schwerin, Nr. 319 Waltham 
Str. Hammond, Ind. R. J. Bre— 
ckenridge, Vize-Präſident der Lewis 
Commercial Agench, eiſte ſeinen Sohn 
und Hermann Schwerin gegen Bürg— 


ſchaft log. 
Sangesbruder geftorben., 


War Präfident des Haruaari-Sängerbuns 
des feit deffen Beiiehen. 

Am Montag Nachmittag 2 Uhr 
werben die Mitglieder des Harugari- 
Sängerbundes dem einzigen Präftden- 
ten das Geleite zu feiner legten Ruhe: | 
jtätte auf dem Rojehill- Friedhof geben, 
den der jeit 15% Nahren . beite- 
bende Verein überhaupt gehabt hat. 
E3 mar. dies Herr Triedrich 
Schwarz, 968 Perry Apenue, der 
geftern Abend nad nur breimd- 
hentliden Krankenlager verſchie— 
den iſt. Der Verſtorbene, der nament— 
lich in Sängerkreiſen weit bekannt 
war, wurde am 10. Auguſt 1857 in 
Kaiſerslautern, Rheinpfalz, geboren 
und ließ ſich im Jahre 1872 in Chi— 
cago nieder. Er ſtand ſeit 16 Jahren 
in Dienſten der Brunswick-Balke-Col— 
lender Co. und war zuletzt erſter Ver— 
ſandtcelerk dieſes großen Geſchäftes. 
fandtclerk dieſes großen Geſchäftes. 
Die ſämmtlichen Mitglieder des Ha— 
rugari-Sängerbundes werden ſich in 
Kutſchen an dem Begräbniß betheili— 
gen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bu. 
eiich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla— 
Ichen und Fäflern. Tel. South 869 am 


Vom engliihen Banfwefen. 


Der Fremde mag benten, er thue 
mohl am beiten, fein ausländijches 
Geld in England in einem befannten | 
Bankgefchäfte umzumechfeln. Aber da | 
fommt nun die Merfwürdigfeit in Bes | 
tracht, daß fein englifches Bantgefchäft | 
mit einem Kunden, der von der Straße | 
hereinfommt, irgend ein Gefchäft | 
madt. Dem Fremden, der fich vor= 
übergehend in England aufhält, find 
alle Bantgefchäfte verfchloffen — er ift 
darum auf die Filialen von Coof & 
Son (dem befannteneifegefchäft) oder 
auf die Goidfchmiedsläden oder auf 
Geldmwechler von unzuberläffiger Art 
angemiejen. Um mit einem Bantier in 
England ein Gefchäft, und fei es nod 
fo lein, machen zu fünnen, muß man 
dem Bankier von einer oder mehreren 
Perſonen als zuverläſſig empfoh— 
len jein; dann erft darf man feinen 
Namen feierlih in das Album der 
Banffunden eintragen, und die aro- 
Ben oder kleinen Bant-Transaftionen | 
fünnen dann-beginnen. Da jede Bank | 
in England nur ihren feften, geichloffe- 
nen SRundenfreis bat, ift e3 erflärlich, 
daß jeber Fremde, der in eine folche 
Bank bineinfommt, lauter vermwuns 
derte oder gar argwöhniiche Blide auf 
Tich zieht. 

Eine andere Mertwürdigfeit Eng- 
lands und namentlich Londons ift, dak 
alte, angefehene Banfen auf jedes Fir: 
menjchild an ihrem Gebäude verzichten, 
ſo daß der Fremde ahnungslos vor— 
übergeht. Dos düſtere, graue Haus mit 
den vergitterten Kellerfenſtern verräth 
durch keine Inſchrift, welche altbes | 
rühmte Bank darin ihren Sitz hat. 
Dieſe Anonymität des Gebäubes iſt 
ein Zeichen der höchiten Vornehmbeit-| 
ber Bank. Gie meih, daf ihre Kun: | 
den und folche, die danach Streben, e3 zu | 
werben, das Banfgebaude auch ohne 
Aushängeſchild gut kennen. 

Wer in London lebt und geſellſchaft- 
lich und geſchäftlich einigermaßen re- 
ſpektirt ſein will, muß Kunde einer gu— 
ten Bant fein. Das ift ebenfo erforker= | 
Yich, wie der Zylinterhut, den man tra= | 
gen muß, mit dem Namen einer bedeus ; 
ten Hutmaderfirma drin. Das, 
Bank-Konto fann leer fein, die TIhat= | 
face, daß man Kunde diefer oder jener 
Bant ift und ein Chefbuch von ihr hat, 
bient allein fhon als eine fihere Em- 
rfehlung. 

Cine Anmeifung auf eime Bank tft | 
auch die Banknote der Bank von Eng: | 
land. Der deutihe 100 Marf-Schein | 
wird in Deutichland als Baargeld bes | 
trachtet — mit der Fünf Prund-Note | 
aeht man in England vorfichtiger um. | 
Von aanz fremden Perfonen nimmt 
man fie nicht gern an. Ein Beifpiel: | 
Einem aus Sachfenhaufen zugereiiten 
Herrn, der nur eine Fünf Pfund-Note 
bei jich hatte, wurde einmal in einem 
MWirthshaufe,in dem er ganz unbefannt | 
mar, bie ganze Zeche ruhig frebitirt, | 
meil man bon ihm ala Fremdem _ die | 
Banknote nit nehmen wollte. Man | 
z0g e& vor, dad geringere Rifiko zu | 
tragen und dem Fremden die Zeche : 





freditiren, alö das arößere Rififo ein- 
zugehen und ihm die Fünf Pfund- 
Note zu mechfeln. Die Boftämter im 
England nehmen wohl Bantnoten ber 
Bank von England von unbefannten 
Perfonen an, aber der Beamte muß | 
immer verlanaen, daß der Betreffende ı 
Namen und Adreffe auf die Rücdfeite | 
der Note fchreibt — ob der Name und | 
tie Mdrefje richtig jind, darum küm— 


mert fich der Beamte nit: Man hat j 
das Verlangen der PBoft für geleh- 
widrig erflärt und darauf hingemiefen, 
daß die Banf von England ja die Note, | 
dem Wortlaute derfelben gemäß, von 
jedem Weberbringer einlöfen muß. 
Aser felbft die Filialen der Bank von 
England verlangen die Namensangabe 
— und nur bei der Banf pon England 
felbft fann man, wenn man darauf be> 
fteht, eine Note befommen, ohne fei- 
nen Namen zu nennen und ohne auf | 
der-Bant von England ein Konto zu | 
haben. 
Diefe Ausnahmebeftimmung ift er: | 
flärlih, da die Banf von England al» 
lein fofott feitftellen fann, ob eimei 


-Baninote echt ift oder nicht, und weil 


| bardiichen Gelpmechäler 


Eine gefahrvolle Bhnje des Lebens, durch die 
jede Fran paljieren muß. 


Unferen modernen Lebensbensbedingungen ift e8 zuzujchreiben, da nicht eine ımter taufend 
kp fich diefem, an und für fic) nn naturgemäßen Zuftand nähert, ohne eine ganze 


eihe höchft unangenehmer und oftmals 
zu diefer Zeit die Krau eine auffallende Neigun 


hmerzhafter Symptome zu verfpüren. Befonders zeigt 


ıg zur Settleibigkeit und auch zu der natürlic) 


weit mehr bedenflichen Bildung von Gewädjlen oder Tumoren. 

Iene jo peinlichen Hitanfälle, die alles Blut zum Herzen treiben, bis dasſelbe zu zerſpringen 
droht, mit dem darauffolgenden Ohnmachtsgefühl, an defien Stelle dann wieder ein Schüttel: 
froft fich einftellen fan, der alle Herzthätigfeit zu lähmen fcheint, find nur eines der vielen 
Symptome gefährlichfter Nervenaffeltion. Es ift, als ob die Nerven geradezu um Hilfe riefen : 
und ein jolcher Hilferuf follte bei Zeiten gehört werden; Lydia E. Pinfhams PBegetabfe 
Compound ift nun aber darauf bereihnet, das weibliche Körperinftem zur Zeit diefer Fritiichen 
Periode in jeder Weite zu ftärken, fo daß jede Frau, die dasielbe dann gebraucht, ficher darauf 
rechnen fann, beichwerdelos und ficher diejen gefährlichen Zeitpunkt zu pailteren. 


Zwei Spalten jchlagender Beweije: 


"„Werthe Frau Pintham! Ach befand mich 
äußert unmohl und nichts wollte mir helfen, 
bis ich endlich mit dem Gebrauch von Lydia 
E. Binfhams Begetable Compound anfing. 

Id war in den Wecheljahren, und hatte 
außerdem Gebärmuttervorfall, außerdem war 
ic) von heftigen Schmerzen im ganzen Körper 
beimgefucht, und ein äuferft heftiger Huften 
plante mid), jo dak ich für Ichwindfüchtig galt. 

Im Ganzen nahnı ich jchs Flaichen von 
Lydia E. Binfhams Begetable Compound, 
zwei Shres DBlutreiniguugsmitteld und zwei 
Schachtel Ihrer Leberpillen und bin jett fräf- 
tiger als ich jeit langer Zeit geweien bin, 
Dauf der airägszeichneten Wirkung von Lydia | 
E. Pinkhams Vegetable Compound kann ich 
jetzt alle meine Arbeit verrichten. 

Sollte jemand an mich ſchreiben wollen, um 
die Wahrheit dieſer Angaben beſtätigt zu fin— 
den, ſo bin ich gerne zu jeder Auskunft bereit.“ 
— Frau Clara Chezem, Jewett, Ill. | 

„Werthe Frau Vinkham! Nach fiebenjähri- 
gem Leiden war ich an der Periode der Wechſel— 
jahre angelangt und befand mich alſo in einer 
ſehr teitiihen Zeit meines Lebens ; ich litt an 
Gebärmuttervorfall und meine; Reinigung | 
war fo profirs, daß ich zu Zeiten jechs Wochen | 
hintereinander das Bett hüten mußte und | 
nicht einmal den Kopf vom Kiffen heben 
durfte ; mehrere Aerzte behandelten nich, aber 
ohne jeden Erfolg. 

Einige meiner Yreundinmen riethen mir, 
doch einen Verſuch mit Lydia E. Pinkhams 
Vegetable Compound zu machen; das that 
ich denn auch, und ſchon nach einem jechswö- 
chentlichen Gebrauch dieſes Mittels konnte ich 


5000 Dollars Bußze, 


weiſen können. 


ſie an den Nummern ſieht, ob ſie auf 
rechtmäßigen Wegen gewandelt iſt. Die 
Bank von England gibt, wie bekannt, 
immer nur ganz neue Noten aus und 

notirt ſich die betreffenden Nummern; 

jeder engliſche Bankier notirt ſie ſich 

gleichfalls. Die zurückkommenden No— 

ten werden nach der Prüfung ver— 

brannt. 

Auf den Banknoten der Bank von 
England haben übrigens die alten lom— 
und Darlei— 
her, die vor Jahrhunderten in London 
lebten, eine Spur zurückgelaſſen. Sie 
itedt in dem italienifhen Worte für | 
„Sompany“, das abgekürzt auf jeder 
Banknote der Bant von England fteht, | 
und zwar in der Unterfchrift: „por the | 
Governor and Compania of the Bant | 
of England“. Eine fernere Spur ber | 
alten lombardifhen Kaufleute it 
Zombard-Street inRondon, welche jet | 
noch eine Hauptitraße der-Bantiers ift. | 


Und eine dritte Erinnerung an die, 
Lombarten findet man fehr häufig, 
namentlich in ärmeren Stadtpierteln. | 
E3 find die drei goldenen Kugeln, die‘; 
ein Verfah- und Pfandverleihergeichäft 
anzeigen; auch ferne Juweliergeſchäfte, 
die Werthfachen, Runftgegenftände ufm. 
in Verfuch nehmen, haben die drei gol- 
denen Kugeln als Wushängeichilb. 
Diefe drei Kugeln, die dem Bolfe an— 
zeigen, two der „Dnfel“ mohnt, bei dem 
man Alles verjegen fann, follen dem 
Mappen der lombardifchen Wechäler 
entitammen. 


— Yuh etwas. — Junger Che: 
mann: „Rannft Du denn mein Leib- 
oericht no immer nicht zubereiten, 
Maus?" — Frau: „Nein, das hat mich 
die Köchin noch, nicht gelehrt — aber 
dasjenige ihres Soldaten fann ich be= 
reits kochen!” 

— Gtreng nah dem Wort. — „Aber 
Baron, Sie machen mir ein formelles 
Liebesgeftändnif, und dabei habe ich 
Sie immer zu den MWeiberfeinden ge- 
zählt.“ — „ber, Gnäbdigite miilen 
doch, deh mir unfere Feinde lieben fol- 
len.“ 


Grecua Late Sommer-Dienft. 


Barlor-Maggon und Gafe-Waggon (a la 
Garte) nach (Green Lafe via der Chicago & 
Northmweftern Bahn. 3:00 Uhr Nachm., täg- 
lich, ausgenommen "Sonntags. Pullman 
Schlafwaggon verläßt Chicago nur Sonntags 
um 4:00 Uhr Morgens (fertig zum Betreten 
am Samftan um 9:20 Abends), und fommt 
in Green Late um 10:15Normittags an; ver- 
läßt Green Yale für Die Heimfahrt Sonn: 
tag Abend um 12:25: Morgens, in Chicags 


| um 7:30 Morgen: artommend. Bilfige Ra: 


ten jeden Tag. Spezielle Raten Freitags und 
Samftags. Tider:Office: 212 Glarf Straße 
und Welli:Station. 19,21,25,27,29,3lag 


beftändig auf fein und meiner Sausarbeit 
nachgehen ; ich bin verfichert, daß ich Ihrem 
Mittel mein Leben verdante und ich fanın Ihnen 
gar nicht dankbar genug dafilr fein.“ — Frau 
Lizzie Roecap, 519 Smith Street, Mill: 
ville, N. J. 

„Werthe Frau Pinkham! Mein ganzes 
Leben lang mußte ich ſchwer arbeiten, und als 
endlich die Wechſeljahre herankamen, hatte ich 
manchesmal wochenlange Blutungen. Die 
Blutung ſetzte manchesmal einen oder zwei 
Tage aus, und dann fing ſie wieder an. Ich 
ging zum Arzt, ließ mich unterſuchen und gab 
in der Folge zweihundert Dollars für Mediein 
und Conſultationen aus, — aber Hilfe erhielt 
ich nicht. Zu der Zeit ſah ich eine Anzeige von 
Lydia E. Pinthams Vegeiable Compound 
und entſchloß mich, dasſelbe zu brauchen. Ich 
habe herausgefunden, daß es gerade das iſt, 
was ich brauche. 

Ich möchte nur, daß jede Frau, die krank 
iſt, dasſelbe gebrauchte. Ich empfehle es drin— 
gend allen meinen ——— — Frau 
Willtam Daily, Millbant, ©. D 

„DBerthe Frau Pinktham! ch halte es für 
meine heilige Pflicht Ihnen und allen leivenden 
Frauen gegenüber, öffentlich zu fonftatieren, 
wie viel ich dem Gebraud von Lydia &; Pink: 
hams Begetable Compound und Ihremfiver- 
pills verdante ; ich befand mich in der fritiichen 
Beriode der Wechieliahre und war jo frank, daß 
die Aerzte nıre bon einer Operation noch Hilſe 
für mich erwarteten ; aber Ihre Medyin al- 
fein hat mich gerettet und mich geheilt“ — 
Rrau Magnolia Dean, 1441 Firft Ave, 
Evanspille, Ind. 


wenn wir nicht fofort die Originale obiger Briefe nebft 
Unterihriften vorlenen — 
Lydia E. Pinkham Medicine Company, Lynn, Maſſ. 


omit deren Echtheit bes 


Die wiſſenſchaftliche Erforſchuug 
des Kaukaſus 

Das weite Zarenreich bietet der 
Wiſſenſchaft unermeßliche Gebiete zur 
Bethätigung. Sonderbarerweiſe hat 
ſich aber das Hauptaugenmerk der Ge— 
lehrten in den letzten Jahrzehnten 
mehr auf das aſiatiſche Rußland ge— 
richtet und den näher befindlichen, viel 
leichter zu erreichenden Gebirgsſtock 
des Kaukauſus beiſeite liegen laſſen. 
Und doch bedarf gerade die Flora und 


Fauna dieſes Alpenlandes, das bei ei— 


ner weſtöſtlichenAusdehnung von 1110 


Kilometer und einer Breite von 148 - 


330 Kilometer ein Areal von 470,000 
Quadratkilometern bedeckt, der einge— 
henden Erforſchung nicht minder; als 
die Etnographie der kaukaſiſchen Völ— 
ferftämme einer planmäßigen Bearbei- 
tung harrt. Auf dieje jtiefmütterliche 
Behandlung des füdruffifchen Grenz- 


ı gebirges hat man neuerdings an höhe- 
| rer Stelle in Peteröburg aufmerffam 


gemacht, und die Folge ift gemefen, daß 
gegenmärtig ein Plan zur foitema- 
tiichen Erforfehung des Kaufafus un- 


ter der Aegide der kaiſerlich-ruſſiſchen 


Akademie der Wiſſenſchaften und des 
Miniſteriums der Landwirthſchaft 
ausgearbeitet wird. Die Hinzuziehung 
des Landwirthſchaftsminiſteriums iſt 
erfolgt, weil auch Fraͤgen der Land— 
wirthſchaft durch die Forſchungen der 
Zoologen und Botaniker ihrer Löſung 
entgegengeführt werden ſollen. Im 
Herbſt bereits ſoll eine Expedition zum 
Zweck umfaſſender hydrologiſcher Un— 
ſerſuchungen nach der kaukaſiſchen 
Stadt Gagry im Bezirk Suchum— 
Kale am Schwarzen Meer abgehen; 
zum Leiter dieſer erſten kaukaſiſchen 
Expedition iſt der bekannte franzöſi— 
ſche ForſcherMariel auserſehen wor— 
den. 
— — 


E. & A. 86.00 St. Louis Exturſion 


Am 31. Anguft verfauft die Chicago & Als 
ton:Bahn Rundfahrt:Tidet3 nah St. Louis 
für $6.00, Giltig für Nüdfahrt bis 5. Sept. 
„Der einzige Weg“, Tider:Cifice 101 Adams 
Str. Telephon: Harrijon 4470, Brandy 21. 

%7,2,29:9 


— Mabooll.—Zapfer: Hör’, Wirth, 
warum läßt der Herr Förfter die frifche 
polle Maß immer fo lang unangetrun- 
ten ftehen? — Wirth: Es bat ihm 
jüngft Jemand vorgeworfen, er könne 
fich nicht maßvoll benehmen. Nun zeigt 
er's ihnen! M 

— In der Redaftion. — Dichter: 
ling: Wa3 madt eigentlih mein 
„Schlummerlied“, du8 ich per aht 
Wochen einaereicht habe? — Redak— 
teur: Das jehlummert im Papiertorb. 





—* 


WBeliejert vou ber “Anseciated Proas’”) 
Auland. 
Eine wenig glaubhafte Geihidhte. 


St. Baul, Minn., 29. Aug. Der, 
190 Thomas Str. mohnhafte Jofeph 
Picard erzählt eine eigenthümliche Ge- 
chichte, die aber nur von Wenigen ge= 
alaubt wird. Picarb behauptet, daß 
er vor 6 Zahren einen Umfchlag mit 
Merthpapieren im Vetrage von $1,- 
500,000 in einem ber Gewölbe bes 
Staatsfapitold untergebraht hatte, 
und daß jetzt dieſer Umſchlag ver— 
ſchwunden ſei. 

Picard's Vater, ein reicher Franzo⸗ 
ſe, ſtarb vor 16 Jahren in Kanada. 
Laut der Darſtellung des lebenden Pi⸗ 
cards wurde ihm von ſeinem Vater, 
kurz vor deſſen Tod, ein verſchloſſener 
Briefumſchlag mit der Anweiſung 
gegeben, denfelben erſt an ſeinem 21. 
Geburtstage zu öffnen. Picard war 
zu jener Zeit 14 Jahre alt. Er be— 
folgte jedoch des Vaters Anweiſung 
nicht, ſondern öffnete den Umſchlag, in 
dem er zu ſeinem Erſtaunen Regie— 
rungsſchuldſcheine zum Betrage einer 
Million, undKupferbergwerkaktien zur 
Hälfte dieſes Betrages fand. Picard 
erklärt, daß er darauf den Umſchlag 
wieder verſiegelte und denſelben nach 
dem Kapitol nahm, wo er die Beamten 
erſuchte, den Umſchlag in einem der 
Gewölbe aufzubewahren. Es ſei ihm 
verſichert worden, daß der Umſchlag, 
auf dieſe Weiſe aufbewahrt, völlig 
ſicher ſei. Die gegenwärtigen Staats— 
beamten ſchenken dieſer Geſchichte kei— 
nen übermäßigen Glauben, haben aber 
trotzdem Nachforſchungen angeſtellt. 


Haben Vertrauen zu Parts. 


New York, 29. Aug. In einer ge— 
ſtern Abend abgehaltenen Verſamm— 
lung der Baueiſenarbeiter- und Brü— 
denarbeiter = Gemwerfjchaft wurde ein 
Plan angenommen, der e3 dem neulich 
zu Zudthaugftrafe verurtheilten Sam 
Tarts ermöglicht, feine Pflichten als 
Gefchäft3agent der Union aud bom 
Zudthaufe in Sing Sing aus zu er= 
füllen. Die Gemwertichaft ertheilte 
Parks ein Vertrauensrotum und be= 
Tchloß, ihm aud während jeiner Haft 
fein bisherige Wochengehalt von $48 
zu zahlen, da die Gemerfichaftsmit- 
alieder ihn für unfchuldig halten. 
Parf3 murde verurtheilt, weil er von 
Arbeitsebern Geld erprefte. Der 
Zuchthausarzt erklärt, daß Parts an 
ber Schmwindbfucht leidet und höchitens 
no ein Yahr zu leben bat. 


Die Peit in Südamerika. 


New York, 29. Aug. Laut einer 
Depefhe aus Lima, Peru, find dort 
zwei meitere Peitfälle zur Anzeige ge— 
lanat, zwei in Bacadmapp, ferner einer 
in Molendo. 


Konnte kodjen 
Aber vermochte nicht zu eſſen. 


Ein Mann, der ſeit vielen Jahren 
als Koch auf den „Inland Meeren“, wie 
die Großen Seen genannt werden, ge— 
fahren, hat manches über Speiſe und 
Nahrung gelernt, wie die nachſtehende 
Geſchichte zeigt: 

„Ich bin ein Koch auf den Großen 
Seen und habe fünf Jahre mehr an 
Magenbeſchwerden gelitten, als wie 
Feder und Zunge zu erzählen vermö— 
gen, ich habe genug Medizin eingenom⸗ 
men, daß das Schiff, auf dem ich bin, 
darin ſchwimmen könnte, und doch 
wurden die Schmerzen nicht gelindert. 

Lange Zeit konnte ich nicht einmal 
Milch oder Wein oder die allerleichteſte 
Nahrung bei mir behalten und in we— 
niger als zwei Jahren war ich von 
145 Pfund auf 105 reduzirt. Ich ſah 
ſo viel von Grape-Nuts in den Zei— 
tungen, daß ich eines Tages beſchloß, es 
zu verſuchen, ohne die geringſte Hoff— 
nung auf Erfolg. 

Ich kaufte alſo ein Packet in Cleve— 
land und machte einen Verſuch, und 
mein Magen war ſo mürriſch, daß ich 
mich fürchtete, mehr als einen Theelöf- 
felooll! mit ein menig Milch zu verfu- 
hen. Zu meiner Ueberrafchung blieb 
e3 im Magen ohne fchlehte Folgen 
und nad) einer Stunde mußte ich, daß 
ich e3 verbaut und es mir qut gethan 
hatte, deshalb verfuchte ich noch zmei 
Theelöffel voll mit vemjelben Refultat. 
Und jebt feit den legten fieben Mona> 
ten habe ich mich beinahe nur an&rape= 
Nutz genährt, wogegen ich früher an 
Medizinen lebte, worin hauptfächlich 
Dpiate enthalten waren, welche mir 
eine Zeit lang Linderung brachten, 
aber meine Nerven zerrütteten und 
meinen Magen Ihmädhten. 

Bald nahhdem ich mit Grape-Nut3 
begann, hörte ich mit allen Mebizinen 
auf, denn ich merfte, daß Grape-Nut3 
mich aufrichtete. Yet find meine Ner- 
pen wieder ftarf und auch mein Magen, 
fo daß ich alle Speijen efjen fann, ohne 
Beichwerden zu haben. 

&3 mag Sie interefliren zu erfahren, 
dab ihre Speife vorzüglich ift bei 
Seetrantheitäfällen, mo fie nicht ihres 
Gleichen hat. In vielen Fällen, mo bie 
See ehr hoch ging, babe ich Leuten 
auf meinem Boot Grape-Nut3 gegeben, 
wenn fie feefrant waren, und der An- 
blid von Kaffee unerträalich war, aber 
ein paar Theelöffel voll Grape-Nuts in 
Maffer erweicht nahmen fie an und fie 
verlangten und erhielten dann aud 
mebr davon und die Rejultate waren 

ut. " 

: Sie haben nie zivei gefündere ober 
glücklichere Jungens gefeben, mie 
meine zwei Entel, welche zum Frühſtück 
oder Abendefjen nichts anderes effen, 
ala Grape-Nut3. Außer mir befinden 
fi) noch zwei Männer auf dem Boot, 
die nur Grave-Nut3 zum Frühftüd ef- 
fen. ‚Hätte ich nicht diefe Speife ge- 
babt, dann wäre ich auf die Unter: 
ftügung meiner Verwandten angemie- 
fen. Die Männer auf dem Boot la= 
den mich aus, wenn ih mit bem 
tleinen gelben Badet tomme, aber ich 
glaube, ic) habe Grund genug, mitzus 
Ichhen.“ 


Reim Jahıtrennenheute. 
New Hort, 29. Aug. Das Regat- | 


— 


takomite des New VYorlker Jachtklubs 
beſchloß in einer heute Morgen ſieben 
Uhr abgehaltenen Sitzung, daß wegen 
des ſtarken Windes heute keine Wett⸗ 
fahrt ſtattfinden ſoll. Um halb ſieben 
Uhr blies der Wind mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 28 Meilen die Stun— 
de. Ob am nächſten Montag eine 
Wettfahrt ſtattfindet, iſt noch nicht 
bekannt. 

London, 29. Aug. Es wurde heute 
eine Kabeldepeſche an Sir Thomas 
Lipton abgeſandi, durch welche ihm die 
Koſten garantirt werden, wenn er da— 
für ſorgt, daß zwiſchen der „Reliance“ 
und dem „Shamrock III.“ fünf Wett— 
fahrten mit gewechſelten Mannſchaften 
fiettfinden. 

Später befchlog das Komite des 
Jachtklubs, daß die dritte Wettfahrt 
am nächſten Montag ſtattfinden ſoll. 

Baunutraus. 

Bangor, Me., 29. Aug. Früh Mor- 
gens drangen Räuber in die in Brewer, 
gerabe über dem Fluffe gelegen, befind- 
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liche Bank, ſprengten denKaſſenſchrank 
und flohen dann über die Brücke nach 


Bangor. Gie ftießen auf zwei Poli- 
| ziften, und es folgte eine allgemeine 
Schießerei, bei der aber Niemand ver 


legt wurde. Die Räuber entfamen in 


der Richtung nad) Highland. Sie wer= | 
| den von ber ganzen hiefigen Polizei= | 


macht, dem Sheriff und feinen Gehil- 
fen verfolgt. Große Beute haben die 
Räuber jedenfalls nicht gemacht, da die 
Bank in Bremer jeden Abend ihre Gel- 
der in einer hiefigen Banf unterbringt. 
| Gerrie Nation braudii Geld. 
Scı.nton, Pa, 29. Aug. Frau 
I Carrie Nation, die berüchtigte - Tem- 
perenzlerin, hat den Bürgermeiſter, 
den WBolizeidireftor, den Boltzeichef 
und ſechs Poliziſten dieſer Stadt we— 
gen angeblich ungerechtfertigter Ver— 
haftung auf 8575,000 Schadenerſatz 
verklagt. Frau Nation wurde, als ſie 
ſich neulich hier aufhielt, viermal ver— 
haftet, einmal wegen unordentlichen 
Benehmens, und dreimal weil ſie 
Nachbildungen ihres „berühmten“ 
Beiles verkaufte, ohne eine Lizens zu 
beſitzen. In einem der Prozeſſe er— 
folgte ein freiſprechendes Urtheil, weil 
techniſche Irrthiimer gemacht wurde. 
Dies hat die Frau zur Einreichung ih— 
rer Klage ermuthigt. 


Ausland. 


Ein Geſchenkt Loubet's. 
Berlin, 29. Aug. Der biefige Bot- 
ſchafter der franzöſiſchen Republik, 
Bihourd, hat dem Auswärtigen Amt 


im Namen des Präſidenten Loubet eine 


Anweiſung von 5000 Franken für die 
Nothleidenden in Schleſien übergeben. 
Die ‚Voſſiſche Zeitung“ ſagt, das Ge— 
ſchenk des Präſidenten Loubet ſei eine 
erfreuliche Revanche für die Gabe des 
Kaiſers anläßlich des Unglückes von 
Martinique. Das „Berliner Tage— 
blatt“ ſieht in dem Geſchenk Loubets 
ein Zeichen freundlicher Geſinnung, 
welches mit beſonderer Genugthuung 
aufzunehmen ſei, da es beweiſe, daß 
die Vogeſen keine Scheidewand da 
ſind, wo es ſich um den Dienſt werk— 
thätiger Menſchenliebe handelt. Die 
Zeitungen weiſen aus dem Anlaß noch 
einmal auf die warm empfundene De— 
peſche hin, welche der Kaiſer am 11. 
Mai, drei Tage nach der Kataſtrophe 
von Martinique, an den Präſidenten 
Loubet richtete. 
„Beckar⸗““ im Hafen. 


Bremen, 29. Aug. Der Norddeut— 
ſche Lloyddampfer „Neckar“, auf dem 
am Donnerſtag, während er ſich auf 
der Fahrt nach Baltimore befand, nahe 
Terſchelling eine Dampfröhre barſt, 
wobei neunMann der Beſatzung ſchwer 
verbrüht wurden, iſt im hieſigen Ha— 
fen eingelaufen, wo er reparirt wird. 

Vertheidigte ihre Ehre. 

Springer, N. Mer., 29. Aug. Ein 
gemwijler Cornelia Gonzales verfuchte 
in das Haus der Frau D. Golona ein: 
zudringen, in der Abficht, ihr Gewalt 
anzuthun. Die Frau, deren Gatte 
nicht zu Haufe war, ergriff eine Art 
und verfeßte dem Gindringlina ſechs 
Schläge auf den Kopf, fodak er mit 
mehreren Schädelbrüchen todt zu Bo- 
ben fant. Gonzales war ein Schwa- 
ger der Frau, deren That von den Ho: 
ronersgeſchworenen als gerechtfertigt 
erklärt murbde. 

Streifzu Ende, 


Mannheim, 29. Aug. Der Streit 
der Arbeiter 


endet. Die Streifenden, etwa 2000 an 
ber Zabl, bejhloffen die Wiederauf— 
nahme ber Arbeit zu den von berfyirma 
borgejhlagenen Bedingungen. Der 
Ausftand hat jeit dem 15. Auguft ge- 
Dauert, al3 von den 3600 Arbeitern der 
Yabrit etma 2000 bie Arbeit nieberleg- 
ten. 
Dr. Krause freigelafien. 

London, 29. Aug. Dr. Kraufe, der 
frühere Gouverneur von Johannes— 
burg, wurde heute aus dem Gefängnif 
in Bentonville entlaffen. Er beabfich- 
tigt, nad Sübdafrifa zurüdzufehren, 
und fich dort dem Rechtäberuf zu wid— 
men. Dr. Krauje wurde am 18. Ja- 
nuar 1902 in London zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt, weil er jchul- 
dig befunden worden wat, zu der Er- 
mordung des englifhen Rechtsanwalts 
Kohn Douglas Tyoiter, der zum Stabe 
des Lord Roberts gehörte, aufgeftiftet 
zu haben. ‚Der Thäter, 
Broedaman, ein früherer Staatsan- 
malt in Xobannesburg, wurde bon ben 
Briten in Südafrika Hingerichtet. 

OHalbamtlich veſtritten. 

London, 29. Aug. Der Tofio’er 
Korreipondent der „Zimes“ meldet, 
daß die Unterzeichnung de3- ruffifchen 
Ablommens mit Korea betreffö der 
Berpadtung von Land: bei Nongapho 
an die Ruſſen halbamtlich beſtritten 
wird. — 

Sollte die Unterzeichnung wirklich 
ſtattgefunden haben, ſo wird Japan, 
fo wird gemeldet, Korea als dem aus⸗ 
ländiſchen Handel gänzlich offen ſte— 
hend, betrachten. * 


En es 


der Lanz’fhen Fabrik ' 
landmwirthichaftlicher Mafchinen tft be- | 


Cornelius | 


9100 Beloyuung für Rattentödter 
Die Stearns’ Electric Pafte Coms 
pany von Chicago hat fo viel Ver: 
trauen in ihre Electric Rat und Road 
Paſte, daß ſie Hundert Dollars Beloh- 
nung jedem offerirt, der ihr Rat und 
Road Pafte anwendet und nicht fin- 
bet, daß e3 erfolgreich Ratten, Mäufe, 
Schwabentäfer, Wafferfäfer etc. töd- 
tet. hre elektrifche Bafte ift leicht an- 
zumenden und wird gierig von Ratten, 
Mäufen, Käfern und fonftigem Unge- 
| aiefer gefreffen. E3 bringt ficheren 
 Zod und gewährt allgemeine Befriebi- 
, aung,» befonder3 meil die Ratten und 
ı Mäufe nicht im Haufe fterben. Apothe- 
; fer und Groceriften haben den Paite 
i gewöhnlich zu verfaufen, oder ed wird 
Fe Padet na Empfang des Preifes 
bon der Gtearn3 Electric Pajte Eo., 
‚ Chicago, U, erprebfrei verfandt. 
| Kleine Sorte 25c, große Sorte, acht: 
fadhe Quantität, $1.00. 


Celegraphifche Notizen. 


Anland. 


— Gejtrige Bafeballfpiele: National 
League—Eincinnati 5, Chicago 3; 
Nem York 12, Bolton 6; Pittsburg 4, 

St. Louis 1. 

ı — !n Ceattle, Wafh., haben 600 
Fubrleute die Arbeit eingeftelt, um 
| ihre Forderung auf Gemährung höhe- 
rer Löhne und fürzerer Arbeitäftun- 
ben zu erzwingen. 

— In der Nähe von Üheyenne, 
MWpo., Stiegen ein Erfurfionzzug der 
Union Pacific - Bahn und ein Fracht- 
zug zufammen. Der Lofomotivfüh- 
rer Hothftß wurde töbtlich verleht. 

— Etwa zwei Meilen füdlich von 
203 Angeles, Kai., wurde ein Stra- 
Benbahnmagen von drei bewaffneten 
Straßenräubern angehalten. Sie er- 
beuteten etwa $100 in Baar und meh: 
rere Uhren. 

— General Funſton iſt von ſeiner 

Inſpektionsreiſe durch Alaska in 

Seattle angekommen. Der General 

lehnte es ab, ſich über den der Regie— 

rung zu erſtattenden Bericht auszu— 
ſprechen. 
| — In St. Louis ift Albert Stiefel, 

der bon der Polizei in Columbus, D., 
verlangt wird, verhaftet. Er fol! dort 
eine größere Summe Geldes unter- 
fchlagen haben, aud) Whisten von ei- 
ner Eincinnatier Yirma erichmindelt 
haben. 

— Bei MWeatherby, Oreg., erplodirte 
eine der großen Fradtlofomntiven 
der Oregon Railway & Navigation 
Co., wobei der Heizer Fauft auf der 
Gtelle getöbtet wurde. Der Lokomo— 
tipfiihrer Gilman wurde ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er ſterben wird. 
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— Das Gebäude des Kronguts - 


Boonheim bei Potsdam, von welchem 
Prinz Heinrich die Nutznießung hat, 
wurden von einem Dienſtmädchen in 
Brand geſteckt. Die Ernte und die 
Mafchinen verbrannten. 


— Ein deutfcher Sergeant Namens 
Bifchof ift zu drei Monaten Gefängnik 
verurtbeilt worden, meil er ed ver— 
fäumt hatte, den fürzlich megen Sol- 
datenmißhandlung zu 34 Jayren Ge- 
fangniß verurtheilten Sergeanten 
Breidenbach anzuzeigen. 

— Wie das Berliner Ausmärtige 
Amt mittheilt, ift die Löfung der in 
Verbindung mit dein fleinen Altenberg 
(Moresnet) entjtandenen Fragen in 
ber Meile erfolgt, daß Preußen und 
Belgien das Ländchen unter fich thei- 


len. Die Spielbanf wird verfchmwin- 


en. 


Lokalbericht. 


Für die Grandjury. 


Ciſte der für nächſten Monat zum Dienſt als 
Großgeſchworene gezoſenen Kandidaten. 


Die Jury-Kommiſſion nahm heute 
die Auslooſung der für den kommen— 
den Monat als Kandidaten für !den 
Dienft an der Grand Jury in Frage 
fommenden Kandidaten por, mit fol- 
gendem Ergebniß: 


Harriion Kclhey, 2067 Groveland Apenue. 

Marbias Weber, 5013 Sitd Aihland Avenue. 

Charles Fred Kimball, 549 Dearborn Avenue. 

Charles J. Meaney, 225 Loomis Straße. 

Miles Geringer, 10 Welt 12. Straße. 

David Wpres, 4633 Gmerald Avenue, 

Werner Fabian, 180% PBrairie Avenue. 

Ibeodore G. Dueiiing, 34H ©. Hermitage Abe. 

Henry T. PBıeomu, 1903 Barry Avenue. 

Frank T. Hendryrx, 1159 W. 12. Straße. 

Yichacl 9. Jordan, Riverj.de. 

Edmund U. Gummings, 241 Lombard Ave., Da? 
Barf. 

William U. Gurti3, 7641 Golfar Ave. 

Harvem D. Gunningbam, 4731 Indiana Ave. 

Goward T. Gujbing, I Greenwood Abe. 

John A. Gnander, 5 Cat WBlace. 

Nohn R. Deabl, 813 W. 61. Straße. 

William H. Hooper, 6138 Madiſon Ave. 

William D. Allen, 131 Hinman Ave., Evanſtonu. 

Fred W. Brummel, 541 Süd Avers Ave. 

— S. Colcord, 734 W. 62. Str. 

Lucien Ariftol, HUR Normal Avenue. 

Robert %. Garth, 5537 NYadion Avenue. 

Edgar M. Stangland, 919 N. Eentral Ave, 

Albert W. Goodr.d, 1474 Michigan Ave. 

S. Iacon Weymer, 714 Yarrabee Straße. 

Kohn Fahrenholz, Tiniey Bart. 

Garl X. Rodenhauſen, 57 Wlerander Str. 

George PB. Wajbburn, 201 N. Paulina Str. 

Henry Barrett Ghamberlain, 5419 _ Indiana Ave. 

uron Str. 


n 


Garrett W. Figerald, 535 Weit 
Kobn U. Reagan, 88 72. Place. 
Frank MW. Womeroy, 1832 Ashburn Ape., Evanfton. 
Gharies MW. Franz, W038 Grenijbam Str. 

% 9. MWorter, Chicago Heights. 

Williem T. Kimjey, 78 Dearborn Avenue. 
Howard N. Waga, 1161 Nord Glarf Str. 
Robert Somerville, Riverfide. 

Heury G. Thley, 3 Grant Place. 

John Serton, 249 Velden Avenue. 

George H. Ellis, Thornton. h 

Aaron X. Mankowik. AD Marfhfield Avenite. 
Thomas EC. Gray, 593 Fulton St 

Nobert E. Cope, 2424 Nord Paulina Str. 
xobn U. Spadelford, 1269 Wilcor Apenue. 
George U. Hellman jr., 489 Tearborn Ave. 
Byron F. Davis, 136 Wells Straße. 

Charles MeCue, 219 Wilfon Upenne. 

William, %. Gromwer, 964 YJadien Pod. 

George Kemler, 139 Racine Avenue. 


Mie man Sieht, befinden fi auch 


— In den Ver. Staaten haben | diesmal wieber einige jehr bekannte 


176 
gegen 


mährend der verfloffenen Woche 
Firmen die Zahlung eingeftellt, 


Bürger unter den Ausgelooften, aber 
man hat fi nachgerade daran ge= 


173 während der entfprechenden Woche | möhnt, daß die meilten von dieſen Her— 


des Vorjahres. 


33 Gefchäfte gegen 14 in der forre- 


An Kanada fallirten | ren e3 nicht der Mühe für werth halten. 


ter an fie ergehende® Vorladung aud) 


fvonbirennen Woche des vorigen ah: | nur Folge zu leiſten. Thun ſie's doch, 
ſo geſchieht es in der Regel nur, um 


—- Nabe Napoleon, Ohio, entaleifte | fich mit einer Entfehulffigung von ber 


res. 


der &leveland & St. 
Mabafh Bahn, doch wurden, 


Loui3-Zug der 


| 
| 


feſtgeſiſelt, weder Paſſagiere noch Zug⸗ 


beamte ernſtlich verlezt. Auf dem Zuge 
befanden ſich die Mitglieder der St. 
Louis und Cleveland Ballklubs der 
American League. 

— in Nem Dorf haben 1,400 Ar 
beiter, die in Dienften verfchiedener 
Spiegelfabritanten ftanden, die Arbeit 
eingeitelt. Der Streit wurde begon- 
nen, meil die. Arbeitgeber von Berer- 
bern um Arbeit fordern, daß fie ge- 
mwille Fragen fchriftlih beantworten 
müſſen. 


J Col. Dunwoody, der Offizier, 
| welcher bei den neulichen Kriegsmanö- 
| bern an der Küfte von Neuengland das 

Signalmefen leitete, theilt in feinem 


Berichte an das Kriegsamt mit, daß | getroffen war, zu verlaffen. 


| 


| 
| 


i 


| 
| 


zeitraubeitden Verpflichtung gu be— 


fomeit | freien. 


Eingefhmuggelte Chineſen. 


Fünf Mongolen ini County-⸗Zwinaer einge⸗ 
käfigt. 

Im Countyhzwinger befinden ſich die 
Chineſen Sing Lee, Jim Lee, Hop on. 
Wah Lee und Sam Lee in Haft. Sie 
ſtehen im Verdachte, in die Verei— 
nigtenStaaten eingeſchmuggelt worden 
zu ſein. Heute Nachmittag wurden ſie 
dem Bundes-Kommiſſär Humphrey 
vorgeführt, der ihr Verhör verſchob. 
Sie wurden geſtern Nachmittag vom 
Chineſen-Inſpektor L. T. Plummer 
verhaftet, als ſie im Begriffe waren. 
in Grand Croſſing einen Zug der Ni— 
ckel Plate Bahn, der von Buffalo ein— 
Nur ei— 


das Syſtem der drahtlofen Telegra- | ner der Zopfträger hatte Papiere, aus 
phie jtch von allen Signalfyftemen am | denen herporging, daß er in ben Xer. 


beiten bewährt hat. 
— Dr. RVilliam %. Holland, Direk- 
tor des Carnegie Mufeums in Pitts- 
| burg, Pa., it bier angefommen. Er 
hat eine große Sammlung von Verftei= 
nerungen in feinem Befik, die für das 
Mufeum beitimmt if. Die Samm: 
lung wurde von dem Baron. de Boyet 
in Brüffel erworben und joll mehr ala 
250,000 gefojtet haben. 
— Die Berufunasftelle für Zoll- 

‚ entfeheidungen in Manila „bat den 
Quartiermeifter Kapt. Harry 8. 
Chamberlain wegen Schmuggel® um 
ı $500 Beitraft. Shamberlain fchmug- 
gelte nicht für "A felbft, fondern für 
herporragenne Militärperfonen und 
deren Familien, die mit dem Dampfer 
Semward, auf meldem Chamberlain 
Duartiermeifter mar, von Hongfong 
| famen. 


| Ausland. 


— Der Wiener „Politiſchen Korre— 
ſpondenz“ zufolge ſteht der Fürſt Fer— 
| dinand von Bulgarien im Begriff, 
nad E-fia zurüdgufehren. 

— Die Frankfürter Polizei fahndet 

auf einen internationalen SHoteldieb 
Namens Arthur White aus Nem York. 


— Die deutfche Regierung hat an- 
geordnet, daß der Generalfonful Bünz 
in New Hort Deutfchland bei dem 
Schiedsgericht im Haag vertrete. 

— €3 ift nunmehr endgültig be— 
T&hloffen worden, daß den aus Franf- 
reich vertriebenen Mönchen die Auf: 
nahme in Argentinien verweigert wer⸗ 
ben Toll. 


— &3 ijt den Ahgeorbneten ber Re- 
publit Peru eine Vorlane unterbreitet 
worden, welche das Ausſchließen von 
religiöſen Orden bezweckt, die aus 
Frankreich ausgewieſen wurden. 

— In der Schluß-Sitzung des Zio— 
niſten-Kongreſſes in Baſel vurde be— 
ſchloſſen, daß an den künftigen Kon— 
greſſen 200 ſtatt 100 ſtimmberechtigte 
Delegaten theilzunehmen haben 

— In Berlin iſt der unter dem Fe— 
dernamen Carus Sterne bekannte na— 
turwiſſenſchaftliche Schriftſteller Ernſt 
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Staaten geboren war, aber ſelbſt dieſe 
Papiere ſollen nicht in Ordnung ſein. 


Oakdale Campmeeting. 


Oafdale, Jil., 20. bis 31. Anguft 1803. 

Die Chicago Great Meftern-Eijenbahn 
wird vom 19. bis 31. Auguſt einſchließlich 
Rundreiſe-Tickets von Chicago zu ſehr nie— 
drigen Raten verkaufen, nämlich zu $4.35. 
Wegen * weiterer Anformation ivende man 
fich) an irgend einen Agenten der Great Mes 
ftern- Bahn, oder an 3. P. Eimer, ©. PB. 4. 
Chicage, I. sl 


— — — — 


Schwer verlegt. 


An Thomas Berry’s Auffommen wird ges 
zweife't. 


Die gelegentlih der Erplofion im 
Keffelraume de3 neuen Schmelzofens 
der Ylinois Steel Co. in South Ehi- 
cago borgeitern Abend verlegten Per- 
fonen waren im Stande, heute fchon 
wieder zu arbeiten, mit Auänahme von 
Thomas Berry, dem zweiten Mafchi- 
niften. Diefer liegt in bebvenflichem 
Zuftande darnieder. : An feinem Auf: 
fommen mwird gezmeifelt. Er murbe 
bon umberjaufenden Eifentheilen ge- 
troffen und erlitt außerdem fchmere 
Brandwunden. Der Patient ift 38 
Jahre alt und wohnt Nr. 161 92. 
Straße. 


Geheilt von Aithina 
Fach jahrelangem ichredflichen Leiden. 


Mary Yofephine Bezvy, Floyd Knob, Ind., 
[hreibt: „Nachdem ich 32 Jahre lang an uns 
fäglicher fthmatifchen Schmerzen. gelitten 
hatte, wurde ih duch Schiffmann’s Aſthma 
Eure geheilt. Ah war jo jchlimm, daß ich 
mic ohne Hilfe nicht bewegen konnte, abe: 
jest fann ich alle meine Hausarbeiten ver: 
rihten.*"Eine andere jchreibt: „Mein Heiner 
Eohn, 7 Jahre alt, war jeit mehreren Nah: 
ten leidend, mandmal jo jehlimm, daß wir 
ihn nit im Bett halten fonnten, und er: 
warteten, daß er jeden Augenblid jeinen 
legten Athemzug thun imitrde. Aerzte ver: 
mochten ihm nicht zu helfen und wir hatten 
beinahe die Bl aufgegeben, al3 wir 
zufällig von iffmann's Aſthma Cure hör⸗ 
ten, wir verſuchten es und es verſchaffte ihm 
beinahe augenblidlich Linderung.“ Frau D 
C. Harris. Elbow P. O. Ba. 

Vertauft von allen Apothetern zu 506 und 
s:W. aD 


| 


| 


! prejjen pflegten. 


ee iin 


I ms 8 den Polizeigerichten. 


Martin Movaf der gemeinfte £ump im 
— Staate. 


Richter Mayer bezeichnete heute 
Martin Novak, Nr. 22 Gault Court, 
alö den gemeinften Qumpen im Staate 
und ftrafte ihn um $85 und die Ko- 
ften, die in der Bridemell abzuarbeiten, 
ihm Gelegenheit gegeben werden mwird. 

Als Klägerin gegen Novak trat deſ⸗ 
fen Frau, die Mutter mehrerer Kinder, 


“auf, die in einer Weftenfabrit an Mil- 


waukee Une. arbeitet. Xhren Angaben 
gemäß verfaufte ihr Mann zu Schleu=- 
derpreifen Möbel, Hausrath, Ehmaa= 
ren und felbft die Betten, um dann ben 
Erlös mit fFrauenzimmern zu berpraf> 
fen. Am 25. Auquft verfaufte er zwei 
Pfund Zuder für 10 Cents; am 25. 
Auguft fchentte er einer Dirne ein 
Pfd. Kaffee; am 26. Auguft verfauf- 
te er 12 Pfund Schinten für 35 Cents; 
am 27. ein Beil, eine Säge und einen 
Bilderrahmen für 50 Cents und am 
28. Auguft eignete er fich eine Matraße 
und zmwer SFeberfiffen an, die unter ei- 
nem Bürgerfteige an Sedgmwid und Hu= 
ron Straße gefunden wurden. 

Als Detektive MeMahon ihn ber- 


| haftete, erklärte er dem Beamten, daß 


er von dem Verdienjt feiner Frau nicht 
anftändig leben fönne. 

Seit längerer Zeit liefen in der Be- 
zirfsmadhe an Dit Chicago Apenue 
Beichwerden ein über Strolche, die an 
Chicago Ave. und Milton Ave. umber- 
zulungern, Saufgelage abzuhalten und 
achtbare Bürger zu überfallen und von 
ihnen unter Drohungen Geld zu er- 
Geitern Nachmittag 
warfen fich die Deteftives Findlen und 
MeKeon in Wis und ftolzirten, in 
tadellofem Anzug und mit Angitröh- 
ren auf dem Kopfe, die Chicago Une. 
entlang. In der Nähe von Milton 
ne. fielen fieben Strolche, die fie für 
fürnehme Stuter hielten, über.fie ber, 
um ihnen ihre Baarfchaft abzufnöpfen. 
Die Detektives, welche auf den Leber- 
fall vorbereitet maren, zogen ihre 
Schiekeifen und verhafteten brühmarm 
die höchlichft überrafehtenStrauchdiebe. 
Die Miffethäter, welche ihretamen ala 
Sohn Anderfon, Adolph Wendt, Ans 
ton Eridfon, Frant Double, Frank 
Thurn, Hermann Lund und Viltor 
Thurn angaben, murden heute dem 
Richter Mayer vorgeführt. Als Klü- 
ger gegen fie trat James Hill, Nr. 42 
Milton Ave., auf, der angab, daß fie 
ihn um einen Dollar zu |ehröpfen ver= 
fucht hätten. Der Richter hielt ıhmen 
eine Standpaufe und ftrafte fie um”je 
$50 und die Koften. . 

Der. frühere Orundeigenthums- 
händler Norman P. Cummings, Nr. 
4958 Foreftoille Ane., fein Schwieger- 
fohn Frederick C. Willet, der Erpreß- 
fuhrmann James %. Logan und ein 
gerwiffer €. R. Reilly wurden heute 
dem Richter Prindiville unter der An— 
tage des unorbentlichen Betragens 
borgeführt. Cummings’ Angaben ge- 
mäß pazierten er und fein Schwieger- 
fohn an Dearborn Str. entlang. An 
Madifon Straße wurde Reilly, dem 
fie begegneten, von ‘Jemand angerem= 
pelt und niedergeftoßen. Reilly erhob 
fih und bat um Entfchuldigung, er- 
hielt aber von Yemand eine Maul- 
fchelle. Wenige Augenblide fpäter feien 
Reilliy und Logan über ihn und feinen 
Schwiegerfohn hergefaßten und es fei 
zu einer Prügelei gelommen, der erit 
die Polizei ein Ende machte. Reilly be- 
hauptet, daß Cumming? und Willet 
die Prügelei probozirt hätten. Gein 
Verhör wurde auf den 3. September 
verfhoben. Die übrigen Angeklagten 
murden freigefprochen. 

„Sie, eine Mutter von fieben Kin- 
dern, werden mir unter der Anklage 
borgeführt, ich Tchmählich betrunfen 
zu haben — Ichämen Sie fich eigentlich 
nicht einmal ein Bischen?” Mit diefen 
Morten begrüßte heute Richter Sa- 
bath Frau Elizabeth Ryan, 122 Blue 
S3land Xoe., die ein Bolizift finnlos 
betrunfen in der Nähe ihrer Wohnung 
borgefunden hatte, wo fie in der Goſſe 
lag. Der Richter jchidte das verfom- 
mene Weib nur aus Rüdficht auf feine 
armen Kinder nicht nach der Bridemell, 
die fonjt hätten betteln gehen mülfen, 
und ließ e3 bei einer derben Strafpre- 
digt und der BVerficherung bemenden, 
daß fie da3 nädfte Mal nicht fo 
glimpflich davonkommen werde. 
Thränenden Auges gelobte Frau 
Ryan Beſſerung und verließ mit ihren 
Kindern, die ſich zur Verhandlung 
eingeſtellt hatten, den Gerichtsſaal. 

James Bradford iſt ein geriebener 
Kunde, aber der Detektive Rohan von 
der Bezirkswache an Oft Chicago Abe. 
hat ſich als noch geriebener erwieſen, 
denn es iſt ihm gelungen, Bradford 
feſtzunehmen, der dann heute von Rich— 
ter Mayer mit einer Geldſtrafe von 
885 und den Koſten belegt wurde. Da 
er ſie nicht zu erlegen vermochte, ſo 
wird er den Herbſt hinter den ſchützen— 
den Mauern der Bridewell zubringen 
müſſen. 

Wie Rohan dem Richter darlegte, 
hat Bradford ſchon ſeit geraumer Zeit 
auf der Nordſeite ein ſehr einträgliches 
Geſchäft betrieben, d. h. einträglich für 
ihn, denn es liefen bei der Polizei viele 
Klagen über einen frechen Schwindler 
ein, welcher in der folgenden Weiſe zu 
Werke zu gehen pflegte: Der Burfche 
betrat einen Laden und frug den In— 
haber, ob er ihm nicht gegen das ent— 
ſprechende Kleingeld eine Fünfdollar— 
Banknote geben könne, die er in einem 
Briefe fortſchicken wolle. Erhielt er die 
Banknote, ſo legte er ſie vor den Augen 
des Geſchäftsmannes in ein Briefkou— 
vert und verſchloß daſſelbe, wenigſtens 
war der Geſchäftsmann überzeugt da— 
von, daß die Banknote ſich darin be— 
finde. Dann begann der Kunde eine 
Handbvoll Kleingeld zu zählen, das er 
aus der Taſche zog. Leider ſtellte es 
ſich aber jedesmal heraus, daß gerade 
20 Cents an den fünf Dollars fehlten, 
worauf der Schwindler dem Geſchäfts⸗ 
manne den Briefumſchlag mit der 
Bitte zurückgab, ſich einen Augenblick 
zu gedulden, bis er nach ſeiner über der 
Straße liegenden Wohnung geeilt ſei 
und ſich das nöthige Geld geholt habe. 
Damit verfchwand ‚er, und wenn fpä- 
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| Auforderung m all Keler der 
„Lbendpoll“! 


welche die Abjicht Haben jegt oder fpäter fich einmal in eine Verſicherungd⸗ 
Sparkafje einzufaufen, werden erfucht ihre Adrejien mit Angabe des refp. 
Alters auf den untenftehenden Koupon an den hiefigen deutichen General- 
Agenten Mar Shuhardt einzuihiden wegen unentgeltliher genauer 
Information über den Koftenpreis einer Spar-Bolich in der großen 


EQUITABLE von NEW YORK 


20,000 junge Leute von 15 bi$ 21 Jahren wurden in den letzten 3 Mo— 


naten angenommen allein in den weitlichen Agenturen. 
Untergang der Logen und Berjicherungstajjen, 


Blut (neue Leute) befommen. 


Dies bedeutet den 
weldje nicht genug junges 


Haltet Eure Kinder zum Sparen an! 


Kauft ihnen oder veranlakt jie jich eine Endomment = Polich zur reis 


ten Zeit zu faufen, damit jie jpäter Tuch dankbar find, 


wenn die Policy 


ausläuft und fie ihr Geld zurücdbelonmmen mit den aufgelaufenen Zinfen. 


Verlaßt Euch jelbft nicht auf Eure Vogen = 


Verfiherungen und fauft 


Fudh eine gute jolide Lebensverjicherungs:Polich jo lange es noch nicht zu 


jpät wird. 


Tas Gquitable-Inftitut ift die reichte und befte und deshalb die jicherfte 
aller Nationalen Sparkajjen. Vom Staate fontrollirt. Ahr fünnt Euer Geld 
überall verlieren, doch das Geld, welches die Equitable für Euch aufhebt 


und anlegt, geht Cudy nicht verloren. 


Seid nicht jelbftjüchtig und jichert erft Eure Familien, che Ihr Cud 


auf Spekulationen einlapt. 


Morgen, morgen, nur nicht heute, fagen alle jäumigen Leute! Trefft jegt 
Anftalten und thut etwas für Eure yamilien und Eud) jelbft für's hohe Als 
ter. Xejet unten den Vortheil der Policy und jchidt den Koupon mit Euren 
Namen und Adrejje wegen genauer Nnformation. 

Heute find Sie noch gejund und fünnen jich noch verjichern lajfen, mor: 
gen vielleicht ift es zu jpät. Unjere Endotwment = Policy tragen & Prozent 


4 % Zinsen. 


Die fiherfte Geldanlage, die man haben fann. 


Anſerte Eebensverficherungs-Policen find ein Ver: 
(prechen, garanlirt bei über 360 Miſſionen. 


Warum jeder Mann eine foldye Police haben follte: 
1. Weil eine Lebens-Verjicherungspolice die ficherfte Sparkaffe für das 


Zinjen. 


hohe Alter ift. 
9 


- 


Weil Niemand weiß, was in den nädhjiten 15 oder 20 Nahren paifirt. 
Sie fünnen Alles verlieren, Alles Tann Jhnen genommen werden, Dod) 


das an einer Verjiherungspolice eingezahlte Geld kann Niemand ans 
greifen, denn e8 gehört der Familie. 


Bebens = Berjicherungs = 
fondern erjpartes Geld. 


Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, 


Zogen = Verjicherungen haben fih als unfiher eriwiefen. Niemand kann 


jagen, 


wie lange jeine Xoge noch beftehen wird. 


Nah 15 oder 20 Jahren wird das eingezahlte Geld mit Dividenden 


zurüdbezahlt. 


Schon nah 3 Jahren kann man Geld leihen, ohne die Berficherung 


aufzugeben. 


. Nah 3 Jahren 'ift man filr 4 oder 5 Jahre lang verfichert, ohne daß 
man nod) einen Gent zu zahlen braudt. 
Wenn Sie nod) feine derartige Verjicherung haben oder Sie mollen 
noch höher verfichert fein, füllen Sie untenftehenden Koupon aus und jchis 
den Sie denfelben an den General:Ugenten, derjelbe wird Ihnen genauen 


Aufſchluß zukommen laſſen. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Bldg. Chicago, ZU. 


Bitte, jhiden Sie mir genaue Information über eine Verjicherung. 


Ohne irgend 
welde Berbind- 


Ich bin geboren am 
Mein Name iſt 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


—— —— — — — — — — — — — — 


ter der Betreffende den Briefumſchlag 
öffnete, ſo fand er darin ſtatt derBank— 
note ein zuſammengerolltes Blatt Pa— 
pier. Bradford ſtellte zwar in Abrede, 
daß er jener geriebene Gauner geweſen 
fei, der Richter fchentte ihm aber feinen 
Glauben. 


Gatholic Young Ladies Sodali« 
täts⸗Konvention in Dubuque, 
Ja., am 29. und 30. Auguſt. 

Am 29. Auguft verfauft die Chicago Great 
MWeftern:Bahn NRundfahrt:Tideis für Die 
obige Gelegenheit zu dem niedrigen Preije 
von 82.25. Giltig für Nüdfahrt am 30. 
Aug. Wegen weiterer Cinzelheiten fragt nad 
bei irgend >inem Great Weftern: Agenten 
oder 3. P: Elmer, ©. PB. U, Chicago, IL. 

didoj 
— — ——— — 
Der beſte Schutze. 

Bei dem Scheibenſchießen im Fort 
Sheridan, an welchem heute die Mei⸗ 
ſterſchützen ſämmtlicher Kavallerie: 
und Infanterie-Regimenter des We⸗ 
ſtens theilnahmen, wurde die höchſte 
Punktzahl von Leutnant Whelan, ei— 
nem Offizier des fünfzehnten Infan— 
terie-Regimentes, erreicht. Es wur— 
de auf Mannſcheiben geſchoſſen, und 
zwar aus Entfernungen von 200 — 
600 Yards. 


— — — — 
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Kurz und Neun. 


* Vor Richter Honore wird am 
Montag über ein Habea3 Corpus— 
Gefuh verhandelt werden, da83 im 
Intereffe eines gemillen Simon Op- 
nigfy eingereicht worden ift, gegen den 
in Suffolt County, Maff., eine An- 
lage wegen angeblichen Diebftahls 
borliegt, und der dorthin nicht gern 
audgeliefert werden möchte. 


* Sm GSuperiorgericht klagt Amos 
H. Woodruff, 95 Warren Ave, auf 
Zahlung von $50,000 gegen Frederic 
J. Hohyt aus Pedlandz, Kal. Kläger 
Eehauptet, Hoyt Thulde ihm den ge- 
nannten Betrag bon einer Iransaf- 
tion in Minenattien ber, auf bie er 
ji mit ihm eingelaffen. 


Die Nidel Plate-Bahn, mit ihren öftlichen 
Verbindungen — die Delaware, Ladawanna 
& Weftern und Weit Shore und Rofton & 
Maine:Gifenbahnen — wird von allen Rei: 
jenden als die befte Bahn zwiichen Chicago 
und New Nork, Bofton und anderen dftlichen 
Runften bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
erfter Klajje, die von Chicago öftlich fahren. 
68 fahren täglich drei durchfahrende erſter 
Klajje Züge mit modernen Perbejjerungen 
zur Bequemlichteit und Komfort der Reifen: 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reijenden 
zufriedenzuftellen, waren mit Erfolg ge: 
frönt und jeden Tag nimmt fie an Beliebt: 
heit- zu. iner ihrer befonderen Vorzüge, 
welcher von den Reijenden hochgejchäßt wird, 
ift der Speifeiwaggon-Dienft, und erden 
Mahlzeiten nah dem amerifanijchen Klub- 
Plan jervirt, im Preije von 35 Cents bis 
81.00, ebenfalls a la carte. Farbige Bedien: 
te jehen auf die Bequemlichkeit der Paſſa⸗ 
giere in den Waggons und helfen Damen, 
welche mid Kindern reifen. Keine Ertra: 
foften auf i d einem Zug der Nidel Plate: 
Bahn. Ale Pafjagier- Züge laufen ein und 
gehen von der La Salle Str.-Station, Chi: 
cago, ab, e3 ift die einzige Paffagier-Sta=- 
tion in Chicago an ver Hochbahnichleife. 
Wenn Ihr nad) dem Titen gebt, verfudht die 
Nidef Plate-Bahn. Stadt-Fidet-Cifice, 111 
Adams Straße. Maug, ja,bisl5ot 


Daffer-Bulletin. 


Das Gefundheit3amt berichtet heute, 
daß das ftädtifche Leitungsmwaffer aus 
allen Bezugsquellen heute ohne Meite- 
tes verwendbar ift. Die Behörde hatte 
befürchtet, daß in Folge der Regen 
güffe der legten Tage das Waffer ver- 
unreinigt werden würde, die Windrich- 
tung mar aber eine foldhe, daß ber 
Mind alle Abfallftofe von den Einlaß— 
ftellen abtrieb. 


— —— — 


Nuffifh in Finland, 


Geit dem Beginn de3 neuen Kurfez 
bat ed an Maßregeln zur Förderung 
des ruffifhen Spracunterricht3 in 
Yinland nicht gefehlt. Auch früher war 
jelbjtverjtändlich für diefen Unterricht 
geforgt; die beiden Helfinaforfer Real- 
Inzeen batten- fogar möchentli 40 
ruſſiſche Sprachſtunden, während in 
den übrigen Staatsſchulen das Ruſſi— 
ſche über durchſchnittlich 20 bis 30 
Wochenſtunden verfügte. In den klaſ— 
ſiſchen Lyzeen waren diejenigen Schü— 
ler, die Griechiſch lernten, von einem 
Theil des ruſſiſchen Unterrichts be— 
freit. Vor zwei Jahren wurde plötz— 
lich kurz vor Beginn des Schuljahres 
eine Verfügung erlaſſen, wonach in 
ſämmtlichen Schulen 30 Stunden 
Ruſſiſch wöchentlich ertheilt werden 
ſollten. Nicht ohne große praktiſche 
Schwierigkeiten wurde dieſe neue Ord— 
nung in aller Eile durchgeführt. Jetzt 
iſt — wieder nur drei Wochen vor dem 
Beginn des Semeſters — ein neues 
Unterrichtsprogramm für ſämmtliche 
Staatsſchulen Finlands erlaſſen wor⸗ 
ben, das die Zahl der ruſſiſchen 
Sprachſtunden auf 40 in der Woche er— 
böbt, mit Ausnahme von höchftens drei 
Haffifchen Lyzeen, mo das Griechifche 
(mit 10 Wochenftunden) obligatorifch 
fein und dem Ruffifchen 29 Stunden 
zugetheilt werden follen. rn den übri- 


.gen (11 bis 12) Elaffifchen Lhzeen ift 


das Griechifche freiwillig; 40 Stunden 
Rufjifch ift für jeden Schüler obligato- 
riſch. Ebenſo werben in ben Reallizeen 
dem ARuffifchen 40 Wochenftunden zu- 
gemejfen. Zugleich wird die Stellung 
der ruffifchen Spracdhlehrer verbeffert. 
Die neuen Lehrpläne follen innerhalb 
dreier Jahre vollitändig durchgeführt 
fein. In diefem Zufammenbang jei er- 
mähnt, daß feit einem Jahre an ber 
finländifhen Dberfchulbehörde nicht 
meniger al3 drei nfpeftoren für ben 
ruffiihen Sprachunterricht angeftelit 
find, d. 5. ebenfo viele wie für alle 
übrigen Fächer zufammengenommen. 


‚Einciunati Serbftfelt = Erturfion. 


Via Monon-Linie — C. H. & D. Ry. — 
TidetS verfauft 6. bi 7. Sept., giftig für 
Rüdfahrt bis 15. Sept. — 8.00 für Rund: . 
fahrt, 50 Gents für Validation in Eincin- 
nati. — Tidets und Einzelheiten, 232 Clart 
Str. Telephon: Harrifon 1267 — Bahnhöfe: 
Dearborn:Station, 22. Str., 47. Str. umd 
63. Str. Aag—sien 


Ceſet die „Bonntagpofti«, 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, aus genommen Sonntags. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„MUbenbpoft” = » Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Mentoe Strtabe, 
0HICA@O . . ILLINOIS. 
Zelephon: Rain 1497 und 1493. 
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Eine gute Feuerwehr muß jedem 
Alarm mit der größtmöglichen Schnel- 
Tigfeit Folge leiften und wird nicht ge= 
tabelt, wenn fie auf einen falfchen 
Zärm Hin an die angeblich gefährdete 
Stätte geraft ift. „Deshalb wird mohl 
auch der Präfident der Ver. Staaten 
nicht ausgelacht werben, obwohl er ein 
amerifanifches Flottengefehmader ganz 
unnöthiger Weije in Bewegung gefekt 
bat. E3 mar ihm von dem Gefandten 
in Konftantinopel gemeldet worden, 
daß. einer noch nicht beftätigten Nad}- 
richt zufolge der ameritanifche Hilfs- 
fonful in Beyrut von unbefannterYand 
‚ ermordet worden märe. Ein verborrter 
Attenmenfch oder ein verächtlicher Feigq- 
ling würde unter diefen Umftänden 
mwahrjcheinlich erft nähere Mittheilun- 
gen abgemartet oder wenigstens feinen 
Staatsjeftetär gefragt haben, melche 
Schritte: der diplomatifche Brauch in 
folhen Fallen erhbeifche. Der raube 
Reiter Roofenelt aber, der fein Amt 
vom Standpunfte eines Feuermwehrfa- 
pitäans auffaßt, fchidte weder nad 
Herrn Hay, noch erbat er jich eine ge— 
nauere Darlegung des Ihatbeitandes 
von dem Gefandten in Konftantinopel. 
Dime Zögern und Befinnen befahl er 
dem Flottenfefretär, unverzüglich brei 
Krieasichiffe des Mittelmeer-Geichwa- 
der3 nach Beyrut abzufenden. Der 
vielgeplagte Sultan follte nicht einmal 
Gelegenheit haben, fich der großen Re— 
publik gegenüber zu rechtfertigen oder 
bei ihr zu entjchuldigen und Genug- 
thuung anzubieten. 3 follte ihm von 
bornherein flar gemacht werden, daß 
die Ver. Staaten nicht gefonnen wären, 
fi) feine übliche Verfchleppungstafti: 
gefallen, oder fich mit faulen Ausreden 
abfpeifen zu laffen. 

Kaum waren jedoch die Zeitungen 
erfchienen, welche das bemundernde 
Volt über das thatfräftige und muthi- 
ge Vorgehen feines Präfidenten unter- 
richteten, jo fabelte der Gefandte in 
Konftantinopel, daß fich bei der Ent» 
zifferung der urfprünglichen Schre- 
ckensdepeſche aus DBeyrut ein Kleiner 
Srrthum eingefhlichen hätte. Ihat- 
fachlich märe der amerikanische Vize— 
fonful gar nicht ermordet, fondern e3 
mwäre nur aus dem Hinterhalte auf ihn 
geichoffen und ihm feinHaar gefrümmt 
worden. Die türkifchen Behörden hät: 
ten fofort eifrige Anstrengungen ge= 
madt, den Schuldigen zu ermitteln, 
und die Pforte hätte ihr aufrichtiges 
Bedauern über den unliebjamen, VBor=- 
fall ausgefprochen. Somit lag augen- 
Tcheinlich nicht die geringfte Qi tählaf- 
fung, bor, dem Sultan gleich mit einer 
Flottenfundgebung zu drohen, aber da 
die amerifanifchen Kriegsfchiffe bereit3 
nah Beyrut abgefegelt find, und ber 
Schütze feinen Pfeil nicht mehr zurüd- 
rufen fann, fo fucht er feinen übereils 
ten Schuß mit „allgemeinen Gründen“ 
zu bejhönigen. Der Präfident weiß 
zwar nicht, ob ein Türfe den ameri- 
fanifchen Hilfstonful zu ermorden ver= 
fuchte, oder vielleiht ein „Shrijch- 
Amerikaner“, dem der amerifanijche 
Beamte nicht behilflich fein wollte, fich 
feiner. Militärpflicht zu entziehen, doch 
ift ihm andererfeit3 gemeldet morben, 
daß die amerikaniſchen Miſſionäre in 
Beyrut ſowohl wie in Harput ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit in Gefahr be⸗ 
finden. Eine Flottenkundgebung kann 
alſo jedenfalls nichts ſchaden. Hat der 
Sack nichis gethan, ſo verdient wahr— 
ſcheinlich der Efel eine Tracht Prügel. 

Im Uebrigen kann ja die Ueberhaſt 
des Präfidenten im vorliegenden Yalle 
feine bevenflichen Folgen haben. Der 
Sultan ift an und für fich fo ſchwach 
und befindet fih außerdem gerade 
jet in fo böfen Derlegenbeiten, 
daß er die Mereinigten Staaten 
wegen ihres unfreundlichen Benehmens 
nicht zur Rechenfchaft ziehen fann. Er 
mag, fi wundern, warum bie große 
Republit, die gegen China fo überaus 
nahfihtig war und einen von der Re= 
gierung felbft unterftügten Angriff 
auf alle chriftlichen Gefandten groß- 
; müthig verzieh, an ber Türkei fchon 
wegen ber rein zufälligen Ermordung 
eines bloßen Hilfskonſuls ſchwere Ra— 
che nehmen wollie, aber er wird wohl 
ſeine et nicht in die paffenden 
Worte leiden magen. uch 
fommt wenig darauf an, ob er ich ver- 
legt fühlt oder nicht. Die Hauptſache 
iſt, daß das amerikaniſche Volk, mie 
die patriotiſche Preſſe jubelnd hervor⸗ 
hebt, bei dieſem Anlaſſe entdeckt hat, 
wozu wir alle dieſe Jahre her an einer 
gewaltigen Kriegsflotte gebaut haben. 
Kann jetzt noch Jemand bezweifeln, 
daß die Ver. Staaten ſtets in der La⸗ 
ge ſein müſſen, allen Mächten Achtung 
einzuflößen, und daß ſie zu dieſem 
Ende noch viel mehr Kriegsſchiffe 
bauen müſſen? Jede amerikaniſche 
Bruft muß in ftolzer Begeifterung an= 
jchmwellen, nachdem der Präfibent be- 
wieſen hot, mie jchnell die Ver. Staa- 
ten fih heutzutage zug Geltung brin- 
gen fünnen. 

Doch auch in dieſen Freudenkelch 
fällt ein Wermuthstropfen. Wenn 
nämlich die große Republik gleich mit 
Krieg droht, ſofern auch nur der ge— 
ringſte ihrer Bürger im Ausland an 
Leile und Leben bedroht wird, ſo wird 
ſie doch auch die Ausländer ſchützen 
müſſen, die auf ihrem eigenen Gebiete 
Mißhandlungen oder Lynchjuſtiz zu 
befürchten haben. Macht fie den Sul- 
tan- für bie That eines jeven feiner 
Untertbanen verantwortlich, fo- wird 
fie auch die Verantwortung für alle 


Schandthaten übernehmen müffen, die | 


in’ den einzelnen Bunbezftaaten an 
mwehrlofen Fremden verübt imerben. 
MWa3 dem Sultan recht ift, follte den 
Der. Staten von Amerika billig fein, 


Was wird eigentlich befteuert? 


Die Steuerreviforen haben ihre Xr- 
beit beendet und ed mirb verfünbet, 
daß fie den Gteuerwerth des bemeg- 
lichen Eigenthums Chicagos auf $91,- 
200,000 feitfegten. Das ift dem Vor- 
jahr gegenüber ein Mehr von rund $3,- 
000,000, mas angeficht8 de3 glänzen- 
den Gejchäftsganges de3 verfloffenen 
Sahres und der Größe der Stadt als 
eine recht ‚befcheidene Errungenjchaft 
erjcheinen will. Es bedeutet eine Zu— 
nahme dieſes Vermögens von nur 3.4 
Prozent und das will wenig ſcheinen 
für ein Jahr eifriger und zugeſtande— 
nermaßen ſehr lohnender Arbeit; auf 
den Kopf der Bevölkerung vertheilt 
läßt dies Mehr der Steuereinſchätzung 
auf eine Vermögensvermehrung von 
nur anderthalb Dollars für jeden Kopf 
ſchließen. 

SolcheSchlüſſe wären natürlich ganz 
lächerlich falſch und es wird keinem 
Menſchen, der ſeine fünf Sinne bei— 
ſammen hat, beifallen, ſie ziehen zu 
wollen. Jedermann weiß, daß die 
Steuer-Einſchätzung den wirklichen 
Werth des beweglichen Eigenthums ſo 
wenig anzeigt, wie die Größe des Hu— 
tes, den die Dame trägt, auf die Dicke 
des „Pocketbuches“ oder die Größe des 
Bankkontos, das dahinterſteht, ſchlie— 
ßen lähßt. Und dann natüärlich auch, 
daß das Mehr der Steuereinſchätzung 
der Vermögenszunahme nicht ent— 
ſpricht. Letztere iſt ſelbſtverſtändlich 
ſehr viel größer. 

Trotzdem muß man mit der Arbeit 
der Steuerbehörden ſehr zufrieden ſein 
und es anerkennen, daß es ihnen ge— 
lang, wenigſtens ſo viel mehr heraus— 
geſchlagen. Sie haben beide den beſten 
Willen gezeigt. Die Steuereinſchätzer 
machten gleich einen tüchtigen Auf— 
ſchlag, groß genug, die ſchöne Ausſicht 
zu geben, daß auch nach dem Feilſchen 
und Handeln noch ein hübſches Profit— 
chen übrig bleiben werde, und die 
Steuerreviſoren ſtemmten ſich mit viel 
Geſchick und Ausdauer gegen allzu gro— 
ße Abſtreichungen. So erzielte man— 
wie bei einem Kuhhandel — das ſchö— 
ne „Halbiren des Unterſchieds“. Die 
Steuerbehörden begnügen ſich mit 50 
Prozent des Aufſchlags der Steuerein— 
ſchätzer und alle Theile ſind zufrieden; 
jeder iſt überzeugt, ein gutes Geſchäft 
gemacht zu haben. 

Wer etwa noch auf dem Stand— 
punkte ſtehen ſollte, daß alle Steuern 
und damit auch dieſe auf „beweglichen 
Beſitz“ gleichmäßig und ſozuſagen 
gründlich erhoben werden ſollten, dem 
wird die ganze Steuereinſchätzung und 
-Revifion und ihr Ergebniß als eine 
wüſte Poſſe oder ſcharfe Satire vor— 
kommen. Denn es iſt ja offenſicht— 
lich, daß nur ein kleiner Theil des be— 
weglichen Beſitzes die Steuern bezahlen 
wird, und daß die ganze Geſchichte 
ſchließlich auf eine Beſteuerung der 
„ſchönen Sachen“ und der ſogenannten 
„Liberalität“; der Unvorſichtigkeit und 
verhältnißmäßigen Ehrlichkeit oder 
„Dummheit“ hinausläuft — nicht auf 
eine Beſteuerung des Beſitzes als ſol— 
7" r 

Mer von feinem Gelve Gebrauch 
macht, fich fchöne Sachen fauft ufm., 
und damit, indem er den Inbuftrien 
zu thun gibt, die allgemeine Wohlfahrt 
fördert, der muß die Steuer bezahlen; 
wer fein Geld zinstragend verborgen 
halt — nit; mer nod) zu ehrlich tft, 
feinen ganzen Reihtbum — fomeit er 
nicht offenfichtlich ift — abzufchmören 
und bon jeinem Gemilfen getrieben 
wird, einen Theil eines Befites an 
Merthpapieren einzugeltehen, der be= 
zahlt die Steuer — mer fein unbeque= 
me3 Gemiffen hat, bezahlt feine. Denn 
Sicherheitsgewölbe und Kaſſenſchrän— 
ke werden nicht durchſucht und es gibt 
mancherlei Wege, „beweglichen Beſitz“ 
vor den Augen der Steuerbehörden zu 
verbergen. Und wer auf andere Weiſe 
ſo unvorſichtig und dumm iſt, mer— 
ken zu laſſen, daß er „etwas hat“ oder 
viel, der wird flugs zur Beſteuerung 
herangezogen — der Kluge und Vor— 
ſichtige geht ſteuerfrei aus. 

Wie die „Unvorſichtigkeit“ 
Dummheit beſteuert wird, das 
wird recht ſchön illuſtrirt von 
den beiden Fällen von Einſchätz— 
ungserhöhungen, welche die Revi— 
ſoren in ihrer geſtrigen Schluß— 
ſihung machten. Herr Stephen B. 
Roach war von den „Aſſeſſoren“ mit 
850,000 eingeſchätzt worden, wie letztes 
Jahr auch und man hatte dieſen Po— 
ſten ſchon gutgeheißen. Da beging 
der Mann vor einigen Tagen die Un— 
vorſichtigkeit, bekannt zu geben, daß 
er feinen Verwandten im Diten $1,- 
000,000 fchentte, und dadurd die Auf: 
merkſamkeit der Steuerreviſoren auf 
ſich zu lenken. Wenn der Mann eine 
Million verſchenken kann, dann wird 
er wohl noch ein Milliönchen oder mehr 
beſitzen, folgerten die Reviſoren und 
die Einſchätzung wurde auf 8250,000 
erhöht. Ein anderer hatte eine Liſte 
„perſönlichen Beſitzes “aufgeſtellt, wel— 
che Pferde und Wagen, Taſchenuhren 
und Schmuckſachen, Möbel, ein Piano 
und einen Billard-Tiſch und 85000 
in Werthpapieren fremder (außerftaat- 
lichen) Korporationen einfchloß und 
einen Gefammtmwerth von $7625 auf- 
mied. Diefe Summe murbe auf $50,- 
000 erhöht, denn „man fagt, daß Herr 
®. im Begriffe if, ein $100,000 


Beieitigt 
die Strofeln 


Knoten,  Wusichläge, Entzündungen, 
Wundheit der Augenliver und der Ohren, 
Krankheiten der Anochen, Ridets, Dyspepſia, 
Katarrh, Schwäche jind uretliche der Leis 
den, die fie verurjachen. 2 

Sir find ein. thätiges Uebeh>untergraben 
den ganzen Körper. 


Hood’s Sarsaparilla 


befeitigt fie, heilt alle Folgen und richtet den 
ganzen Körper auf. 
Nehmt nichts anderes, 


und 


Woh were u Gnmen; er foll ein ar 
ober vierfacher Milisnär fein.“, Hätte 
Herr ©. nicht die Dirmmheit begangen, 
borzeitig feine Baupläne befannt wer- 
ben zu laffen, fo wäre man bielleicht 
nicht auf ihn aufmerffam geworben. 

Der Apfel fällt nicht weit vom 


Stamm. Wenn die ganze Art und 


Meife der Einfchägung des bemegli- 
hen Eigentums mit ihrer Meineib- 
leiftung, ihrem Rathen und eilfchen 
als eine Tächerliche Voffe erfcheint, jo 
ift das nur-natürlich, denn fie hat in 
einer lächerlichen Ungeheuerlichteit ihre 
Wurzel und fonnte nichts Beſſeres 
werden. Das Geſetz, welches eine ſol⸗ 
che Beſteuerung des beweglichen Eigen⸗ 
thums verlangt, iſt ein Unſinn. Wo es 
ſich um ſichere außerſtaatliche Werth— 
papiere handelt, verlangt es von den 
Bürgern, daß ſie 25 bis 33 Prozent ih— 
res Einkommens als Steuer abgeben, 
und das iſt eine ungeheuerliche Be— 
ſteuerung. Nach ihm müſſen Ge—⸗ 
brauchsgegenſtände, wie Selbſtfahrer, | 
Klabiere, Tafchenuhren und Erzeug: | 
niſſe des Kunſtgewerbes, wie koſtbare 
Möbel, Gemälde und Bronzen, werth— 
volle Teppiche und dergleichen mehr 
Jahr aus Jahr ein verſteuert werden, 
gleichviel wie alt ſie ſind, zwanzig, drei— 
ßig Jahre hindurch, bis die Summe 
der gezahlten Steuerbeträge ihren 
Werth erreichen mag, und das iſt eine 
Lächerlichkeit. | 

Man braucht fich nicht zu wundern, 
wenn das Gefeß umgangen wird. Mer 
fich darüber flar wird, was e3 ber- 
langt und mas e3 eigentlich be- 
jteuert, der wird geneigt fein zu glau= 
ben, daß ber Zmed die Mittel heiligt, 
und ein bischen Unehrlichfeit im Kam- 
pfe gegen Lächerliches und Ungeheuer— 
liches jehr wohl zu entfchuldigen Hit — 
menn nicht gar zur Pflicht wird, 


Der Mord auf auba. 


Um 30, Juni wurde auf Kuba ein 
amerifanifcher Bürger ermordet. Der 
ESrmordete hieß Ira EC. Bradley, war 
60 Kahre alt, jtammte aus Kalifor- 
nien und hatte feinen Wohnfik in der 
Nähe von Holquin, wo er allein in ei- 
ner einfamen Gegend lebte. Er mar 
al ein vermögender Mann befannt, 
welcher Umftand fein Verderben wur 
de. %hn feiner vermeintlichen Schäße | 
zu berauben, wurde er an dem genann- 
ten Tage überfallen und umgebradt. | 
Die Mordthat wird als eine befonders 
ſcheußliche geſchildert. Es ſcheint, daß 
die Räuber in blinder Wuth mit ihren 
Dolchmeſſern auf den Ueberfallenen 
losgehackt haben. Man fand die Leiche 
mit eingeſchlagenem Schädel, abge— 
ſchnittenem Halſe, aufgeſchlitztem Rü— 
cken und abgehauenen Armen vor. 

Bei aller Blutrünſtigkeit und Ab— 
ſcheulichkeit iſt die begangene That | 
Tchließlich nicht3 anderes ala ein Raub- | 
mord, mie er in jebmedem Lande vor= | 
fommen fann und jehon überall vor⸗ 
gekommen iſt. Niemand kann verbür— | 
gen, daß nicht hierzulande heute ober | 
morgen einem Kubaner oder fonit eis | 
nem Yusländer ein ganz gleiches oder | 
ähnliches Schidfal miderfährt. Und | 
menn bies gejchähe, jo würde die Po- | 
lizei mit gemohntem Gefchid oder Un: | 
geichiek auf die Mörder fahnden, * 
falls man ihrer habhaft würde, 
würde ihnen der Prozeß gemacht J 
den und es iſt zu erwarten, wenngleich 
keineswegs ſicher, daß ſie die verdiente 
Strafe finden würden. Im Uebrigen 
würde kein Hahn über die Sache krä— 
hen. Die Regierung des betreffenden 
Auslandes, deſſen Angehöriger das 
Opfer geweſen, würde es ſich nicht ein— 
fallen laſſen, die hieſige Regierung für 
das Verbrechen verantwortlich zu hal— 
ten oder dafür Genugthuung zu for— 
dern. Und wenn ſie ſolches thun wollte, 
ſo iſt nichts gewiſſer, als daß man ſie 
hieſigerſeits ſehr kurz würde ablaufen 
laſſen. Hat doch die Waſhingtoner 
Regierung ſogar die Verantwortlichkeit 
abgelehnt für an Ausländern verübte 
Maſſenmorde — wie z. B. das Ita— 
liener-Gemetzel in New Orleans und 
die Chinefenichlädhterei in Wyoming— 
mo die Ausländer als folche angegrif: 
fen wurden, zudem bie örtlichen Si- 
cherheitäbehörben der fträflichften Ver: 
nadhläffiaung ihrer Pflicht fih Tchul- 
dig gemacht hatten. 

In Dugenden diplomatifcher Noten, 
die jeder nachlefen kann, hat die Regie- 
rung der Ver? Staaten den — im 
Grundſatz richtigen — Standpunkt ein— 
genommen, daß auch die ausdrückliche 
Vertragsverpflichtung, Leben und Ei— 
genthum von Ausländern zu ſchützen, 
nicht mehr bedeutet, als daß der Aus— 
länder denſelben Schutz haben ſoll, 
welchen der Eingeborene hat, und daß 
deshalb die Verübung von Verbrechen, 
denen der Eingeborene ebenſo wie der 
Ausländer ausgeſetzt iſt und deren 
gänzliche Verhütung keine Regierung 
zu verbürgen vermag, dem geſchädigten 
Ausländer ebenſo wenig wie dem Bür— 
ger des eigenen Landes einen Anſpruch 
* Entſchädigung oder Genugthuung 
gebe. 

Um ſo mehr muß die heute aus 
Waſhington kommende Nachricht be— 
fremden, wonach der auf Kuba verübte 
Mord hieſigerſeits zum Gegenſtande 
diplomatiſcher Verhandlungen gemacht 
werden ſoll. Präſident Rooſevelt — 
fo heißt es — iſt durch unſern Geſand— 
ten in Havana von dem Verbrechen bes 
nachrichtigt worden, für das man nun 
bier die fubanifche Regierung verant- 
mortlich halten werbe. 

Sollte dies fahr fein, fo wäre dafür 
rur die eine Erflärung möglich, daß 
man bier Händel fucht mit der jungen 
Republit, die unfer Schübling fein fol, 
und die Gelegenheit vom Zaune bre- 
en will zur Geltendmachung von Ho— 
heitärechten und zur Einmifchung in 
die inneren Angelegenheiten jenes Lan⸗ 
des, wozu mir in Ihat und Wahrheit 
nicht bie mindefte Berechtigung haben: 

— nicht einmal auf Grund bes be= 
t eichtigten „Blatt-Amendements”. Das 
Recht des Einfchreiteng, welches durch 
diefe den Kubanern aufgezmungene 
Abmahung die Ver. Staaten fi auß- 
bedungen haben, „um eine zum Echuße 
bon Leben und Eigenthum hinreichende 


Regierung 
ftänblich " einen Yall wie ber ge 
gende “feine Anwendung finden. 

fann vernünftiger Weife und ne 
Weiſe nur bei einem Zuftande : offen- 


| barer Gefeglofigfeit und Regierungs- 


unfähigfeit angewandt werden. Nicht 
nur bejteht ein jolcher Zuftand auf 
Kuba nicht, fondern es ift dort feit dem 
Beftehen der derzeitigen Regierung der 
Stand der öffentlihen Orbnung und 
Sicherheit ein viel befferer gemeien, ala 
man nach den vorhergegangenen lang- 
mierigen Unruhen zu erwarten berech- 
tigt mar. Ein fo quter in der That, 
daß bisher noch nicht eine Beſchwerde 
laut geworden ift; meber von Bürgern 
der Ver. Staaten nıh von fonftmweldyen 
der vielen Ausländer, die dort anſäſſig 
find und Gejchäfte betreiben. E3 hat 
cuf der Anfel eine friebliche Ruhe und 
Gefeglichkeit geherrfcht, wie fie in gar 
mandem Giebiete der Ver. Staaten 
bergebens gejucht werden würde. Es 
find feine Iynchmorde dort porgefom- 
men und feine Rafjenfämpfe; fogar 
ber fürzliche Streit in Havana iſt 
ohne die Unruhen und Gemaltthätigfei- 
ten verlaufen, die hier bei ähnlichen 
Gelegenheiten fchon mehr die Regel ala 
dielusnahme bilden. 

Keine Regierung, auch die beite 
nicht, fann jedes Verbrechen verhü- 
ten. Die jährlichen Morbthaten in den 
Der. Staaten werden nad Taufenden 
gezählt, und es find hier Ausländer 
Ihon zu Dutenden abgejchlachtet wor— 
den. &3 ift unter den Umijtänden 
faum glaubhaft, daß der Präfident im 
Ernft die Mbficht haben follte, die fu- 
banifche Regierung äAnzurempeln und 
zu bemüthigen, nur meil auch bort ein- 
mal ein Amerifaner das Opfer eines 
Raubmorbes geworden ift, mas ihm 
ebenso leicht hier in der Heimath mwi- 
verfahren hätte können. 


2ofalberidt. 


Sohbahuwagen in Brand. 


25 $ener aefähr!ete das Leben der Pafja- 
giere, verurfachte aber nr geringen 
Schaden. 

Infolge eines fchlecht ifolirten elef- 
trifehen Leitungsdrahtes gerieth heute 
früh der untere Theil des Motorma- 


| gens eines Hochbahnzuges der Garfield 


Parf-Linie der Metropolitan =» Hoch- 


ı bahn in Brand. Das Leben von Hun— 


derten von Paflagieren wurde gefähr- 
det. Das Feuer wurde gelöfcht, ehe e3 
nennenswerthenSachſchaden verurſacht 
hatte, doch bedingte der Brand eine ein— 
ſtündige Verkehrsſtockung. 

Das Feuer wurde entdeckt, nachdem 
der Zug die Halſted Str. Station ver— 
laſſen hatte. Das Zugperſonal ver⸗ 
fuchte, die Flammen. mit’ einer Hemi- 
Ichen Handfprige,, die im Zuge mitge- 
führt wurde, zu erjtiden. Jnzrijchen 
füllte fi der Wagen mit Dualm an. 
Der Baflagiere bemächtigte fich eine 
hochgradige Aufregung. Sie verließen 
den Zug und begaben fih auf dem 
fchmalen Fußjiteig — den Gelei⸗ 
ſen nach der nächſten Station, MN 
Veifpiele folgten die Yahrgä 6 tZü⸗ 
ge, die nach und nach ein raf 1, und 
halten mußten. lintermwegs wurde das 
Leben derPaſſagiere durch hr hin und 
herfahrenden Zůge gefährdet, voch ge⸗ 
lang es ihnen ſämmtlich, mit heiter 
Haut zu entlommen. 

Das Zugperfonal hatte fich eine An- 
zahl chemifcher Handfprigen zu ver- 
Ihaffen gewußt und den Brand ae= 
löfcht, ehe der Motorwagen erheblich 
bejchädigt morben mar. 


* Heute nahm die Chicago & Mil- 
maufee ElectricRoad ihre neueStrede, 
melche durch. 17 Ortfchaften von Late 
Bluff nach Libertyoille führt, in Be— 
trieb. Anläßlich diefes wichtigen Er= 
eignilfes gaben die Beamten der Bahn 
den Gäften, melche fie zu der erjten 
Fahrt eingeladen hatten, in Liberty: 
pille ein Feheflen. 

* Mit einem großen Brillantfeuer- 
merf wird heute Abend ber jehr er- 
folgreich verlaufene Straßenfarneval 
bon Pullman feinen Abſchluß neh: 
men. Geftern mar „Ehicage:Abend“, 
und e3 hatte fich eine Anzahl hiefiger 
Aldermen und ftäbtifcher Beamten 
eingeitellt. 

—._—— 


G. & 9. 86.00 St. Louis Exturſion 


Am 31. August verkauft die Chicago & Al: 
ton-Bahn Rundfahrt: TiefetS nad St. Youts 
für $6.00. Giltig für Nüdfahrt bis 5. Sept. 
„Der einzige Weg“, Tider-Office 101 Adams 


Str. Telephon: Harrijon 4470, Brand 21. 
27,28,29ag 


— EIERN 
Tode8- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Sobn und un- 
fer Bruder 


Ernft Schulze 


im Witer von 27 Jahren und 1 Monat 
nad furzem Leiden friedlih entichlafen 
ist. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 30. Auauit, Vormittags 
um 10 Ubr, bom — * 12 
Daldale Nds, nah dem _Graceland 
Sottesader. Im itilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ernefitine Schulze, Mutter. 

Johannes, Walter, und Richard 
Schulze, . Brüder. 

Mar arethe Schoell 8 Helene 
Frieda —— Schweſtern. 

Cart Schoceller, Schwiegerſohn, 

Enlel lie Schoeller? 


und 
nebſt 


Todes-Anzeige. 
Harugari Sängerbund. 
" Allen Sänaern zur — 
unfer langjäbriger Präſident 
Fred Schwarz 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 31. Auguft, vom raus 
erbaufe, en Berry Str, nad Roiebill. 
Sänger verfdinmeln ji in der Bereins- 
balle, Ede. Nortb und Clybourn Ave. 
um 1 Uhr Nachmittag. 
Das Beileids⸗Komite. 


daß 


— 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin u ni 
liebe Mutter 


Nach⸗ 
unſere 


Johanna Reich 

im Alter: von 56 Jabren am eitaa. den 2 
Auguit, fanft im Herrn entichlafen ar Die de: 
erdbigung findet itatt am Wiontag, den 31. Aus 
guit, Nadmittage 1 Uhr, — aufe, 1160 
wistb Abe,, von da nad der vn. Ede Spaul- 


dem. Soncordia- Friedhof, Um ‚ie Zieiinadme 


"gen die ee — 


Er Gar E aan: Rinder. 
ndten. . 


zu erfalten“, Tann — 


— — mein — Burg 


m Alter vom 62 re * nit im Herrn * 
(ütejen iſt. een itatt am Sonnt 
tfeb Boulevard = - 
der St. — Firche und von da nach d 
Lucas Gottesacker. Um ſtilles Beileid ten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
— Lebbin, geb Karnatz, Gattin. 
ary Mueiller, nnie Seit, Martha 
zu Hattie, Yon, George, Lillie, 


Zopn "Mucier, William Sell, Carl Jorns, 
Echmiegerföhne. 

Gleveland, Ohio, Zeitungen bitte zıt Topi- 

ren. fıfa 


Tode8-Anzeige 
Bayer.-Amert. Verein Gont County Sel- 
tion 6. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Guſtav Siegſark 


Die ee. 
Nahmittag um 2 U 
128 Eridion Ape., 


findet jtatt am 
br vom Trauer 
aus nad 


geſtorben iſt. 
Sonnta 
hauſe, 

Datwoods. 


Pullman, 
Der Sekretär. 


Todes— Anzeige. 


.  Breunden und Belannten die traurige Nuds 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Margaretha Hoffmann geb. Nentes 
im Alter von 66 Jahren am 27. Auguit geitor- 
ben ijt. Beerdigung am Sonnta dei 30. ‚Aus 
uft, Nahm* 1.30, dom Trauerbaufe in Groß 
Roint nad der St. Nofephs Kirche und dann 
zum Gottesader in Stoß Point. 
Frauz, Philipp, John, Hubert, Söhne. 
Ana Adbint u, Kiitilde Schaefer, Töchter. 
Berhard Abbink, Schwiegerſohn. 
Barbara, Anna und Raoſa, 
töchter. 


Schwieger⸗ 
fu 


Todes3-Anzeige. 
sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, dab umfere gelichte Mutter und Grob- 
mutter 
Sophie Tuegel geb. Drengberg 
im Alter bon 74 Jahren mad langem ſchwerem 
Keiden felig im Herrn entichlafen it. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 30. Auguit, 2 Uhr Nach— 
mittag®, dom Trauerbaufie, 49 Sr Wo od Etr., 
nach Wunders Kirchhof. 
BerthaGuetſchow, Lina Stord, QIöchter. 
Hermann Tuegel, Sohn 
Ghriit, Guetidow, Charles Stord, Schwie- 
gerföhne. 
Minnie ITuegel, 
Entfeln. 


Todes-Anzeige. 
„Hiermit die traurige Nachricht, dab geiternt, 
Sreitag, den 28. Auguft, 11 Uhr Vormittags, 
mein iteber Gatte und unfer guter Bruder 
Charles Scrol 
im Alter von 34 Jahren _geitorben iit. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den 30. Mug., 
2 Uhr Nachm., vom Irauerbaufe, 201 Dit North 
Ade., aus nah Graceland. 
Annie Schrod, aeb. Howe, Gattin. 
Jetta Nienader, geb. Schroll, Louiſe 
Schrofi, Tina Schroll, Frieda 
Schroll, Schweſtern. 


Schwiegertochter, nehſt 


ta 


Tode8-Anzeige. 


Freumden und Pelannten die traurige Nad» 
richt, dab meine geliehte Gattin 
Maria Schieh 
im Alter bon 41 Nabren am 26. ges 
ftorben ijt. Die Deerdigung findet ftatt amSonn- 
tag, den 30. Aua., I Uhr? ahmittags, bomTraus 
erbaufe, 735 Weit 14. Str., nad 
Frank Schlch, Gatte. 
Wilhelm, J— sie und Geo. Gemein, Kinder. 
John und Margaretha Schwarg, Eltern. 
Niholans Schwark, Bruder 
Anna Schwark und Frau "Sofephine Boo⸗ 
her, Schweitern. 


Auguſt 


Waldheim. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innig geliebter Bruder und 


Leo Strittmatter 
am 28. Auguft im Alter don 37 Jahren geitor- 
ben ift. Die PBeerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 30. NMug., Nachmittags halb zwei ihr, 
bom Trauerhaufe, 1771 Francisco Ape., ta 
Graceland. Um jtilles Beileid bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: 

Garoline Werlein, Mary Schweitowäti, 
Anna Arens, Emma Strittmatter, 
Schweſtern. 

Leonard Werlein, Paul Schweikowski, 
Henry Arens Schwäger. 


Todes-Anzeige. 
Gocthe⸗-Loge Nr. 329, J. O. O. F 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Yun id, Day Bruder 
Martin Kuhn 
1011 Morfe Apde., Rogers Parf, geitorben ilt 
und am Eonntag, den 30. Nuguft, nad) Grace» 
land begraben wird. Die Beamten find exfucht, 
fid am Sonntag um 1 Uhr in der kogenbalfe 
einzufinden, um dem veritorbenen WTuder die 
legte wyre zu erweilen. Mit Brudergruß, 
3-82. Hamper, O..M.. . _ z 
Kean ‚»- Nom, Finanz-Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101,3. O. O. F. 


Den Beamten und Batriarchen — zur 
Nachricht, daß Patriarch 


Martin Kuhn 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Sonntag, den 30. Muguft, 
1011 More Avde,, Rogers Part. 
find erfudht, pinii 1 Udr in der Logenhalle, Nr. 
406-—408 Milmaufee Ave., zu ericheinen, um 
dem beritorbenen Ratriacchen die legte Ehre zu 
erweiien. 


am 
bom Trauerbaufe, 
Die Beamten 


Henry u mann, Haupt-Patriardh. 
Heury J 


eder, jr., Schriftführer. 


Todes- —78 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere liebe Mutter, 


Marie Reinhold, 


Wittme bon dem berftorbenen Dr. Wiliamfein- 
bold, in ihrer Wohnung, 1248 George Etr.. ger 
ftorben i Die Beerdigung findet Statt, am 
Sonntag um 2 Ubr nad Graceland. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Marie Maner, 

Garl, Sobn. 


Tochter. 


Geitorben: Fred Sawarz, 46 Jahre alt, ne 
liebter Gatte don Alma Schwars, geb. Wiſch⸗ 
mann, Vater von Frau Scheel, Meta, Lırlır u. 
reddie, Bruder bon Elifabetb Gablbed und bon 
Georg Schwarz. Beerdiaung am Montag, dent 
31. Mug., um 2 Uhr Nahm., vom Trauterbaufe, 
963 Berry Str., nad Rofebill uriedbof. fafo 

Geitorben: red Bilfiem Nante, einzia a aelieb 
ter Sohn von. srederid und Minnie Manfe, geb. 
Schharlau, im Alter don 13 Sahren und 8 Mos 
Aug., um 1 
nah dem 


Sonntag, 30. 


naten. Beerdigung 
36 Wil Str., 


Ubr, vom Irauerbauife, 
Waldbeim⸗Friedbof. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
kannten unſern immigiten Danf für die rege 
Tbeilnabme und reihen Plumenipenden beim 
Begräbniß unferer innigft geliebten Locter 

Helena Hippert, 
befonders mollen mir bierdurh dem Herrn Ras 
ftor Wunder tur die troftreihen Worte unferen 
Dank ausſprechen. 
Johann und Angela Hippert, Eltern. 


Dankſagung. 


Verwandten und Bekannten ſagen wir hiermit 
unſern herzlichſten Dank für die liebevolle Theil— 
nahme ſowie die ſchönen Blumenſpenden an dem 
Begräbniß unſerer lieben Mutter 


Helene Lieſe, 


ya ——— der Amalia⸗Loge Nr. 708, K. u— 
H. für die ptompte Auszahlung des 
Eterheasibes, 
Diarie Zerner, Erneitine Weber. 


Dankſagung—. 
Dem Damen:Berein „Firelta“ meinen herzlich» 


ften Datt für den freundliden Befuh während 
der langen Ktranfbeit meiner lieben Frau 


Henriette Sanfte 


zum: die rege Tbeilnabme beim Bgeräbniß, wie 
die ihönen Blumenfpenden und die promp- 
Auszahlung de3 Eterbegelde3 nohmal3 meis 
Eis berzlihen Dant. 
Henry Sayfe. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse. 
Telephon. North 185. voſddu 


Alle Aufträge pũunſitſich und biſſigſ deſorgt. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Avenue. ; 
"Guftav Diekmann Eigenthumer 


Jeden Trend m. Sonntags Matinee 2:30 Uhr. 


| Komert und Thealer 


Auftreten von: Bella Grobeder, Soubrette; 
Emily Waite, Liederfängerin: Hugo Gottſchall 
unptupmwig Grobeder, Sefanad-Charatferfomiter 
und Alnares Gonzales, Opernfänger, 


| 


| 


Samitag, 
IS 


23 Chicago Musical College 


Etabtirt 1867. 


DR. F. ZIEGFELD, Prasident. 


COLLEGE-GEBAEUDE, 202. Michigan Boulevard, Chicago, Il, 


Das größte und vollitändigfte College für Mufit und Schaufpieltunft in Ames 
rifa. — Hat die ftärffte Fakultät, "telche je in einer Schule für Muifil zu fins 
den war. — Das neue College:Gebäude überjicht den Late Front:Park und 
ift daS feinfte Gebäude für ausjchliegliche Mufitziwede, welches egiftirt. 


. 


Alle Fächer der 


Vortragskunfl 
Hpern-Schule 


MUSIK 


Schule der 
Shanfpielkunfl 


itloderne Sprachen 


Mufik - Direktoren: 


Dr. 2onis Falk 
Rudolf Ganz 
Thevdore Spiering 


Sr. F- Ziegield 


Emile Sanet 


Hart Conway, Direltor, 


Serm, Devrics, 


Hans von Schiller William Caſtle 
Bernhard Liſtemann 
Felix Borowsti 


Schauſpielkunſt. 


Hervorragende neue Kräfte zur College-Fakultät: 


EMILE SAURET, 


Violiniit 


der meltberübmte 


ARTHUR SPEED, 


der berborragende 
Pianiſt von Berlin. 


38. Saifon beginnt am 14. September. 


Neuer illuftrirter Katalog frei per Poft. 


— —————— — —— — — — ————— — ö— — — —— — 


Erſtes großes 


PIK- "NIK 


- beranitaltet dom — 
Joint Local 
Executive Board 


— der — 
Brewers &Maltsters’UnionNr.i8 
Maltsters’ Union Nr. 121 
Beer Bottlers’ Union Nr. 248 
Brewery Laborers’UnionNr.337 


— üöææ 


Sonnlag, den 39. Auguſt 1903 


-- in — 


Ogdens Grove, 


Br Ave. und Willow Str. 


Tickets im V zorvertauf 250 für Herr und Dame. 
An der Halle 25e die Perſon. 


Abmarſch vom Sauptauartier, 122 W, Lafe Str, 


puntt 12 Uhr Mittags. 
re. 16.283,29 


Eirles Sahres- Dik- Nik! 


arrangirt bon der 


Butcher Union Local Nr. 219 


von der Nord- und Weiftieite. 

Amalgamated Meat Cutters and Butcher Workmen 
ot North America, A. F,o'L. 

im Norty Chicano Schüsenparf. 
Im Sonntag, den 30. Auguſt 1903. — Tickets 
25 Cents die Verſon. Kinder unter 16frei. 
Nehmt Elpbourn oder Lincoln Ave. Cable Cars 
transferirt auf die eleltriſche Car nach dem 
Grove, oder Kedzie, California und Belmont 
eleftr, Straßenbahn. 4 Blods von Weſtern Ave. 
Gars! dfafon 


15. Pik- 5. Pik-Aik u. Sommernadjtfeft 


verbunden mit Preistegeln, 
beranitaltet dom 
Schleſiſchen KRranten⸗ 
Unterſtützungas⸗Verein 
Sonntag, den 30. Auguſt 1903, in Biewers 
Grove, Clart Sir. und Lawrence Ave. 
fang 1 Ubr.Tickets 25c. 


Verſchoben! 
GROSSES PIK-NIK 


- des — 


Damen:Berein „Bidelia‘ 


den 8, Ecptember, in Brand’ 
arf, 19% Gliton Ape., nahe Belmont und Ga: 
Itfornta Ave. Ale Tidets vom 5. Aug. find giltig. 
Anfang Mittags 12 Uhr. Tidets Z5e die Perjon. 
D September, gıot Die Treue Brüder Loge 
25, D. T. 9, in Bergmanns Grove, 26. 
und Desplaies Str., ein Basket Picnic zu Ehren 
ihres 30jäbrigen Weltehens, md ladet ‚alle 
Deutihen ein, an dieiem „kamilienfeit thetlzus- 
nehmen, Gintritt pro ‚samilie $1.00 Bier und 
Vop frei. Achtunasvoli 


cutſche, Achtung! Am Sonntag, den 6. 


Das Komite. 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave. 

Aiocpfei De as aa Wanager 
Samitag, 29. und Sonntag, 30. Auguit, 
Konze t und Barıcetc-Borischung! 

Neun! Herr Otto Röhr im feiner Driginal 
Slangnummer. „Draga oder das ferbiihe Wal« 
heur."— Agnes n. Liejel, Duettiftinnen. — Alois 
Ploner, Zitherbirtuofe.- -Emile, der Urfomiiche, 
in Ulite, Zeiten find ſchlecht, Verkommenes Ge- 
nie u. ſ. w. Erites Auttreten von Garl Fri⸗ 
ckel, Komiler. Anen 7.30, 2.30. Eintritt frei. 
Sreumdlichit ladet ein Aug. Ioit, Propr. 

Vom 12. — — an jeden Abend — 


E. 


HILLINGER SH 


THEATER 


Beimont und Sheffield Ave. 

Bi; nes Urcdeiter und Auftreten berühmter Schaus 
pieler (Dieb Ciak Baudenille Show). Borftellungen 
jeden Abend jowie Sonntag Nahmittag. — Eintritt 
1De und 20e die Rerjon. — Nehmt die North: 
mwelteri:Hachbahn His zur Pelmont Ape. Station.- 
Der ihöne jhattige Garten mit Weranden bietet as 
mikten ‚einen angerfehmen und gejelligen Aufenthalt 

Bag,jami* 


Fischers Volksgarten, 


198— 200 Eajft North Avenue. 
Anfang 7 Uhr 
Matince 2:30. 


Unger Sander und Brujt, Wiener Duettiften; 


Some 30. Neues Programm! 
Herr Unger Candor, Herr Bruft, Herr Zimmer: 
— Herr Ofſten rl. Rofa Renee, Frl. Frevo, 
Frl. Roße. err Adolt Haufer Kapellmeiiter. 
Unter freundlicher Einladung, 

Seinrich Fiſcher, 


— e — —ñ— —— 


AMERIBA \e};, 


Üpe., Chicago, ZU. 


GONSERVATORY. 


Die berportagendtte Eijule für PMuiit mn. Schaus 
fpieldunft. Inübertrofftihe Yahrltärt von jechzig 
Unterrichtäfurie modern und gründlich. Speziels 
les Lebrer- insbilrungs- Departement und Bors 
tragsfurir. Unübersrsffiiheigretsfturie, Speyielle 
Raten Für beanlaate Schüler mit beichräntten 
Mitteln. Serdftetermin — 16. Sept. 108. 
Allnftr. Katalog frei rer Vo llag,didoia, 124 


| JOHN 3. HATTSTAEDT, Präfident. 


Eigenthümer. 


— — — — — — 


I 


Milwaukee und Western Ave. 


Kommt und jecht!! 


am Samftag nu. Mon- 
tag, 29. und 31. Aug. 
63 wird fi f Euch 
bezablen. BeiferePBar- 
gain als je zubor in 
demladen, der Ameris 
can Trading StampE 
verabfolgt und das 
meijite Geld zurüdgibt. 


Shafe::Flancl. | Knaben : Anzüge. 
Grira jchwerer Shater: Fuer — wird einen 
neuen Anzug für die 
Flanell, werth ze, wäh— Schule brauchen, in dieſem 
rend dieſes Ver— Geſchäft könnt Ihr ihn 
taufs, Vard faufen. 
Ale unsere 2:Stüde-An 
süge für Knaben, werth 
aufwärts bis 5.0., 
rend dieſes Verfaufs 2 
herunter 
b 


SFeinen- Kandtüder. |; 


Sanzleinene Hud:Hand 
tücher, Größe IR bei 36, 
wurden nie unter 18c 
verfauft, während diejes 
Verfaufs, 

Stüd 


u 


Be 


Kommt, fo lange wır noch 
alle Gröken haben. 


Waſch⸗Soda. 
Beſter gtanulirter Sal 
Soda, während dieſes 
Verlaufs 7 Rip. 


Gin großes Stüd Mott-: 
led German Seife, wäb: 
rcud Diejes Ver: oe 


faufs für...... 

Grüne Trading Stamps "werden ferner ‚gegeben bon 
den folgenden Kaufleuten: U. Gabert, Weitern und 
ullftton Ave.: Aug. Werl, 378 dullerton Xpe.; 

Geo. Medien, 439 Fullerton Upe.; IM, Neter: 
fen, Rodwell und Fullerton Ave. : G,..Giulit, 150 
Mile ufee Ape.; GE. Elimann, 1577. Milwaunfee 
Ave.; J. Bulte, 1239 N. MWeftern Ave; Heiderich, 
43 Yullerton Avı.; 3. Wendel, 14 Milwantee 
Ahr. ST Es Peterien, Arteftian und Greenwood Anc.: 
8. Yalpin, N. Irving Une; %. Berfon. 970 
t. Weftern Upe., und Mes, ( 
Milwaufee Ave, — — 


nn 
Thut e3 jest. 


Heute, 
Geht und feht 
Indiana Harbor. 


Die Zanberitadt. 
Der umfichtige arueun. 
Der Heimſuche 
Der Seimaftsmann. 
‚zer — 
ven Rabm ab”, wenn fie Lotten in 
Indiana Harbor faufent, 


Indiana Harbor mit den dielen neuen Kabri: 
Ten, fünf Irunf- und bier Belt Line-&iienbab- 
nen, TıefwaflersHafen, in Ausfiht genommener 
Sciffstanal und neuer eleftrifcher Straßenbahn 
gibt den Käufern große und ichnelle Rrofite. 

Indiana Harbor iit eine Stadt don 2500 Ein: 
wohnern und nicht zweiJahre alt, in einem wei— 
teren Jahre glauben wir feit, dat fie 6000 Ein: 
mobner baben mwırd. 

Kotten. werden jekt für $165 
berfauft — werden bald im Preife fteigen. De: 
ir ansablung und $5 per Monat 

aufwärts ie Xotten werd 
J Sept. theurer. — 

Frei⸗Exlurſion Sonntag, 30. Auguft, via Lafe 
Sbore— Eiſenbahn. Devot, Ede Ban Buren und 
LaSalle Ztr. Züge fahren ab 9:40 Rorm., 12:05 
und 3 Uhr Nach. FreisTidet3 am Badnıbof amı 
Sonntag. — 

Freie Fahrt die ganze nächſte Woche für Alle. 
die fchreiben oder Wegen Iidet3 und Piichlein 
voripreden, 


EAST GHicaao COMPANY, 


Bierter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


Die deutsche Hebammenfcufe 


von Ghicago eröffnet ein neues genthet am 
Dienitag, den 22. September 190 

Anmeldungen, mündlich oder foriftti, werden 
jest — —— bei 


ee 
angenommen. 


Ne. 191 North Abe. 
Streich⸗ und VIDLIN %of. Tilim, 
volles Orchefter — — — Direktor. 
Enſemble, Kompoſition und Geſchichte der Muſik. 
ie wegen Frei:fatalog. Termin beginnt am 
» September. ag29, fev5 


„ſchöpfen 


und aufwärts 


a27 mE 


Gine höhere 
Schule. Anfänger 


Rimball Hall, 
213 Wahaih Ave 
Euite 300, 


Kle idermache 
Jacksons Chicago Tailoring Institute, 207 ‚State Str 

— Etablirt_ 1880. — 
ößte und einzige Schule der Stadt, melde 
pratiifäen Unterricht im Zufäneiden und lei» 
ermaden ertbeilt. Damen das Zufhneiden und 
seritellen ibrer Kleider gelehrt—feine Karten, 
Mafchinen oder altmodiihe Methoden. Uniere 
Schüler haben gutzablende Stellungen in den 
tonangebenden Etabliliements. Stellungen für 
Schüler foitenfrei. Deufih geiproden. Jadion, 
Euite 27,:207 State Str. 12a, fonmifa,Imt 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Crganifirt 1881. 


Der neue zeitgemäße Plan, unter welden mir 
eut Geld verleihen, bat die beiten Bortheile für 
orger. Sebr leichte Bedingungen und eine 
Unfoiten. Weitere Muslunft 108 2a Salle Str., 
Eüdw.:Ede Wafhington Str., Zimmer 627—623, 
Hiuli — 


— 
Geld 2 andoip Er 


5 bis © Broyent ei *8 
* * 
verlaufen. zn "Eentral 


Gute erfte 
BU. 
(DT@D- N. WATRY & co,, 
99 OR Raudoliph Sir., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Uugengläfer eine Eprztalttät. 


Kodaks, Cameras uud photogr. Material, 





Lokalbericht. 


— —— 


SBriefkaſten. 


AM, ©. Canal Etr. — Die Anzeige iit_letn 
Kontraft.. Haben Sie aber, ald Sie Abren Sohn 
dem #. in die Lehre gaben, einen Stontraft ab» 
geihlofien, wobei fih 8. zu den in der Anzeige 
berſprochenen Lohnzahlungen u. f. wm. berpflich- 
tete, fo haben Cie einen rehtögiltigen Anıprud, 
den Cie einflagen fönnen. Selbſtverſtändlich 
lommt e3 aub dann no darauf an, ob der Ber 
treffende etwas bat, was ihm genommen wer» 
den fanı. 

‚Seiratbsluftiger. — Berfuden Sie es 
in St. Joe. 

N 0. 800. — Der Mann kann wegenvVerlaſſens 
feiner Familie mit Geldbuße bis zum Betrage 
bon $500, und Einfperrung bis zur Dauer eines 
Jahres geitraft werden. — Wenn die beiden öf- 
fentlih in ebebrederiihem Berbältniß_leben, fo 
lann aub das Mädchen galeih dem Matte ges 
ſtraft werden. 

A. F. Townſend Str. — Für die PVertbei- 
lung de3 Nachlaffes ift in diefem Falle nicht 
das bieftge Gejeg maßgebend, fondernt daS Ges 
jeß des deutihen Staates, in welhem br Bar 
tet beritorben ift. Wird Ahr Antbeil Ihnen 
re&btömwidrig borenthalten (was mir obne ges | 
naue Kenntnis aller Berbältniffe nicht zu ent» | 
icheiden vermögen), jo fönnen Cie auf Heraus— 
gabe Tlagen. 

I. W. — 1) Wenn der Nrbeitlohn einc3_ber- 
beiratbetenMannes nicht mebr als $15 die Woche 
beträgt, io lann er nicht beißlagnabmt twer- 
den. — 2) Der Schuldfhein verjährt 10 Jahre 
nad der Fälliafeit. 

T. S Es fragt ſich, ob die von Ihnen un— 
terſchriebene Note nicht Bedingungen enthält, 
wodurh Cie jih der Ihnen fonit zuſtehenden 
Nechte im horams begeben haben. Eine andere 
Stage ift e&, ob nicht d iegeit ichon berftrichen ! 
ift, während deren Sie durh Einteihung des 
fogenannten „Schedule“ die Pfänduna Ihrer 
Habe bätten verbindern Fönnen. it dies nicht 
der Fall, fo follten Cie da3 Verfäumte jchlen- 
niaft nachholen und das Cchriftitüd dem Aom- 
itabler einhändigen. Ohne gründliche Unterfuc- 
una läßt Sich. wie die Sade nun einmal liegt, 
weiter fein Rath geben. 

R. 9. — Uns ift über iene Gefellichaft nichts 
Näheres befannt. Der „State Commiffioner of 
Anfurance, Springfield, A.*, wird Ihnen auf 
eine Anfrage aber jedenfall3 Aufihluß geben 
lönnen. 

A. €. 
„Le Street Elevated Railroad“, die fhon im 
Sabre 1892 in Vetrieb gejegt wurde. 

Fred D. — Die Räumlichfeiten der Eteuer- 
Rediiionsbehörde beiinden fih im Gebäude 76 
Fifth Abe. 

D. #8. 
fpiele beziehen, werden im Brieffaiten grunds 
täslich nicht beantwortet. 

Lejerin — Laien Sie ſich im Countpho— 
ſpital behandeln. Wir können Ihnen hier keine 
Abhandlung über die Entſtehung des Kropfes 
und ſeine Behandlung liefern. 


— 
A 


— Die älteſte hieſige Hochbahn iſt die 


— Anfragen, die ſich guf Karten⸗ 


M. — Irgend ein Thierarzt wird Ihren 


iS. 
Hund in Behandlung und Pflege nehmen. 

Dtto Sch. — Eine deutfihe geographiſche 
Meile bat 7,420 Kilometer, eine engliihe Meile 
ift aleih 1,609 Kilometer. 

L. F. — Die Amtaftube don Countbratb3-Rräs 
ſident Foreman befindet fih im Zimmer 205 
des Countb-Gebäudes. Cie fünnen mit Herrn 
Foreman ruhig Deutſch ihrecen. Die County⸗ 
ton Lower (Norfiger), Charles D.Baftfield (Ses 
fretär) und Ifaac Herr, ihre Mıntsitube befindet 
ſich im Zimmer 200 des Counth-Gebäudes. 

3. EM. Welhe unter den Städten Eu— 
ropas die älteite ift, das dürfte fidh faum feft- 
itelfen lafien. Man würde nach der betreffenden 
=tadt mwabricheinlih in Grieben.and fuchen müf- 
fer. Trier im Rheinland rühmt fih ebenfall3 
eines hoben, bis in die graueite Vorzeit zurüd» 
reihenden Alters, Noch Alter aber ift Zürich, 
wenn man bi2 in die Zeiten zuriidgebt, da die 
Bürger dajelbit nohb in Rfahlbauten über der 
Flufh des Züricher See’s hauften. Leider Liegen 
aber aus jener Heit feine dofumentariihen Bes 
lege vor. 

9 RR. — Helmuth dp. Moltfe war während de3 
deutich-franzöfiihen Arieges General der In 
fanterie umd Chef des Großen Generalitah3. 
Zum Feld-Marihall ernannt wurde er erft am 
16. Numi 1871. — 

Frau M. — Eine öffentliche Entbindungs⸗ 
Anſtalt iſt mit dem Counth-Hoſpital, verbunden, 
Weitere Entbindungs-Anſtalten befinden ſich 
unter Anderem Nr. 1033 N. ElarfStr. (Chicago 
Maternitb Hoipital) und Nr. 294 Afhlanb PBou- 
levdard (Chicago Lhing-In Hofpital). 

%.M. — Die Gefabr, dab der&elbbrief, mern 


@ie fi denielben von bier aus nahihicden Tafr 
fen, verloren geben Tönnte, iit nicht aroß. Nur 
müflen Sie dem Roftamt, ehe Sie bon bier fort» 
geben, Ihre New Porfer Adreiie zuftellen. 

3.8. Der Hecht wird auf Enaliih „PBile“ 
genannt. Der „Ricferel” ift ein Mitglied ber 
Samilie Hecht, 
art berfelben. 

Alte Leferin. — Die alte römiich-deuts 
ihe Kaiferfrone wird in der Tailerlihen Schat- 
ien aufbewahrt. 

Treuer Bangaan! — 
es auch hier die Reblaus, und man 
durch Chemilalien zu vertilgen. 

Frau A. B. — Sie wollen wiſſen, wo Sie 
„Schriften vergleichen laſſen fſönnen“. Sie müſ—⸗ 
ſen ſich deutlicher ausdrücken, wenn wir Ihre 
Anfrage beantworten ſollen. 

John S. — Auf die Ewpfehlun 
zialiften Föruen wir uns rtabeliegenden 
Gründen" nict einlafien. i 
Ihnen zweifellos NRatb geben Tönnen. 

N. Ch. — Um eine Anftellung_ bei 
Strabenbabn zit erhalten, müfien Sie fich bei 
der Petriebsleitung derielben melden. Die ber 
treffenden Pureaur_ der Citpv Railwan Go. bes 
finden fih an der State, nahe 20. Str., die der 
Union Traction Co. (Nord- und Nordweitieite- 
Linien) an der Ede von Elarf und Pipifion 
Str. 


bildet indeſſen nur eine Spiel— 


lammer zu 
—— aibt 
ut fie 


| 
| 
J 
Zivildienſt-Vehörde beſteht aus den Herren E 


von Spe⸗ 
aus 
Ihr Hausarzt wird 


einer 


x. ©. — Nußer dem 1 
Turnerbund, der eine Muiterriege zum Zurnfeit 
in Nürnberg entlandt hatte, waren auf diefem 
Seite auch der „New VNorler Turnverein“ und 
die „Philadelphia Turngemeinde* durch je eine 
Niege vertreten. 


— — — — —— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentligen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gejundheittamt 
Weldung zuging: 
Alberts, 
Prajie, fFrederrd, 
Goredi, Youis, 
Hayman, Mary N. 
Henry, William, RM X: 150 Sherman Str. 
Holz, Harry. WM 2: 32 Greenmwidb Str. 
Mreiler, Marianna, 76 J.; 300 Aſhland Blod. 
Vech, Mary, 58 3; 629 Laflin Str. 
Rante, Fyreder:d, 13 %.: 36 Will Str. 
Schmitt, Theodore, 59 N., 161 Cleveland pe. 
Schwarg, Aacod, R Y.: TO W. North Ave. 
Schuſter, John, J.: 3016 Lowe Ave. 
Storm, Tillie, 24 J.: 5837 Carbpenter Sti. 
Thiel, Guſtav W., 51 J. 681 M. Irving Ave. 
Walla Frederid, 15 N.; 486 Ya Ealle Une. 
Brinkmenu, Robert, 4 N., 9 Eugenie Str. 
Arch, George, ö 50. Str. 
Bauſch. Louis V 7 2a Salle Ave. 
Goldmann, 2 State Str. 
Hersfeld, Yacob, 52 5 Milwaufee Ave. 
Kahn, Martin, 77 %.. 1011 Morie Ave. 
Lite, Marionna, 72 N, 397 Ward Er. 
Maneri, Kohn M., 4 X, 0 M. 11 Str. 
Michael, Metbilda, 13 3, 1118 S.Galifornia Ane 
Reit, Elite, 14 3, 142 Sedamid Str. 
Schade, Margaret, W| N, 86 North Abe. 
Stinnpfbans, Kacob, 69 °., 6 Dat Str. 
Ehwab, Marianna, 75 I., 244 Ward Str. 
Schell, Gatharine, 3 Y., BI — H. WB. 
— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Nord⸗Amerikaniſchen 


46 3.: 802 PVincennes pe. 
53 X: 7849 Moodlamn pe. 
I; 2 RM. 29. Str. 


Br 
74 2%: 1006 Mood Str, 


Kohn, 


» 


Folgende Heiraths-Lizenſen mwurder in der Office 
e> GountveGlerfs ansgeitclt: 


Geo. MW. Grithell, Selen 2. Brainard, %, M. 
Gonrad Holznader, Mary Kukmaul, 33, 35. 
Emil 3. Snyder, Gertrude Schwall, 9, M. 
Harvey DH. Ruf, Hattie Broofs, 25, 19, 
Thomas Downing, Yoretta U. Dunbon, 30, 3. 
x MeoMabon, Maryanna Koczerzamsta, 23, I8, 
William Roesner, Hattie ud, 32, 21 
Walter N. Scott, Ella E. Prince, 33, 3. 
Charles A. Schofleld, Edna Burxos, A, 
Walenty Gowrych, Anna Stuchnska, 21, 
Harry Erlenborn, Lillian Schmitt, 22, 21. 
Joͤfeph 8. Blood, Elizabeth Haynes U, 4. 
NR. Alfred Anderſon, Auguſta Miller, 4, 3. 
Willzam J. Willert, Carrie Ring, W, 2. 
J. B. Murphby, Jeſſie Bell. W. 18. 
Herbert N. Roie, Belle MiEartnen, 21, 18. 
Albert S. Emlumd, Hilda N. Rojengren, 9, 
x. zT. Gaiitdp, Grace Nortbrup, 37, 19. 
Noeco Agreito, Anni Logiodici, 2, 16. 
x. GCih;, Marya Zofa, 27, 2. 
Mudoif Anudremwicz, Amelia Dambromsta, 31, 
Konitenty, Pajewski, Wladis lawa Tomczak, M, N, 
Rohn Dell, Mabel Hanıkurg, 40, 25. 
Saınuel Sellemore, Eva WArjeneau, 21, 18. 
UM Cornell, Mary Glagett, MR, 32, 
Allen GC. Shaw, Nella D. Scott, 2, 21. 
Front Seine, Marie Bruhn. 9, 21. 
uitad Berder, Emma freitan, 22, 19. 
Rudolph Schevnoft, Agnes Weber, 25, 9. 
Robn Ynden, Mabel A. Conant, 3, 8. 
Avjef Nram, Wilbelmina Mevner, 2, 20. 
GCharlei DH. Gesbed, Meta U. Dietrih, 23, 9. 
Ihn Slobadzewili, Anna Nemtuiat, Q, DR. 
Fıanf Nartkoosfe, Delene Ratalon, 92, 18. 
Auliinnag RKipszas, Eva Ganrilatwiczaity, 20, 28, 
Mark Turner, Noje Molbad, 22, 19. 
Frant X. Siwada, Iennie Holada, 297, R. 
rdrezej Aarodi, Marpauna Beca, 25, 21. 
NAudoiph Sadiyh, Hattie friiher, 21, 19. 
Vabquele Tedesco, Lucia Sabatella,. 0, 16. 
Lonis 8. Schneider. Emma Gentel, 20, 30. 
Miharl Conjtrine, Mamie Monagban, 32, 30. 
LSamrence T. Curtis, Emiln M. Lee, 39, 30. 
Mitro Supiraf, Mary Hrenalfa, 34. 37. 
Edward M. Find, Cifie Long, 29, 19. 
Anienk F- MeDonnell, Nellie Frrizselle, 8, 
Klliem S. Rodwerr, Epna Kornid, WM, 
Stred Ienien, Ira Nrifh, 21, 18. 
ronf M. Hoifman. Grace ®. Wright, 36, %. 
arry M. Mapdion, Zillie Nreifel, 31, 3. 
co Kurier, Torutby Schwarz. 21, 19. 
epin ©. Fiibop, Man finfe. 21, 19. 
harlet Ubren!, Nohanra Walter, 24, 
Müller, Auaufte Genich 45, 38, 
cin G. Moberts, Maude Gorrill, 21, 19. 
wird U. Noonan, Mary 3. Petert, 40, 45. 
: — Clara ſeigel. ¶ 31. 
Smith. Mary G. Giltiſen. B ' 


19. 
19. 


* 


M. 
2, 


Mattiveriäht. 


Ghicago, den 9. Auguft 1908. 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und. Heu. 
(Baarpreiie.) 

Winterfoeizen, Nr. 2, rotb, 2482; Nr. 
3, roth, SOGR24C: Ne. 2, hart, Bl Bir; Nr. 
8, hart, SO—BOke. 

Sommermweizen, Nr. 1, 80er Nr. Böc; 
Nr. 3, Br. 

Mais, Nr. 2, 5lje: Nr. 2, weiß, 31452: Wr. 2%, 
gelb, 45h; Nr. 3, Silke; Nr. 3, gelb, 
B1Ac. 

Safer, Nr. 2, 82230 Nr. 2, weiß, 804676 
Ar. 3, 32%: Nr. 3. mweih, Höhe; Ne. 4, 

. weiß, 34—B5Lc. 4 

Mehl, Winters Patents, 3.50.70 das Pas; 
‚Straigbt3”“, $4.00-84.10; „Hard Watents”, 
34.40-54.50; bejondere Marten, 84.0. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
812.0—$15.00; Nr. 1, $11.0-$15.50;5 Nr. 2 
$9.00-—$11.50; Mr. 3, 86.00-89.00; 
Pra:rie, $10.00-810.50; ditto, Nr. 1, $9.00— 
9.50; Nr. 2, 8.08.50; Nr. 3, 86.00-87.08; 
Nr. 4 5.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

September, neu, Alde; Dezember, R2c; 


Die; Mai, 
364e; Mai, 


92 


- 


beftes 


Weizen, 

Mai, 84. 

Mais, September, 5050; 
_ ale. 

Hafer, Scptember, 3c; 
Tie. 


Dezember, 
Dezember, 


Proviſionen. 
Schmalz, September, 88.35; 
‚ Nanuar, $7.0. 
RNipphen, September, 
Januar, 6.623. R 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
ber, $12:50; Oftober, $12.70. 
Schlachtvieh. 
Rindvieh: Weite „Becves“, - f 
85.60-85.00 per 10 PfD.: gute bi3 ausgejudte 
Stiere, 120-150 PBiund, .25—$5.55; mitt- 
lere biß qute Beef-Stiere, zum Verjandt, $4.70— 
85.20; gute bis ausgejuhte Kühe, per 100 PfD., 
23.00-84.00; gute bi ausgefuchte Kälber, 
36.25-87.00; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 
$3.00—$5.75;5 Zeras = Bullen, per 100 Pfund, 
82.00-83.85. 
Edhmweine: Ausgefuchte bis befte (aum Verfandtı, 
85.55—85.75 per IM Piund; gemöhnlide bi? 
gute, jchwere Schlahtbauswaare, B.20—$5.45, 
ausgejuhte für Fleifcher,$ 5.45—$6.00;  leichie 
ausgeſuchte, 85. 8585. 10. 
Schafe: Weite, ſchwere Schafe, per 100 Piund, 
83.40-83.70; gute bi2 ansgefuchte Nährlinge 
3.65—84.0): „Native Yambs“, gute 
geſuchte, 34. 55. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produtkte. 


Ottober, $7.60; 


$7.60; Oftober, 87.70; 


Septems 


1200-150 Pfund, 


Butter— 

„Greamery“, ertra, 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2 ver Biund 

CooleyE, per und 

Nr. 1, per Pfund .. 

„Ladles“, Her Bund .. 

Padıvaare, frische 

Räie— 

NRahmkfäfe, „Ziving”, per Pfund.... 0,10 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, oer Pfund 

Limburger, neu, per Pfund...... 

Prid, per Nfund 

GE ier— 

Griihe Waare, ohne Abıua von 
Verluft, per Dußend (Siften zus 
rüdgejandt 0 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dupend (Kiften eins 
aeihloiien) . 

Geflügel, Kalbileiich, Fiſche. 
Geflüget (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs,“ das Pfund 

Enten, junge, dad Pfund 

Gänje, dag Dugeud 

Trutbühner, tas Pfund 

Geflügel (Cold Storageg— 

Truthühner, das Pd 

Kyühner, das Pfund 6“ 
do., da? Pfund....... 


0.19 —D.195 
0.17 —0.18 
4 —0.1: 


„Springs.“ 
Enten, das Pfund 
Kä!ber Geſchlachtet — 
500 Pfund Gewicht, 
60-75 Pfund Gewicht. 
20 953 Pfund Gewicht, 


ß i ſch e— 
Trout. ver Pfund 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Baſch, per Pfund 
Weißer Barſch, bder Pfund 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per 
Parpfen, per 
Per, (zugerichtet), 
Labs, per Pfund 
Schellfiſch. per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern. ver Pfund 
Bullheads, per Pfund.. 
Aale, per Pfund 


Häring, per Pfund 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, p. Faß.s1.50 —3. 00 
rang En California PValencias, 
Bananen, 
16 


Mafrelen, per & 
Friſche Früchte, Gemüſe. 

do., aute Kochäpfel 1.59 —2.00 

gi tronmen, California, per fiite 
ver Stijte 
Ananaö, Florida, per Rifte 
„Sumbo“, Binde 

Brombeeren, 
Ririhen, 16 


Ahaunbeeren, Mich; 16 Qmarts.. 1.95 
Bflaumen, 0,50 


Bfirſiche, Mich., 
Birnen, per Quihel 
MWeintrauben, Delaware, 
8 Ki 1.75 —2.0 
do., Michigan, ichwarze, & Pid.... 0.14 —0.17 
Wafjermelonen, Florida, 
N EEE 9.00—120.0 
Melonen, N, Gems, + Bufbel.... 0.1232-—0.2) 
Grüne Ziwicbeln, bieiige, 1M Windel... 4.0 —6.0 
NMothe Nüben, neue, per 10 Bündchen 
Kraut, biefiges, per Kumdert 0 
Blumenkohl, 
Kopfialat, per übel 
Siattjalat, biejiger, per fFiite 
Zwiebeln, biejige, per 70 Pfund 
Nüben, neue, per Sad 
Mohrrüben, per IM Bündchen 
Tomaten, Acmes, 4 R 
Retrige, biejige, per 100 Bündel. © 
Sellerie, Mid., Kifte « 0.50 —0.60 
Süßlkorn, hieſiges, S + 0.40 —0.50 
Gurken, Dugend 0.15 —0.3 
ohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.... 
Wachsbohnen, ver Sad............ 
Arodene „Beans“, auserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Praune, 
xartoffeln, per Pufhel, in Gars 
Ladungen — 
Frühe Ohio, ver Buſhel 
do., biedige, per 14 Quibel 
=——+>01 


Heimſucher⸗Crkurfionen. 


das 
das 
das 


Pfund 0.00 —. 8 
Pfund 0.97 —0.074 
Pfund 0.08 —0.084 
k var OR 


0.09 
0.11 
0.16 
0.03 


per Pfund.... 


0.0 —0.25 
0.05 —DR0 
0.40 —0.50 
0.0 —1.m 
+ 0.20 —0.25 


5 —1.0) 


L 


75 
0 —0.75 


men 
— 
> 


8 


Dia Chicago Great Meftern - Bahn nad) 
Plägen im Süden, Südweſten, Weſten, Nor— 


und $2.00 für die Rundfahrt, zum Verkauf 
am 1. und 15. Sept. 


zahlt, was Ahr beftellt habt. Wegen meiterer 
Ginzelheiten fragt nach bei irgend einem 
©. 2. 4U., Chicago. Dag—diep,dofadt 

— —— — x 


Banferott:Erflärungen. 


Am Bundes»Diftriftsgeriht murden Gefuhe um 
Banferott:Grflärung einnereicht bon: 

Charles MW. Howe — PVerbindlichkeiten 4121, We: 
ftände SIM. 

Albert W. Kohler — Perbindlichteiten 21601, Bes 
ſtände Kiel. 


ftände $150. 

Henry Stumme bon 
Beftände 815,466. 
Charles A. Miner von Evanfton — Verbindlich: 
feiten $681, Veltände 8188. gas 

x. Wiltam Naylor — PVerbindlichfeiten 6,721, 
Beſtände $140. 


$11,92%0, 


22 


Ber berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


GEE WO CHAN 


it noch allen Anderen voraus in der Behandlung 
und Heilung bon allen bartnädigen Krankheiten der 
Männer und frauen. Seit ben legten zehn Jahren 
fonnte fein anderer Arzt dur feine Mittel einen 
ſolchen Rekord von Heilungen aufweiſen, wie durch 
die berübmnte chineſiſchen 


jetzt beſſer im Stande iſ, die dartnädigſten Krank⸗ 
beiten, welche der Geſchicklichleit der beſten aͤmerila⸗ 
niihen und europäifhen Werzte ipotiete, fchnell und 
dauernd zu beilen. Er bat Xaufende fturiri, Die 
lange Seit als hoffnungsiog galten und deren Zeugs 
nifje im jeiner Office aufliegen. Seine Mebdizinen 
kommen von China und find Kräuter⸗Heilmittel der 
Natur, rein und barınlos, welche aber Wunder wirs 
ten in Kranfbeiten. Kommt nicht zu ibm, wenn Euer 
Sausarıt Euch zu heilen vermag. Er will frälle, 
weite von Andere 
worden waren. Ronfultation Loltet Euch nit: und 
es wird Euch gejagt, mas für Euch getban merden 
faun. Um Willen eine Gelegembeit zu geben, magt 
der Doktor fpeziell nieprige Raten für die Sommers 
Mnnate, jodak alle Kranken und Schwahen fi dieſe 
wunderbare Methode, welche taniende franfer und 
entmuthiater Männer und frauen heilte, gun Nutze 
maden fünnen. Er heilt oder gibt das Geld in jes 


feiner neuen Office. 


427 Wabash Ave.,, 


a Plots fühlih dom Auditorium. 
Dftice-Stunten: 9 Bormittens bi 8 Uhr Übends. 
Sonntags don 9 bid 4 Uhr. ‚jami® 


| — 
| 
ne eg 
” | 
, 
— 


bis aus⸗ 


den und Nordweſten zum einfachen Fahrpreis 


5. Freie Reclining Chait 
Waggons, Dining- und Cafe-Waggon an al- 
len Zügen, in denen Ihr nur für das be- 


Great Weſtern Agenten, oder J. P. Elmer, 


Arthur I. Durand — Verbindlichleiten K1000, Bes | 
Elgin — Verbindlichkeiten 


edizinen erzielt wurden. 
Dr. Chan bat kürzüch eine arehe Sendung von 
Gineiiichen KräutersMedizinen erhalten, fo dab er : 


ale hoffnungslos aufgegeben | 


dem Falle wieder zurüd. Vergekt nicht die Rummer | 


Die Bewerthung der Fahrhabe um 
$10,000,000 vermindert. 


Die KlubsRizenfen. 


Pläne zur Derbeflerung des Derkehrsdienftes 

auf der Hochbahnſchleife. — Bewegliche 
Creppen, längere Bahnfteige und Höher: 
legung des Außenacleifes. 


‚Die Steuer-Reviforen find nunmehr 
mit der Sichtung der ihnen von den 
Affefforen betreff3 der fteuerpflichtigen 
Yahrhabe übermittelten Tabellen fertig 

ı und haben die Gefammtfumme um an- 

nähernd zehn Millionen berabgemin- 

dert. Die Bewerthung, welche die Af- 
jefforen ihnen zugeftellt hatten, dezif- 
ferte fi auf $94,294,797, die Revifo- 
ren haben die Summe auf rund $85,- 

000,000 vermindert. 

Im vorigen Jahre hatten die Affef- 
foren einen Gefammtbetrag von $87,- 
' 804,880 berausgerechnet. Die Revifo- 
' ren gewährten einzelnen Parteien Er- 
mäßigungen im Gefammtbetrage von 
etwa $7,000,000, waren dann aber ge- 
amungen, durchgängig miebder zehn 
Prozent zuzufchreiben, jo daß die Ge- 
jammt-Einfhägung der Fahrhabe fi 
' auf $88,069,909 ftellte. 

Geftern murben zuguterleßt von den 
Reviforen noch zahlreiche Zufchreibun- 
gen borgenommen, und zivar in Fällen, 
imo gegen die ECinfhäbung gemilier 
Parteien von guten Freunden und ge- 
treuen Nachbarn der Eingefchätten 
Einwand erhoben worden war, mit der 
Begründung, die von den Affefforen 
angenommenenBeträge wären zu nieb- 
tig. E38 gab auch Falle, wo die Affel- 
foren überhaupt nichts Steuerpflichti- 
ge3 gejehen hatten, und imo die Sejag- 
ten guten Freunde auf das Vorhan— 
denfein von Merthen hingemiefen hat- 
ten. Zu der in folcher Weife zu Steuer- 
exhöhungen, bezw. zur Einſchätzung, 
— Parteien gehören unter An— 

eren: 


Reviſoren. 
259. 0 
10,000 
33,80) 
10,9% 
1R,0 3 
73,090 
10,0% 
43,125 
39,000 
WR 
10,090 
108,300 
45.00 
A, 


Aiieiforen. 
Stephen R. Noath BI, 
I BE RE Nichts 
Chaͤrles W. Boynton............ 00 
U 9. Moif . 1,000 
Ghicaao Gloaf Gompann. .. 19,000 
Kahn Brothers & Go .. 3,00 
Frau C. .. Nichts 
FG. N. Stege Breinerderccccnec. ; 
E. B. Großman & Co 
David G. Thornton 
Albert Pick 
Independent Brewing Co........ 94,00 
; National PBrewing Gn........ 37,876 
8 RD — 3,400 
RN 9,0 
G 4A. Goodyear 7,025 3,0 


Der an erfter Stelle genannte Ste- 
phen Roath ijt jener Sonderling, ver 
fürzlich von dem Gelbe, das er hier im 
Verlaufe von 40 Xahren zufammenge- 
[part und zufammengegeizt hat, eine 


ee 


Million Dollar ax feine Blutsver- 


; mandten im Often verfchentte, nur um 
ı zu fehen, was die Leute mit feinem 
 Mammon ..mobl.. anfangen. iverben. 
; Bon mehr als 400 Ynhabern vonfKraft- 
‚ wagen, die nicht zur Verfteuerung an- 
gezeigt imorden waren, meldete fich 
nur etiwa die Hälfte, mit der Erflä- 
rung, die Anmeldung fei unterblieben, 
meil die Anfchaffung der Wagenn erjt 
ı nad) dem Schäßungätage (1. April) er: 
ı folgt jei. Den Anderen wurden die 
| Yahrmafchinen auf den Steuerzettel 
' gefegt, und zwar mwurbe auf biefe 
‚ Weife ein Mehrbetrag von zufammen 
‚ etma $50,000 berausgefchlagen. ©. 
MW. Moher don Evanfton verlangte 
ı Steuerfreiheit für feinen Kraftwagen, 
| indem er geltend machte, er hätte iwe- 
ı gen beffelben ohnehin jchon eine Menge 
; Geld in die öffentlichen Kaffen thun 
‚ müffen und zwar in fyorm von Stra- 
fen megen zu rafchen Fahrens. Gr 
| hatte mit diefer eigenartigen Beweis— 
| führung fein Glüd. 
| Bon den anderen, in vorftehender 
| Lifte genannten Perfonen hatte Herr 
ı Charles Goodyear, der für einen drei- 
; biß vierfahen Millionär gilt, nur 


| 


' 
! 
} 
I 


‚Er-Präfivent Mark von ber Erzie- 
bungsbehörbe hat den Staatsanwalt 
erjucht, er möge die Grandjury veran⸗ 
laffen, fich mit ven Angaben desSchkl- 
tathemitgliedes Thompfon zu befaſſen, 
wonach dieſem von angeblichen Freun⸗ 
den des Herrn Mark „einige hundert 
Dollars“ in Ausſicht geſtellt worden 
waren, falls er ſich hätte entſchließen 
können, bei der im Juli vorgenomme— 
nen Neuwahl des Präſidenten der Be- 
hörde nicht für Herrn Harris zu ſtim— 
men, ſondern entweder für Herrn Mark 
oder für ſich ſelbſt. Herr Thompſon 
will den Namen Desjenigen, der dieſe 
Zumuthung an ihn gerichtet hat, —* 
nennen, ebenſowenig den des Schul⸗ 
rathsmitgliedes, der ſich in derſelben 
Sache telephoniſch mit ihm in Verbin— 
dung geſetzt und ihm inAusficht geftellt 
haben ſoll, daß er an „all' den guten 
Dingen“ im Schulrath theilhaben 
ſollte, falls er für Mark ſtimme und 
dieſem zur Wiedererwählung verhelfe. 
Schulrathsmitglied Wolff, der ſich per— 
ſönlich am meiſten Mühe gegeben hat. 
die Wiedererwählung des Herrn Mark 
herbeizuführen, beſteht ſelber am leb— 
hafteſten darauf, daß Herr Thompſon 
die Leute nenne, welche ihn angeblich 
zu beſtechen verſucht haben. Thompſon 
fagt, er werde ſprechen, wenn er's für 
an der Zeit halte, eher nicht. 

Herr Chvatal, der im Schulrath das 
böhmiſche Bevölkerungs-Element ver— 
tritt, will in Erfahrung gebracht ha— 
ben, daß der Plan, dem Schulraths— 
Präſidenten Harris ein Jahresgehalt 
von 810,000 zu ſichern, noch keineswegs 
fallen gelaſſen worden ſei. Sollte der 
betreffende Antrag von Neuem geſtellt 
und angenommen werden, ſagt Herr 
Chvatal, ſo würde er fein Amt nieder— 
legen. 

* * * 

Die weitaus größte Zahl der Klubs 
hat noch immer keine Anſtalten zur Be— 
folgung des Geſetzes getroffen, welches 
auch Privatgeſellſchaften zwingt, 
Schanklizenſen zu erwirken, ſofern ſie 
in ihren Vereinsräumen an Mitglieder 
und Gäſte geiſtige Getränke verkaufen. 
Der ſtellvertretende Bürgermeiſter hat 
den Polizeichef angewieſen, dem Hilfs— 
Korporalionsanwalt Fyffe eine Liſte 
aller Vereinigungen zugehen zu laſſen, 
welche das Geſetz übertreten, damit die 
erforderlichen gerichtlichen Schritte ge— 
gen dieſelben gethan werden können. 
An erſter Stelle auf dieſer Liſte wür— 
den einige demokratiſche Klubs ſtehen, 
und zwar die County-Democrach der 
Herren Powers und Burke, der Watita 
Leagne-Klub des Vorſitzers Carey vom 
demokratiſchen Zentralkomite, Ex— 
Stadtſchreiber Loefflers „Demokrati— 
ſche Garde der Neunten Ward“ und 
Andere mehr. Der Chicago Jachtklub 
beharrt auf dem von vornherein von 
ihm angenommenen Standpunkt, daß 
er ſich um ſtädtiſche Polizeibeſtimmun— 
gen nicht zu kümmern brauche, meil 
fein Vereinshaus auf Bundesland ſte— 
he. Einige Klubs, deren Lokale ſich 
in Prohibitionsdiſtrikten befinden, ha— 
ben zwar um Lizenſirung nachgeſucht, 
fönnen aber feine Lizens erhalien 
und müſſen deshalb den Verkauf gei- 
ſtiger Kenne einstellen. Die Polizei 
fol feitzuftellen verfuchen, ob daß ge- 
jchehen, ;alt,;, Die Beamten bes Mar: 
quettoflud erflären, daß in beffen Ver: 
einäräumlichteifen nur mehr nicht be- 
raufchende Getränke verabfolgt mwür- 


den. 


* * * 


Mie Schon gejtern furz angedeutet, 
werden für die Hochhahnfchleife aller- 
fei Verbefferungen geplant. Wie Be- 
trieb - Superintendent Noe von der 
Northmweitern-Bahn dem Vorjteher der 
ftädtifchen Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten mitgetheilt hat, will man das 
äußere Geleife der Schleife auf der 
Strede von Wabafh Une. und Mabdi- 
fon Straße bis Fifth Ave. und Duinch 
Straße um ein Beträchtliches erhöhen. 
Für die Stationen an der LaSalle,der 
Dearborn und der StateStr. (an Van 
Buren Str.) follen zur Bequemlihfeit 


ı des Bublitums bewegliche Treppen ein- 


' Verfteuerung angemeldet, und zmar: | 
zwei Pferde, $200; einen Billardtifch, | 


$100; vier Wagen, $600; fechs Uhren, 
$300; eine Nähmaschine, $25; ein Pia- 
no, $200; Gold: und Silberfadhen, 
$200; Diamanten, $500; Hausrath, 
$500; Bonds und Aktien von Korpo— 
tationen außerhalb des Staates, $5,- 
000. Herr Goodyear fteht im Begriff, 
fih ein Wohnhaus zu bauen, das nach 
den Voranfchlägen $100,000 taten 
fol. — Der vorher uneingefhätt ge- 
mejene und nun mit $100,000 auf bie 
Lifte gefegte John Ringling ift einer 
| bon den Zirkusbefigern diefes Namens. 
ı &3 ift wahrfcheinlich, daß derfelbe die 
Steuerzahlung bier verweigern inird, 
mit der Begründung, daß er nicht hier 
' anfäflig fei, fondern in Baraboo, Wis. 

— Die Einfhägung der Frau Trude 
; murbe vorgenommen auf Grund «iner 
' anonymen Meldung aus La Galle 


| ichtet werden. 
Fahrhabe im Werthe von $7,625 zur | gerichtet wer 


Die bisherige Ein- 
richtung, nach welcher die Geleije der 
Metropolitan Bahn an der TFifth Abe. 
und Van Buren Straße die der Lafe 
und Northmeitern Bahn in gleicher 
Höhe Freuzen, foll in Wegfall fommen. 
Die Bahnfteige bei den jümmtlichen 
Stationen werden verlängert. Durch 
alle diefe Verbefferungen hofft man bie 


ı Faffungstraft der Schleife in Bezug 


auf den Verkehr von Zügen um 35 
Prozent erhöhen und dem Publitum 
bedeutend größere Bequemlichkeiten 
bieten zu können, al3 gegenmärtig. 

* * * 


Umwohner des Douglas Park füh— 
ren Klage, daß dieſe koſtſpielige An— 
lage infolge der Bummelei undpflicht⸗ 
vergeſſenheit der Politikanten, in deren 


Häãanden die Parkverwaltung der Weſt⸗ 


Counth, laut deren Frau Trude dort 


kürzlich ein Landgut verkauft habe, für 
das ſie 822,000 löſte; außerdem hätte 
| fie dafelbft mindefteng $8,000 auf Hy: 
; pothefen ausgeliehen. — Ein Herr 
| Zouis Keller, den man zur Berjteuer- 
' ung von Fahrhabe im Betrage kon 
ı 8350 anhalten will, erbot fich in einem 
Schreibebrief an die Repifionsbehörde, 
berfelben feinen ganzen Befit für einen 
Baarbetrag von $3 zu verkaufen. 

Sn Bezug auf die Grund- und Ge- 
bäubdefteuer find die Reniforen geitern 
‚mit dem Bezirk Late fertig geworben. 
Die von den Affefforen für diefen, ven 
Schlahthausbezirt, einberichteten Zif- 
‚ fern hatten einen Gefammtbetrag von 
$22,579,012 dargeitelt, genau 11.4 
Prozent mehr, als die Repiforen im 
; vorigen Jahre angefegt hatten. rn 

diefem Xahre haben die Repiforen den 
' von .den Affefloren eingefhägten Be- 
. trag um zufammen $634,177 berabge- 
' mindert, alfo um etma 3 Prozent. 
An der näcften Woche wird die Re- 
; bifionsbehörbe fih mit den Werthun⸗ 
gen der Liegenichaften und Gebäude 
im Siüd- und Nord-Tomn beſchäfti⸗ 
gen. 


feite liegt, mehr oder minder vermil- 
dere und bald überhaupt nicht mehr 
ala Erholungsplag in Frage fommen 
fönne. Bänfe gebe e8 fajt gar nicht 
mehr im Park. Der Bark-Guperin- 
tendent Coote fei faft nie in den Parts 
anzutreffen, fonbern halte ji den 
größten Theil des Tages über in ber 
unteren Stadt auf, ftatt feine Pflich- 
ten au erfüllen und den AUngeftellten 
auf den Dienft zu paffen. €3 ift die 
Rede davon, eine Bürgerverfammlung 
einzuberufen, in welcher dieſe Miß— 
ftände feftgeftelt und Wandel ver— 
langt werben fol. - 
* * * 


Als ein ganz neuer Anwärter auf 
die im fommenben Jahre zu vergeben 
de republitanifche Gouperneurs-Ran= 
didatur tritt jegt der Kongreß-Abge- 
ordnete Veipafian Warner aus Elin- 
ton auf den Plan. E3 heikt, daß 
Oberftaatdanmwalt Hamlin bon feiner 
Bewerbung zu Gunſten Warners be— 
reitwilligft zurüdtreten würde. War: 
ner vertritt den achtzehnten Bezirk im 
Konareh, Hamlin tft in diefem Bezirk 
anſäſſig. * 

Republikaner des fünften und des 
fechften Primärmahlenbezirtes ber 32. 


Ward haben jich geitern im ntereffe 


ber Anwartſchaft des Staasanwaltes 
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renzihmerzen und Schwindel. 


Pe⸗ru⸗na ift ein Mittel Für Schwäche und SHinfälligkeit, 
hervorgerufen durch heihes Wetter. 


Frl. Camille Chartier, 5 Weit Lex— 
ington Straße,. Baltimore, Mb,., 
ſchreibt: 

„Späteè Abendeſſen affizirten allmä— 


lig meine Verdauung und ich wurde 


ich | 


elend durh Dyspepfie, tmoran 


manchmal jchredfich Iitt. Sch verjuchte | 
mehrere Arten Medizinen, melche mir | 
bon berfchiedenen Werzten verfchtieben | 
murbden, aber meine KReiden hörten nicht | 
auf. Nedoch eine Flafche Peruna über: 
zeuate mich, daß e& mich von meinem | 
Leiden befreien würde, deshalb nahm | 
ich ed mehrere Wochen, und darnad) er= | 


freute ih mich beiter Gefundheit und; . 


habe zehn Pfund zugenommen.” — 
Camille Chartier. 

Frl. Mayme Kearns, 
Str., Brooklyn, N. Y. ſchreibt: 

„Perung bringt Geſundheit und 
mir Beides. Letzten Sommer litt ich 
ungewöhnlich ſtark unter der Hitze. 
Mein Appetit und Schlaf war dahin 
und meine Kraft fchten ınit dem 
Schmweih zu entweichen und ich hatte 
ein Gefühl der Schwäche und Mattia- 


feit. 

„Drei Flafhen Peruna änderten 
dies Alles. Ich nahm fchnell zu und ae- 
feaneter Schlaf und NRuhe ftellten jich 
ein. Berina tft beffer al3 eine Seereife, 
bejjer als eine Ferienreife; in der That 
beffer ala alles Andere, was ich fenne, 
um den Körber aufzurichten.” — Trrl. 
Manme Kearna. in’ vs“ 

Peruna brinat ehenfo jtiher den Wn- 
netit mie die Sonne den Tag .Ein au— 
ter, gefunder Appetit und uufe Ver: 
dauuna der Spreifen heben gewöhnlich 
niele Reiden, Schmäde und Sclaflo- 
figfett rühren in den meijten Fällen 


Deneen auf die Oouperneurd-fandi- 
datur zu einem Verein organifirt, der 
zu feinem Präfidenten.den Herrn Fred 
Boldenmed und zu feinem Sekretär 
Herrn Leron Wilcot gewählt hat. 

‘nn dem Staatsfonvent, der die 
Kandidatur vergeben mird, imerben 
1,516 Delegaten Sig und Stimme 
haben, von denen auf Chicago und 
Eoot County 529 entfallen. Die 
reundeDeneens zählen für diefen auf 
400 Stimmen aus Coof County. Sie 
mürben alfo noch, mindeftend einen 
ebenfo großen Anhang im übrigen 
Iheile des Staates für ihren Mann 
aufbringen müffen, um diefem zum 
Siege zu verhelfen. E3 dürfte fchmwer 
halten, eine jo große Anzahl von De- 
legaten von vornherein auf Deneen zu 
bereinigen, man fehließt deshalb mit 
anderen Bewerbern Schuß- und Trut- 
bündnifie ab, deren Beitimmungen da- 
hingehen, daß die Anhänger der Be- 
treffenden beim ameiten oder britten 
Wahlgang für Deneen ftimmen follen, 
fofern es fich zeigt, daß ihr Lieblings- 
Kandidat feine Ausfiht auf Erfolg 
bat. Natürlich müffen fich aber ande- 
rerjeitö die Deneenleute verpflichten, 
für deffen Bundesgenoffen ins Zeug 
au geben, fofern e3 fich ergibt, daß def: 
fen Altien auf dem Konvent beffer 
ftehen, als die Deneen3. 

——— 


*Eröffnungs-Verkauf von Lotten in drei 
neu angelegten Städten an der Omaha-Ver— 
längerung der Chicago Great Weſtern-Bahn, 
findet folgendermaßen ſtatt: Tennant, Shel— 
by Co., Jowa, Dienſtag, 8. Sept. Bentiey, 
Pottawattomie Co., Jowa, Dienſtag, 15. 
Sept., und MeClelland, Pottawattomie Co., 
Jowa, Dienſtag, 22. Sept. Einfacher Fahr⸗ 
preis nach Fort Dodge von allen Punkten an 
der Chicago Great Weſtern-Bahn. Spezial— 
züge von Fort Dodge nach den ausgelegten 
Städten, zu 81 für die Rundfahrt. Spezial- 
Zug von Coatneil Bluffs nach den ausgeleg: 
ten Städten, 50 Cents für die Rundfahrt. 
Wegen voller Einzelheiten jeht Plakate oder 
jhreibt an Edwin B. Magill, Townſite 
Dept., Fort Dodge, Ia. 3,77,2,3009,2,4j9 

— — — 


Kurz und Neu, 


* Geftern lief in der, im Thurme 
des Montgomery Ward » Gebäudes 
befindlichen, Aufrahmeftation die erite 
drahtloje Depejche von einem der See: 
dampfer ein, melde mit dem Gpitem 
ausgeftattet worden find. Der Kapi- 
tän des Dampfers „Eity of Milmau- 
fee” von der Graham & Morton Li- 
nie gab pas Telegramm an deren Prü- 
fiventen auf, ala fein Schiff fich no) 
25 Meilen vom Ufer befand. Erit 
amei Stunden fpäter lief der Dampfer 
in den biefigen Hafen ein. 


005 5 2 Er 
1005 Dean von ſchlehter Ernährung 


der Appetit verſagt, könnt Ihr nicht ge— 
* nügend Speiſe zu Euch nehmen. Wenn 
Geſundheit bringt Glüd. Perung gab der Körper nicht genügend Speiſe er— 
hält, ſo leidet er Hunger, 
ſchließlich ſicher zu vielen Leiden. Pe 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 
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| Bwei Schönheiten durd) Pesru-na kurirt. | 


A 
| Frau M. Vridner, 99 11. Sttr., 
Milmautee, MWis., Ichreibt: 

„Dh bin von der Wirffams: 
feit von Peruna, als cin Seile )_ 
mittel für die, dem weiblihin Geihicht cigenthümlihen Leiden, 
feft überzeugt. 

„Bor kurzer Zeit befand ih mih in cinem Ihlimmen Zuitand. 
Sch hatte Kopfiwch, Nüdcnihmerzen uud häufig Shwindelanfälle, 
weiche jeden Monat ihlimmer wurden; ih veriuchte zwei Mittel, 
che ich mit Peruna beganıı, und war jchr enttäufcht, als ich Die erfte 
Doſis nahm, aber Sofisung Pehrte bald wieder, da ih fah, dark es 
mir Half, und in w.niger als zwei Monaten war meine Gefundheit 
wiederbergeiteltt. -- Frau M. Bridner, 


— — ——— — — 


her. 


—————— — — — 


Wenn Idee, daß ihr Leiben von Katarrh her— 
rührt. Die Mehrzahl der Leute glaubt, 
daß Katarrh eine Krankheit iſt, die ſich 
nur im Kopfe feſtſetzt. 

Dies iſt nicht ſo. Katarrh kann je— 
des Organ im Körper affiziren, Aeh- 
| Te, Luftröhren, Zungen® Magen, Rie: 
u Y ı ren umd befonder& die Bedenoraane. 
des Magens | Miele Frauen machten Piefe Ent- 
—* deckun- nach langen nutzloſen Behand— 
WIED | (ungen. Sie machten die Gutdeduna, 

‚I daß ihre Krankheit Katarrh war un) 
ei I daß Peruna Katarrh heilt, wo er aud) 

atarıh der Bedenorgane iit hent- | fein man. 
. : auß Wen’ Ihr nicht prompte und zr— 
utage eine häuſige Krankheit Wenn Ihr nicht promp J 
8 * anitg h friedenſteſſende Reſultate durch der 
unter Frauen. | Gebrauch von Veruna erzielt, fchrei‘t 


dies führt 
runa, indem es denAppetit wiederher— 
ſtellt, heilt das Uebel. DurchReinigung 
der Schleimhäute und 
wie auch der Verdauungsorgane 
allen katarrhaliſchen Stoffen 
das Leiden geheilt. 


K 


ſogleich an Dr. Hartman,' befchreif! 
Euren Fall ausführlich, und er iſt gern 
bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 
koſtenfrei mitzutheilen. 

Dr. 


— — 


ieſes Leiden wird gewöhnlich als 
weibliche Shhwäche, Frauen⸗ 
Kranfhert und mit vielen ande- 
ren ähnlichen Namen bezeichnet. 


D 


— 


Adreſſe: Hartman, Preſiden! 
oft the Hartman Sanitarium, Colum— 
bus, Ohio.“ 


Die Mehrzahl der Frauen, die an 
Bedenfranfheiten leiden, haben feine 


Des Erdenwallens müde. 


Mann die Flafche aus der Hand. Die 
Frau fiel in Ohnmadt. Sie würd: 
nad der Bezirfimahe an Harrifon 
Strahe gefhafft Als fie das Be: 
wußtſein mwiedererlangt, erklärte fie, 
nicht au willen, was fie gethan habe. 
Sie jet eine Nachtwandblerin und mülfe 
fih im Schlafe nach jener Straßenede 
begeben und den GSelbitmorbverfüdh 
gemacht haben. m Uebrigen habe fie 
feinen Grund, fich das Leben zu neh— 
men. Ste murde fpäter von zmei 
Brüdern abgeholt und nad Haufe ge- 


Schafft. 


Zouriftien » Schlafwagen ® nad 
Kolorado. 


Pullman Touriſten-Schlafwaggons verlaf⸗ 
fen Chicago täglich für Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nadhts, Chicago & Northive: 
ftern Bahn. Nur 2.50 für Doppel: 
Bett. Perfünlich beauffichtigte Touren ziwei- 
mal wöchentlich. . Keine Ertra-Berechnung. 
Beite Bedienung. Fivei tägliche Züge, Sehr 
niedrige Raten jest zu haben. Tidets 212 
Glart Str. und Wells Str.:Bahnhof. (Tel.: 
Gent. 721.) ,21,25,27,29,3lag 


Sy 


F nanzielle Schwieriekeiten treben A. 
Wyatt in den Tod. 

In der Wohnung ſeines Schwieger— 
vaters Iſaac Gelder, Nr. 1716 State 
Straße, bei dem er mit ſeiner Frau 
wohnte, erſchoß ſich geſtern Abend der 
52jährige Optiker Alexander J. Wy— 
att, Nr. 119 Dearborn Straße. 

Er hatte urſprünglich beabſichtigt, 
mit ſeiner Frau und deren Amgehöri— 
gen einen in der Nähe wohnhaften 
Schwager zu beſuchen. Die Geſellſchaft 
hatte ſchon die Straße erreicht, als er 
bat, ihn für einen Augenblick zu ent— 
ſchuldigen und zurück in die Wohnung 
eilte. Bald darauf krachte ein Schuß. 
Seine Verwandten eilten die Treppe 
hinauf und fanden ihn als Leiche vor. 
Er hatte ſich eine Kugel oberhalb des 
rechten Ohres in den Kopf gejagt. Sei— 
ne Wiitwe iſt der Anſicht, daß finan— 
zielle Schwierigkeiten ihn in den Tod 
getrieben haben. 


Dr. J. R. MeHugh von S. Dakota, 
der hier beſuchsweiſe bei einer befreun— 
deten, im Hauſe Nr. 247 LaSalle Ave. 
wobnhaften, Familie wohnt, verhin— 
derte geſtern Abend einen unbekannten 
Mann, Selbſtmord zu begehen. Dr. 
MeHugh ging mit ſeiner Frau am 
Lale Shore Drive fpazieren. In der 
Nähe der Schiller Straße ſtieß das 
Ehepaar auf einen etwa 40 Jahre al⸗ 
ten Mann, der mit einer jungen Frau 
rang. Plötzlich ſchüttelte er ſich dieſe 
ab und führte eine Flaſche an die Lip— 
pen. Die junge Frau ſchrie gellend 
auf: „Hilfe, er will ſich das Leben neh— 
men!“ Dr. MceHugh verſetzte mit ſei⸗ 
nem Stock dem Lebensmüden einen 
wuchtigen Hieb auf das Handgelenk. 
Die Flaſche fiel und ging klirrend in 
Scherben. „Ich habe Sie nicht gebe— 
ten, mir zum Sterben behilflih zu 
fein!“ brummte derZebensmüde. Dann 
entfernte er fich jchnellen Schrittes mit 
feiner Begleiterin. Dr. McHugh bob 
einen Scherben der Flafche auf und 
ftelfte feit, daß fie eine Mifchung bon 
Holzfpiritus und Karbolfäure enthal- 
ten hatte. 

Die 22jährige Frau Anna Saraca- 
mon, Nr. 4814 Coof Straße, ließ fi 
heute zu früher Morgenitunde an Sta- 
te und Harrifon Straße von einem 
ruchthändler, deifen Stand fich dort 
befindet, für 10 Et3. Karbolfäure ho- 
len. Dann führte fie bie Giftflafde an 
bie Lippen. Che fie aber den ganzen 
‘nbalt leeren konnte, flug ihr ein 
unbefannter, des Wege kommender 


— —— — ⸗ 
Brand aiim Hoops-Gebãaude. 


Der verurſachte Sachſchaden dürfte 35000 
betragen. 


In den Geſchäftsräumen der Chi— 
cago Brokerage Company im fünften 
Stock des Hoops-Gebäudes, Nr. 167 
bis 169 Wabaſh Ave., brach geſtern 
Abend ein Feuer aus, welches insge 
ſammt etwa $5000 Schaben verur- 
fachte. . Der größte Theil des BVerlu: 
fteö vertheilt fich auf die Hallen Boof 
Company und die Chicago Brokerage 
Company. Ein Theil de3 Lagers der 
Chicago Bible Society, deren Ge: 

ı Thäftsräume fi im vierten Stod be- 
finden, wurde durch Waffer befchäpdidt, 

Dem Feuerwehrmann Beier 3. 
MWalfh von der Wagen-Ftompagnie Wr. 
9 wurde mährend ber Löfcharbeiten 
bon einem Kameraden, ber in blindem 
Eifer feine Art fehmang, beinahe ber 
Zeigefinger feiner linfen Hanb abge- 
ſchlagen. 


— be — 
Weltkarte. 


Chicago & VNorthweſtern Bahn. 


Pracht volle Weltlarte, 42 bei 64 
Koll, eingerahmt, bunt gedrudt, Jeigt das 
neue Trans-Pacific-Kabel, ———— 
Gijenbahn, das Kap bis Raires&ifenhagn, 
S;ean-Ströme und Tiefen, unfjere "meuen 
Anjel-Bejigungen und viele andere füßr- In: 
terejiante. Dinge. Wird verſandt Bott. 
nad Empfang von 25 614. W ®. tern, 
2. x M., Chicago, U. 

ag,9,11,13,15,17,19,21,25,27,9,31 
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ü Bergnügungs-Wegtweifer. 
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Kleine Anzeigen. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Starker Junge an Brot. 451 R. Elart 


Verlangt: Mann und frau ohne Kinder, um 
auf Heiner Yerm zu arbeiten, nahe'einer Stadt 160 
Lohn 820) per Jahr, 
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Meilen von Chicago. 
ihließlih Cottage, Board etc. 
Yulırs W. Smietanfa, Suite Mi — 120 Oft Rat: 
dolph Straße. 


9 w 


— ‚Der Prinz 
aHoufe— Babes in Topland* 
fe. — Baupeville. 


Konzert jeden Übend 
— Rongert jeden Ubend 
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1149 Lincoln Ave. BVerlangt: Ein Ehepaar, der Mann für Porter: 


Verlangt: Yunge an Brot. 
— arbeit und die Frau für Küchenarbeit. 
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ungefähr 17 oder 


25 
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Aufgemwedter Junge, 
für Lithographing Plant. 
Glifton Aoe., hinten. 


ert jcden Abend und Sonntag 


an Mufeum.—Samftags 
Eintritt Foftenfrei. 

itute.—Hreie Beiußt- 

und Sonntag. 
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Der Grundeigenthbumsmarft. 
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18 Aabhre alt, 
dorzuiprehen. 746 
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Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Laden und Fabriken. 


Mädchen für leichte Syabrifarbeit; 
35-37 Iohnfon Str. j 


— 
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Berlangt: Gin 2. Hand Brotbäder. 8614 Lemont 
Avenue, South Englewood. 


The Northweſtern Terra 
Cotta Ec.,. 1000 Clpbourn Ave. 


se 
8 


ittwoch, Samſta 


unge im Butcherſhop, um Or⸗ 
Store zu helfen. 75 Clifton 


Verlangot: Starker 
ders abzuliefern und im 
Ave., Ede Garfield Ave. 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 


81000 und darüber wurden amtlid ein» Verkäuferin mit_Grfahrung für D 


Goods Store. 5152 Halfted Str. 


Dreyel Blod. 3963, WU bei 1%; George Hadney an 


. füdl. von M. Str., Weitfr., 
. and &, Bant an 


Verlanat: Baifter und Abbügler an Möden. 1062 
Daliev AÄAbe. rabe 3. © 


Verlangt: Guter Kürfchner. 
162 State Str. 


Erfahrene Mädchen und Lehrmädden, 
an Bortieren, 
ure Company, Late und m 


Ollbe F. Gallıp, $ 
Mich gan Ave. 100 F 
eei 1705; The American 
!ruce DB. Berney, 
Dasjelbe Gıgentkum; 
F Beach, 20,000. 


über 16 Jahre alt, 


N. Human & Co., 
fao 


Bruce B. Barney an Eimer x 
GErfte Mafhinenmäpden an Coats, ben: 
fomwie erfte und zweite M 
ham Str., zwifhen Paulina 


Verlangt: Junge von 15 Yahren, der das Butcher⸗ 


907 Clobourn Ave. io zum Taſchenmaqhen 


chen an Coats. 
und Alhland Ave, 


2 pon Throop Sitr., 
>0 bei 199: Mary E. Moonen u. And., 
an die Nahlakverwaltcr 
G. Epafving, 812,300. 

Sarriion Sır., Südweſtece 


durh den M. in Ch., an Chas. 


Südoftede Lincoln Ave., Weſtfront, 83 
bei 71; Mattheiv Becwar u. And., durh den M. 
an Bertha Käfeberg, 331,000. 

Irving Darf Pibo., 


gefhäft lernen till. 


Guter Porter im Saloon. Einer, ber 


Kuh melfen fann, vorgezogen. 1523 Ogden Ave. fafo 


rmitage Ave., Nords 


tif Verlangt: Erfahrene Madchen an jfeidenen Tail: 
Sennott u. And,, u 


fen und jeidenen Mänteln; 


Berlangt: Starker zuperläffiger Mann für Stall: Stein, 28 Market Str. 


97 Gornell, Ede Noble Str. 


— ee ee 
Verlangt: Rleidermaderin und Lehrmädden. Mrs. 


Shubmader für feine_ Reparaturen, Madfad, 734 Glybourn Une. 


dauernde Arbeit. 


ge, eine leihte Arbeit zu er: 
tr., Sueß Ornamental Glab 


Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 


Verlangt: Ein J 
Et Eulen. Zarti, 1012 W. 13. Str. 


Senn Kleine, 54 N. Clinton S 
Sheridan Rd., 61 #. 


froni, 45 bei 10; EC. &. 


nördf. von Bryan Ave. Weſt⸗ 
Thompfon an Arthur $. 


Meftfr., 764 bet 
duch den M. 


für Outfide Podets 
Wood Str., nahe 


Verlangt: Mafhinenmädden 
Alter Mann, Dampfbetrieb. 


schen kann, und in ber Bäderei zu helfen. 


= * der mit erden 
Green Str., Nordoſtecke Harriſon, * 


155; Frant EC. Murphy u. And,, 
in. 6., an Gordon H. King, $12,000 
Dasjelbe Eigenthum, 
Gottmann u. And., 822,325. 
Milmaufee Ave., 119 %. füpöftl. von Augufta Str., 
5: W. 9. PBoettinger u. 
Und., an Aojef Fenihel, SM. 
St. Lawrence Ane., 134 F- 
front, 24 bei 178; Roſe R. X 


—2 
Ave., 180 F. öſtl. von Our 
P. Frreberg an Firft Swebiih B. & 8. 


8180. 
Helt Sır., 216 8. 
25 bei 1904; 9. Simwedi an 
Garpenter Str., 323 $. jüdl. von 57., 
Hutdinfon an 


Eddy Str., 50 F. weitl. von Hamlin Av 
Pitcher, 81800. 

Dayton Str., 150 F. nördl. 
95 bei 195; Maria Haas an Mathias un 


fübl. von Vladhamf, Cftfront, 
t an Thomas und Rozalia 


Verlangt: Gutes 
men= Kleider zu bref 
Dove Houfe, 159 Ogden Une. 


uverläffiges Mädchen um Da— 


King an Theo. en, guter Xohn, ftetige Arbeit. 


— — — — 
Verlangt: Ein junger Bäder als zweite Sand. 232 


Mann, der etwa vom Pain: 
lernen, aufs Land. 
abhren in 48 Mil: 


Maſchinenmädchen an Coats, 
953 N. Leavitt Str., nahe — 


Verlangt: Junger 
ten verſteht oder Willens iſt zu 
Stetiage Arbeit. 
waukee Ave., Jewelry Stre. 


45. Str., Weſt⸗ 
art an Jeanne Paul⸗ 


Str., Süpdfr., 


Näheres zu erf 


Verlargt: Stenographiftin, melde fließend Ddeutic) 
% ım Anfang; feine Cinwendung gegeit 
Roſche K Co., H Midi: 


Verlanat: Ein junger Mann als Waiter im Re— 
173 Gaft Chicago Ave. . y 
he near aufgemwette Anfängerin. 
nördil. von North Ave, Oitir., 


Saloon: Porter, 
Matbeiv Urban, 82200. ———— 


vom Lunchoeſchäft verſteht. Guter Lohn. 
Zimmermann. ke 4 ſolide Kellnerinnen für Gafe Licber> 
_ — mann; müffen stiwas englif rechen lönnen. 
Verlangt: Junger Butcher fü Bil Tone j 
tet. Stetige Arbeit. 
Nerlangt: Gin Lundlodh, mu 
161 Fiith Une. 


rt Grocery und Mar: 
Tan Buren Str. 


$ das Onfter-Geihäft Mädchen, Grocers Sundries, Fabrik. 


von Willow, Oftfront, 


Zwei itarfe Mädchen, d.e etwas Ma- 


Did Müler, 
Zu erfragen Montag, 26-28 


r:iba Kok, FW. Verlangt: Mann für Yarmarbeit. 
Didion Str., 6 F- < 
94 bei 137; ©. Stancza 
Mitulstt, 82600. 
Conareß Str., 
front, 37 bei 100; 


SM. 
fter Are, 81 _®- 
front, 28 bei 114; Charles 
and Pauline Roienberg, KM. 
Volt Str., 8 F. 


ihinennäben Fönnen. 
— Ciybourn Ade., Store. 
Ein ſtarker Junge in der Bäcerei an * 
Brot zu arheiten. 86 und Koſt. 
938 31. Str. oder in Schmidingers 
S. Center Ave. 


Mädchen, in Bäcerei zu helfen. 
Milwaukee Ave. 


F. öſtl. von Wincheſter Ave., 
Win. N. Kendall an Frances 
Bäckerei, 3105 


Verlangt: Ein geübter Flickſſchneider in den 40e 
Jahren für dauernde Arbelt. 


nördl. von 12. Str. Oſt⸗ 


U. Johnſon an Philip Glace-Handſchuh-Näherinnen, 


xQNebernaht-⸗Innennaht- und Aubennaht-Haud⸗ 
Erfahrene Arbeiterinnen; 
Garlion, ZI-R1 Oft Madijon 


391 WM. Chicago "Ine., 5 ) 
weitl. von NRobey, Sitdir., ihube zu nähen. 


Frant G. Pomerence 


5. fürl. von Polk, Weltfront, 25 


Str., Zimmer 421. 


Verlangt: 30 Mädchen, 
ramels einzumwideln. Guter Xohn. 
Aftivavits 123 LaSalle Avc. 


Verlangt: MD Mädden für Fabrilarbeit, 
alt. $4. Rachzufragen 128 


Stolting. *1700. 


erlangt: Fin ſtarkler Junge, der ſchon an Ca 
Miller Str., 398 i 


gearbeitet bat. 343 MW. Harrijon Str. 
Verlingt: lin 
Bigarrenmachen 


14—16 Jahre alt, um Ca: 


fer unge anftändiger Eltern, um Rachzufragen = 


. weltl. von Union, Nordfr., 25 bei 
ofenberg an Ijaac und Louis Goliß, 


14. Str., 10 
9; Bauline 3 


86000. — 
oiwe Wbe., 175 $. nörbl. von 33. EStr., Meitfront, Verlangt: Porter. 4358 State Str. 


95 bei 14: Wm. Henry MeArdle an 2 
Mabajh Ave., 297 8. 


Borden Gondenjed Milt Co. 
Root Str., 170 8. 

front, 24 bei 133; 

Moran, K27W. 
Mabaih Ane., 315 . nördl, 


Verlangt: Guter deutfcher Waiter. 83 ©. Majhinen- und KHand- Mädchen fee 


Shoproden. 213 Southport Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
an Shophojen. 103 Augufta Str. 


nördl. von 32. Str., Oftfr., 
BP. Zuylor an die | —— 
Verlangt: Weltliher Mann für Hausarbeit. 


für Riegel und Löcher 
Elyhanrır Ave. frf 


Princeton Ave., Nord» 
Kohn K. Moran au Thomas W. 


von 59. Str. Weſtfr. 
Robert Bartlett, 


t3 un in Candy⸗Fabrik zu ar⸗ 
beiten; müſſen über 16 Jahre alt ſein: 
beit und guter Lohn. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen. 


Oſt Chicago Ave. 
Starfer Aunge in Grocery. 
Maplewood pe. 


National Candy Eo., 


Berlangt: MaidiinensDverator, an "Hofen zu nd. 
ben. Royal Tailers, 474 N. Robey 


nördl. von 53. Str., Weitfr., 
Galpwell an Adolph F. 


füdf. von 57. Str., Weltfr., 8 
Mitfird Morfoot, 


EM. 
Anglejide Ane., 161 7. 
25 bei 15%; €. ®. 


May Str., ® F- 
bei 194.8; Oscar Malmauift an 


Guter Maun, um Oefen zu poliren 
und zu repariren. 486 W. North Ave. - 
= Hausarbeit. 

Fraueusperſon 
guter Paz für Die 
Sonntag Morgen 
U. Krolilowäti,. 791 R. 
nahe North pe. 


Xunge von 16 Jahren. Allinois Wire 
r a 1132 PB} . w n* 
Worts, 162 Miltwarfee Ave. zwicden 2% und 35 


49 bei 195: Nadhlab von U. M. 
Moodların Xve., 10 % 
Garden, KM. 


53. Ave. Süpsftede Auguita Str., 
874 bei 126, E. Hogenfon an George 


Torter für Saloon. 112 &, NRandolph 1 11. hr nadzufrapen. 
fol. von 71. Etr., Melle Baihtenam Xve., 


, €. Gramford an Charles 


Fin tüchtiger Küfer für ftetige Arbeit 
in einer größeren Brauerei in Alfinois. Nähere 
funft in 154 Oft Lale Str., Bi 


Verlangt: Ein ziveites Mädchen 
4203 Grand Blvd. 


Ein nettes Mädden für leichte Hause 
arbeit: mit guten Meferenzen. 
Deming Place. 


‚ guter Lohn. — 
j 


Ein Junge von ungefähr 17 Jahren für 
eine Arbeit in einer Bäderei; 
die Wehe, Koft und Schlafen. 


Gentral Bar! Ave., Südcitede Berteau 


front, 4 bei 125; N. Mayhrowig ar Lobn 4 Dollars 


Welt Pullman Pa 





erlangt: Mädchen 
5 in framilie. 


für allgemeine Hausarbeit; 
ers. Rumsfcld, 788 NR. 
Aye.. nıbe Humboldt Part, i 


Rerlangt: Mädchen . zur Stüße 


. nördl. von 3. 


Groveland Ave. 33. 
Warren RK. Griffith an Pains 


"Perlangt: Lunchmenn, der Auftern öffnen md 
Salate zubereiten fan. Wajjerman, Monroe wid 


Glart Straße. 


Veriangt: Weftjeite Knaben, über 16 Aabre, 
122 Ya Sclle Straße. 


Norpweitete Ainslie Ave., Oftfe., 
N. MNeice an Kate Tagneh, 


von Wells” Süpfeont, 
N. Meier, 92,» 


374 bei 15; Kate Tagney an Beorge 


Sheridan Road, — 
re der Hausfrau: 


Dipifion Str., 66 %. tweitl. 
» Geo. Frafer an Geo. 


178 Briar W., 
Fraſer, 815,000. 
Michigan Ape,, 








— — Verlangt: Gute, allgemein tüchtige Köchin für 
Ein guter Mann auf ber Reitanrant. 381 Wells Straße. 
9%. Str. und Weltern Ave. ” 
Ein’ guter Rein'ger (Wa 
59 Liberty Str. 
— —— — 


"erlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Haußs 
arbeit. 1728 SKenmore Ave., 


), 54 bei 179: Xonathan 
an Dito Young, $129,600. 

100 5%. jübl. von 48. EStr., Met: 
Bertha Gofburn an Nettie &. 


Ghemplain Wve., 
front, 25 bei 124; 
Der, K1,M. 

Prairie Ave, WO F- nördl. 
50 bei 169: Bertha Godburn an 


Verrp Ave., 7011 und 7013, 


Buffalo Ave. 
49 bei 194: Johannes N. Krebs ı. 

-in Gh., an die American B. 8. 

cety, durch den Receiver, 81900. 


— — — — 


— — _ Mäder” für allgemeine Haus- 
tüüchtige Orgelmacher, welche Sieine Familie. -S . Bauer, 508 Nord 
Blafebalgmacden vertraut find, 
mit Gebaltsaus 


The Weftern Bipe Organ Eo., 


von 38. Str., Weftfr., 
Oscar M. Mat: 


bei 150: Henry 9. 


fy. jüdl. von 88. Str., Weltfront, 
And., Durch den 


usarbeit in kinderloſer 
940 Milmwaufee Ave. 


Mädchen flir Ha 
Familie. Mrs. Ziegler, 


«8 ftarfes Mädchen für Küchen: 
349 E, North Upe., 1. 





Verlangt: Ein gut 


Verlangt: Vorter. Mub am Tiih au warten. & 
nt Hi 586 die Wo. 


derlein, 12 ©. Water Str. 


Verlangt: Guter Echne 
G. Ohio Straße. 


Bügler an Shopröden. 


z AI ERENRIENLN 
ider, ftetiger Mann, er Reiveltables fauberes evangel, Mäd- 


ifchen 30 biß 40 Aabren (ohne An: 


hen oder Frau 3m ı 
ne &Sausarbeit in Heiner 


bang) für allgemei 
fie, 2 Verfonen, für Norpdfeite S 
muß beifere bürgerliche Küche, 
felbftftändig fein, 


‚ Um beauem und billig zu reifen, 
Nidel Plate-Bahn. 
prachtvoli eingerichtete Züge und erfter Klai- 
Mahlzeiten werden 
merifaniihen Klub-Plan jervirt, 
35 Gent? bis $1.00, au a fa 
fahrende Züge täglich na) 
Raten immer die niedrige 
hrpreis auf irgend einem 
Stadt Tidet: 
Pahnhof, La Salle 
Ban Buren 
an der Hochbahnfcleife. 

Waugo, ſa, bis 130t 
— — — —— 


Heiratho⸗LZizenſen. 


zenſen wurden in der Office 


Raden etc. verftehen, 
Stellung und 


— — — 


ſowie auf dauernde 
ber gutes Heim reflektiren. — 
Adr. D. I8, Adendpoſt. 
ausarbeit behilflich zu 
eorge Str, 1. F 


a a a Fr u 
Berlangt: Preifer an Shopröden, 654 €. Weir 


* lington Avenue. 
Gar:Dienft; 
lediger Mann 


PVorlangt: Fin tüchtiger Bartenter, 
Cheftnut * 


vorgezogen. Union Hotel, Ninth m: 
Terre Haute. Ind. 


täffiger ältficher Mann für Stall 
Heim und Lohn. 
tag Morgen 1066 Sheridan RD., 
Gde Pine Grove Abe. 


nad dem «a 
im Preije von 


Verlangt: Mädchen bei 
Keine Wäfche. 1316 
Gingelner Mann 
tin, 50-55, gang unabbängig, 
leinige Wirthichafterin, bei 

Frauens per ſonen, die geneigt 
angenehmes Keim höberem % 
fi unter Angabe der Verbältnifie 
Adr.: 3. MW. 219, Abendpoji 


Verlangt: Mädchen 
ZN. Woeltern Ave., binten. 


wünſcht Haus hälte⸗ 


Verlangt: Zuver zuverläſſige als al— 


jeder Richtung. 
er Richtung und Haus. Gute! 


Kein Extrafa 
Zug dieſer Bahn. 
Office, 111 Adam 
Str.-Station, 
Salle Str., 


47 6, North 


wenig Arbeit, 
ohn vorziehen, 
Fin ftarker Yunge im fFleifchers Ger melden unter 
einer der fchon darin gearbeitet bat und ber 
MT Ganalport Ave. 


ilfen® :# zu lernen. oder Frau als Haushälterin. 
Aunger Mann im Qutheribop zu faf 


fen und Orders zu bolen. 1483 Ogden Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
80 S. Homan Ave. hinten. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
feine familie; 


erlangt: Fin junger Mann als Porter. 4 W. 


Madiion Etrake. 
Verlangt: Guter Tabal-Stripper. 


v 
doigende Heiraths⸗ 
es Gountosßlert3 ausgeftellt: 





192 Rice Str. 


22, 
Gameron, Xoretto T: 
Angelina Damato, X, 16. 
Franzista Benos, 
Gitie Waltır, 3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
t 


fleine Familie. 4003 Indiana Xbe., 1. F 


Perlangt: Mädchen od 
ewöhnlice Sausarbeit. 84 die Woche. 1335 
Str... Bäderei. 


"Rerlangt: M 
Gourt, nahe Union Part. 


Gin Mädden für Hausarbeit. 
4852 Prairie Ape., DE 


Guſeppe Riccio Guter Barbier, beſtändige Arbeit; 
Aolcepb Durat 1 
Denry Weber, May Nelion 
Enma Koenig, 3. 3 
Walenja Guto 


er alleinftebende 
h 50 Mürner für Burrdes-Re 
Anton Wapniarsfi, wzta, 8, M. 
Kay GElvidge, Millie Loffin, 24, W. 

Mobert R. Ehult, Anna Wiltens, 
Kılfiam 9. Hod, Marjorie T. ® 
Nellie KRarpen, 9, 
2. Reclev, Beilie 2. 
Aivert I. Baulias, 
Alrit Lopgren, Maria Smanfon, 21, 
Anos Liveridge, Gliga Vorne, 68, 64. 
Roſe Nuiie, 34,2. 
Beilie Marek, 25, WM. 
Midalina Leniewsta, 3, 18. 
Marguerita &. Oldt, 23, 21. 
Mabel E. Stern, 24, 9. 
Lichtentbal, 50, 50 
Maria Anderfon, 31, 22. 
Cora M. Price, 
Maggie Wbireford, 24, WM. 
Hofie Gage, 


Annie Sajatovic, R 
mma R. Gunderfen, 25, R. 
ereia Tryder, 9, 21 


n in Dakota, 2 bis 
billige Fabrt.— 5% 


Erntearbeiter und zum dreſche 
50 ver Tag und Board, 
beiter für MWisconfin 
Fahrt. Rob Labor Agency, 117 ©. € 


Hausarbeit. OD St. Yobns 
jafo 


- a 
Nourie 2, D. amilie, guter Lobn. 


Mattie Thomas, 3, 29. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


‚Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit be— 
23 
Zein Geancs, bitfli zu fein. 364 S. California Abe. 
ranf Novotny, 
z. Juſtrewicz. 
Seigh D. Auſtin, 
Daniel X. Shepardfon, 
x. 3. Bimmer, 
ohn Ewanion. 
iorenee WW. Bew, 
Ashann M. Eront, 
Front E. Rnomlek. 


Emplopment Agency, 122 La 
Siweig:Officen: 3453 Ins 


Ghicano General 
Salle Str., Zimmer 6: 
diana Ave. und 137 Milmanlee Une. 
Hilfe für Hotels, 
und Mädchen für Kausarbeit. 


Grfabrener Stall-Bob juht Stelle. — 
Charlie Kouba, 159 Augufta Str. 

junger Mann, deutfcher Ud: 
Stelle als Helfer bei Paſtry-Koch 
i; bat Erfahrung in 


ſtanimung, ſucht 
in Hotel oder in feiner Bäckerei; 
D. 169 Ubendpoft. t: Anftändiges Mäddeen als zweites Haus: 
927 Hampden Gourt, zmwildhen Wriabt: 


wood und Deming, öftlih don Clartk. 


"mädchen fr Sausarbeit, für Nord: 
Lohn Ki. 586 N. Clark Str. 


Perkangt: Gifte Raife Wäfderin für Privat: 
386 N. Clart Str. 


Röhin für Reftaurant; Lohn $9 


Ein erſter Klaſſe Cakebäder (Konditot) 
arbeit; am Jiebften nur fir einige Taee 
d MB. 267 Abendpoft. 


9..%. Schiffer, C 
nt -Hoppa, Tb 
r Shapire, Tilfie Be 
. Stanley, Mar F. Downey, 
nfotwik, Sattie Friedman, 29, 20. 
innie €. Muir, & 
Elfie Evers, 40, 47. 
Raffarle GConforti, 42, 37. 
Laura PBennevie, 42. %0 
Mariball, 21, R. 
fie Godfray, 34, 32. 
bromgfi, Anna Mestaiti, 2 
erd. Margaret M. Dninn, 32, W. 
. Sionater, Anna Martin, 40, W. 

zie Bupler, 2, 24, 

sabetb Clinton, 33, 34. 


"Berlangt: 50 
und Süpjeite; 
Starker Yunge, 17 Jahre alt, möchte die 


Brot: oder Gate:-Räderei erlernen. 
66 Glifton Ave., 2. Wlat. 


Geſucht: Zuveriaffiger ehrlichet Bartender ſucht 
Donath, 619 N. Park Ave. 


a sit 
Gefucht: Friſch eingewanderter Plaſteret ü 
Reparcturarbeiten, 
Pfeiffer, 86 W. 18. Str 


Mann in mittleren Yabren, fücjtiger 
halter, fuht irgend welche 
ig e Empfehlungen. 


Snen DH. Hi, -M Nahyzufragen Ar. 


Vous Schroeder, 
Verlangt: Eine 


bis $10. 586 N. Clark Er. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 2-30 Yabren, f 
178 €. Obio Str. 

Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
. Sn erfragen fofort bei Lazar, 2 m. 


Thide, Adeline 
m Rattijon, Su 


- Maiph NR. Pace, Li 
Rillis Larovence, Eli 
ed Graf, Mary Harant, 24 
ron Schram, Aofephine U 
ari ©. Solmanift, 
Charles A. Stewart, 
Mm. Stolstoff, 
Ryaimierz Sye 


Beiäftigung; 
152, Abendpoft. 


mittleren Witers, 
judht leichte Be: 
Luft vorgezogen. 


Verlangt: Müdden für Hausa 
ınilie. 29 Coomis Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnli 
Lohn $4 der Wode. E8 wird eine 
balten. Nadzufragen 7712 Beoria Str. 


Verlanet: Madchen für allgemeine Sausarbeit und 
3432 Midigan Ave. fei 


ne eg ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
4259 Wentwortb 


. Anderion, 42, 
Rose Van Alvon, 3, 9. 
Augufta Bimmerman, 8 
it, Marpanna Orle, % 
arp Koppelmeier, 29, 27 
Nibards, Klara Prown, 48 


ara Gafver, 7, %. 
Aacobien. 36, 31. 


durdaus nüchtern * 
iäftigung; ſoiche in friſchert 
E. Rorth Ave. 
ne 
Ein deutſcher Mann ſucht eine Stelle 
auch als Lunchmaun 
550 S&. Morgan Str. 


bt Stelle als Het. 
lat. 


K, Motil, Anna 
ant Schermer, 
. &. Eimonien, Maren 2. 
. Romwaltowsti, M. Kofierorosfa, 


veriteht Küchenarbeit, 
geben. John Bolt, 


arbeit, Zeugntiie. 


Ein Mädchen für Rügenarbeit, mus 
mit am Ofen beifen. $5 die Woche. 


 GDeutiger Mann juht Stelle als Wäg- 
Lladhawi Str., 2. Flat. 

Gin außgebienter Kavalleriesiinteroffi« 
guter fahrer, wünfct Beſchaf⸗ 
Aehnliches. Adr.: O 


Zafden-Rarte Der Wisconfin Sees. 


Eine vollftändig neme Karte der Sees®es | ;ier, — Reiter, 


n des nördlichen Wisconfin und Michi⸗ 
welche die Seen, Flüſſe 
uhwege, Hafen⸗Lagerpla 
in der beſten Jagd⸗ 


ñe ñ —ñ 
Verlangt: Madchen für allgemeine Kaus 
1550 W. North Adenue. fei 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausar 


und Klubhäus 
ſch⸗Gegend ber 
Chicago & Rorthwe⸗ 
pn herausgegeben worden. Die 
mit ftartem Papier-Umfchlag, wird 
10 Cents in Briefmar: 


-Dffices 212 Clark Str. 
&7,11.13,15,17,19,21,25,27,29,3108 


Gelußt: Sälsifer just Beibäftigung. 
91 Frifth Unenne. frf 


Tenrisung. far: 7 


Ei eingeimanberter linger, 
d, intelligent, on 
dbpoft. 


tes Mäpdden zur Hilfe bei 
teentpoed Woe, i 


elerd, das ein 
antttiungsetnititut, 


n 83* 
Fiart Str. Sonnt 
Vãdeden 


mpt beiorgt. Gut —* —— 2 
* ute 2 
Zee Seesen 


nad Empfang von 


Berlangt: 
(Unzeigen unter Aubrit 1 Gent das Wert.) 
ausarbeit. 

Belangt: Mädchen für Naht und eine Aufwär⸗ 
terin bet Tag; SFriahrung mit erforderlid, nur 
guter Wille. 411 E. Rort Ave. 

*3 Waſchfrau; Waſche in's Haus zu neh⸗ 


men, hen. und bügeln. 137 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Frafer, 67 Genter Str. 


Verlangt: Haushälterin, mittleren Alters. Nad: 
zufragen Samjtag Aoend um 7 Uhr und Sonntag: 
77T N. Wafhtenaw pe. 

u en 
Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Ave. 


Nachzufragen 4033 Prairie 


Verlangt: Junget deutſches Mädchen. um n 
Herner deutfher Familie bei leichter Hausarbeit zu 
beifen; feine Kinder. Gutes Heim. 4952 Bincens 
ne& Uve., 3. Flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen, muß fochen können. 
1845 Wrightwood Abe. jaio 
Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Saloon, 1487 Milwaulee Ave. 


Verlangt: 
Nachzufragen im 
Eine Haushälterin, um den Haushalt 
ſeldnandia zu führen; leichter Play; zwei Schul: 
buber; cer Maun den Tag über nit zu Haufe. 
Nacyzufiagen 519 Oft 63. Straße, nahe Yerington. 


Verlangt: 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wıd Straße. 


34 Sedy: 


E:n alter blinder Herr fucht eine Da» 
lanu 


Verlangt: 
me als Haushälterin; wenn fie Möbel bat, 
fie dierelben mitbringen. 586 Larrabee Str. 

Berlangt: Erfahrene Aufwärterinnen für den gan: 
zen Tug ın Reitaurant. SON. Gurt Str. 


— — — — — — — 


Verlangt: Mädchen von 14—15 NJabren, um im 
Hanje zu belien; keine Hausarbeit. $2, Zimmer 
und Woard. Kommt heute Abend. 55% Wentworth 
AUvenne. 

Verlangt: Mädden von 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Sinderloje Familie. Kann zu Hauje 
flafen. 1056 Miltwaufce ve., über der Apotheke. 





Verlangt: Mädchen in kleiner Familie; gqguter 
Lohn, hübiches Heim. 38. Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen im Reſtaurant; Wäſchereiar- 
beit 8.75. Stunden von 8 bis 8 Abends. 1219 
Miwaufee Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichtere Hauss 
arbeit. Kein Wafcen oder Kochen. 905 Evanfton 
Apve., 1 Blod nördlih von Graceiand Une. doja 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im fleiner Familie ohne Kinder, Mrs. 
NR. PLurdard, 340 Wabajh Anenue. doſaſon 


Verlangt: Eine gute Wäſcherin für Familien⸗ 
Mäide wird gefucht; muß gute Büglerin ſei. 
W. Taylor Straße. fifa 
Deirtiches Mädchen für gewöhnliche 
Handarbeit ıı Heiner Familie. Gutes Heim für Die 
richtige Berion. ©. F. Koefter, 2671 N. Hermitaye 
Ave., nahe Wilfon Une, Navensivood. ira 


Verlangt: 


erlangt: Tüchtides 


1 Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit; guter Lohn. j 


1102 Bolt Str. frja 


Verlangt: 
feine Sonntagarbeit. 
coln Part PBonlevard. 

Nerlangt: 109 Mädchen für Hausarbeit, Hotels a. 
Reitaurant, friih eingewanderte. Kober Lohn. M. 
Saw:di, 3121 Wentworth pe. lTag,Imt 
BR 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — — — 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa⸗ 
ſchen, bugeln und nähen kang, ſucht WUrbeit; am 
liebiten außer dem Kaufe. 233 Taylor Str. Hin⸗ 
tergebaude, oben, zwiſchen Halſted und Desplaines 
Straße, 

Geſucht: ine rau, Die feine Arbeit fcheut, 
fucht ftetige Veihäftigung für Des Morgens; am 
trebiten Sausarbeit. Adr.: D. 183 Abendpoſt. ſaſo 


Eine gute Köchin für Buſinch-Lunch; 
I Mihigan Str., Ede Tin- 
frfaion 





Gıfudt: Kine Frau juht Stelle als Haushä!r 
terin, hat jehsjährigen ge fiebt mebr auf gu: 
tes Heim als hoben Lohn. dachzufragen W14 Prinu— 
ceton Abpenne. ſaſo 

Geſucht: Aelteres Mädchen jucht 
wurde auch als Haushälterin gehen. 
R. Wincheſter Ave., Ecke Winona. 


Hausarbeit; 





Gin gutes ftarfes Mädchen fuht Stelle 
in fleinee Familie. Vertl, 5042 


Geſucht: 
| für Hausarbeit 
Afhland Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende, junge, anſtändige Wittwe 
und ältere Frau finden Stelle als Haushälterin. Zu 
erfragen: 2208 Wabajh Ave., 1. Ylat. 
Geſucht: Junge Wittfran ſucht Stebe Ve Kuchen. 
arbeit vdder Nandere Beſchäftigung wähltnd des Ta— 

ges. Adr.: D. 1Rl, Abendpoit. 53 
Gelingt: Junge deutfche Frau ſucht Filsatbeit 

in gutem Safe; will. zu Haufe Fehl fen! Bitte 

peryonlich dorzugpreihen, 73 MeRepnolds BU, 


Geiudt: Gute Kleidermacher'ir wünſcht 
dem Kaufe zu näben. 11 Sullivan Str. 


aufer 


Gejudt: Schneiderin  fucht Arbeit anker dem 
Hanje. Mıs. Sclotthauer, 87 Nees Str. 


Seiucht‘ in junges deutiches Mädchen ſucht 
Stelle, auf Baby aufzuvaſſen oder leichte Hausar— 
beit zu verrichten. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
10 MeNeynolds Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit. 4918 Yaflin Str. 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin ſucht Pläße 
außer den Sanfe. 1.50 per Tag. 45 Ordard Str. 


Geſucht: Deutſches Mähdchen ſucht Stellung Hei 
alleinſtehender Dame oder kleiner Ber für leichte 
Sansarbeit. Paula Grüber, 35 Grand Ave. dofrſſo 


— — — — — — 


VBerfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Erturfionen und Reifen. — 
California und Pacific Nortbieeft:—Judjon Alton 
perfönlich geführte Erturjionen geben ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerftag dia der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das_tyeljengebirge am 
Tag:. bieten einen boflftändigen Touriften= Zugdienft 
nad Galifornien und dem Vacific-Nordwelten. Bil: 
lige ahrfarten für hin oder hin und zurüd nad 
Californien, Portland. Täcoma, Seattle, Salt Late 
City und Colorado Orten. Haushaltgegenftände aut: 
beivabrt zu berabgejegten Raten. chreibt oder 
ſprecht vor bei Geo. Lennarg, 349 Marguettes 

Gebäude, Ehicago, wegen freiem Reife-Sandbud. 
l6ap* 


Bridlayerd? und Stone Mafone Union! — Spe: 
zial⸗Verzammlung Dienſtag,. den 1. September, 
zweds Verdeſſerung des Art. 2 der Ronititution, 
Aft:liation der Pr. M. Y. U. mit ber American 
Federation, of Yabor. John I. Corcoran, Prär:- 
dent. fafo 


Velte deutihe KHohlichleifere: für Kaſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Une. 
Dag, im 

Aleranders Gcheimpolizei: Agentur, 171. Wafbing» 
ton Etrape, Zimmer 26, unterfucht Diebftäble, 
Schwindeleien. unglüdliche Familienverhältniſſe u. 
w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags biß 12. Televbon Main 1806. Sag, imo 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Herratbsgefuh: in deutfches Mädchen, 25 Yahre 
alt, judt die Velannticaft eines anftändigen Ge: 
ſchäfts mannes; ein Wittwer ohne Kinder nit aufs 
geihioiten. Offerten unter Adr.: T. 729 Abendpok. 


Heirathsgefuh: ine alleinftehende Frau, mit 
etwwad erjparten Gelde, Ausgang der ö0er, une 
die Belanntihaft eines im guten Verhältnijien 
{ebenden, bäuslich gefinnten Mannes, in gleihem 
Alter, oder etwas älter, zu madhen, um bei gegen- 
jeitiger Neigung. zu beirathen. Ernftgemeinte Afa. 
ten unter: T. 785, Abendpoft. 


Heiratbägefud: Gebildetes älteres Mädchen, mufi- 
taliich, mit 87000 verfügbarem und größerem fpäter 
zu erwartenden Vermögen, wünidht his auf. diefem 
Wege zu verbeiratben. Nur Gerren in guter fo: 
zialer Stellung brauchen fi zu melden. Ydr.: D 
151, Abendpoft. 

Geirathegeſuch Fleißiger⸗ deutſcher Handwerler, 
Winwer, H dahre, jparjam, fein Trinter, ſucht die 
DTelanntichaft e nes bäuslih erzogenen deutichen 
Mädchens oder Wittfrau von O—V Jahren zweds 

eirath r machen. Untworten mit Wngabe der 

zu fe find zu adreffiren: U. B. 151 Abend» 
poft. 


Er I FE a Fin aa all 7 BE a a 

Heiratbsgefuh: MWittwer, 50, acbildet, friedlich, 
ftrebfam, mit gutem Gefhäftseinlommen, mit $10,: 
000 Dermögen, mwünjcht die Belanntichaft einer 
Dame, Wittme oder eines Mädchens im Alter von 
3 Aabren zu maden; Geld, Ronfefjion Reben: 
ade: Bild eingehändigt, brieflihermwünict, und 
surüdgefandt; Agenten ausgefloifen. Apr.: ©. 
RB. 39. Anendpoft. 


en le 


Nedhtsanwälte. 
(Uazeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Bert.) 


zted. Plotte, de R 
aue Rechts ſachen ———— —— — * 
ten Gerichten. Ratb frei. 
wer 1041. Wohnung: 


Sanialt. Ex 

\ —— in als 
rborn - 

Otossd Eır. . . She 


————————— 
Patentanwälte, 
Abazeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert) 


—— 


KNummler & Rummier, 
Snmwälte: 1400 Xribune Builting, 


am 


Pferde en, Hunde, Bögel | 
Bun re Rubrit 2 Genis das Wort.) 

u verfaufen: Wrbeitöpferd, 
64. Union ‚Ste, nahe 18 St 


— — — 
Zu vertaufen: 6. Jahre altes Pferd, gut für Bug: 
ay oder Geidätt. 141 N. Eurtis Etr., Ede Auftin. 


Zu verfaufen: Startes Pferd, 30, 2-jpänniges 
Buggy billig. 697 Dunning Str. 


100-Bfund, Billig. 
t. \ 


6 Jahr altes Pierd, gut für zu 
n 


Zu verfaufen: 
141 R. Curtis Str., Ede Auftt 


oder Geidäft. 
Une. 


Zu verfaufen: Leichtes Delivery: Pferd, billig. — 
844 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 
mann, 632 @. 21. Straße. 


Su verfaufen‘ Bond, itarfesg Pferd, Topmwageh, 
billig. 124 Tafvale Ane., nahe Leavitt und Cly⸗ 
bourn Ave. 


— — 
Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 838 South: 
port Avenne. 


Hu verfaufen: 2 Mierdeträfte Gas-Engine, in 
gutem Zuftande. 878 N. Irving ne. 

ee ———— — 

Zu verkaufen: Weine weiße Wudelhunde. 131 

Glybourn Ave., 3. lat. 


x. Fried: 


— — — — — 


Zu verlaufen: Ein Expreßwagen, billig. 4038 
Arteſian Aye. 


Zu verkaufen: Junge gelbe Leghorn⸗Hähne, ein⸗ 
fader Kamm. 1111 Weſt 40. Ave. 


———— — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Sprechmaſchine, mit 70 Records, 


Tr Abendpoſt. ſaſan 


Zu vertauſchen: EdeLot, SOO werth für neues 
Uprigbt:Piano. Wpr.: D. 156, Abendpoit. jajon 


Zu vertaufden: 
für Piano. Apr.: T. 


Muß vertaufen: Elegantes Rojenholz Piano, KO, 
faft neu. 62 Bea Uve., Ede Spaulding Apenue. 
lag,iadido, tm 


— — — — — — 


$110 Taufen gutes Upright Piano, $5 monatlid. 
Aug. Groß,.592 Wells Str., nabe North Ude. 
24ag/l 


Habe elegantes neued Piano, beſtes 
taufe jſpotthillig, brauche Geld. Adr.: 
poft. 


abrifat; vers 
R. 841 Abend 
24ag,liv 


Neue und gebrauchte 76, 9 und 102 tönige 
Kouzertirad von $15 aufwärts. Jedes Anftrument 
garantitt. IB Groß Ave., Ede Aihland Ave. und 
4. Etrake. Bag,im 


—————— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Kochofen und Heizofen fchr Billig. 
430 Larrahee Str. 

Zu verfanfen: Neued Bett und ſonſtige Haus hal⸗ 
tungsgegenftände, billig. 230 Genter Str. 


— — — 


Mebrere Haushaltungsgegenftände, 


Zu verfrufen: 
966 Sedawid Str., 


darıınter ein Garland-Heizofen. 
2. Flat. 

Zu verfaufen: Wegeit Raummangel diverie Mödrt 
zu verfaufen, als Auszieht.ih, Parlortiih, Stühle 
etc. Nachzufragen 652 Nelfon Str., 2, Flat. feſa 

Zu verfaufen: Drefier, 8, Gifenbetten $1.25 und 
$1.75, ein Set gute Polftermöbel 6.50, fieben Fold⸗ 
ingbetten mit und ohne Spiegel, feines Cherry Side 
Roard, China Glojet, Kohofen und andere Sachen, 
ſpotibillig. Botſchen, 194 E. North Ave. Aaglw 


———— — — — — —— 
—⸗ — — — —ñ 


ſtaufs⸗- und Verkaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Port.) 


Snerrenkfleider von 


Hört!—Hocelegante getragene £ 
zu enorm billigt 


den eriten feiniten &Serrichaften 
PWreiien. 3) Std Serren: Jadets. in allen Orts 
ben, Sominerpaletots, KHoien, Weiten, Garpst$, 
Hüte, Stiefel in groker Answahl. Die Kleider jind 
fs gut wie neu. Sonntags bis 1 Uhr offer. Shadt, 
391 W. Chicano Ave, 1819, didoja,im 


Schmiedehandwerks zeug, Blaſebalg, 


Zu verkaufen: ⸗ 
Zu erfragen 


zwei Schraubftöde und ‚andere Saden. 
957 Blue Island WAve., oben. 

Zu kaufen geſucht:; Marteniammlung. Aoreije: 
D. 182 Ubendpoit. faio 


— 


ein großer 





Zu vrkaufen: Schuh-Laden Firtures, 
Bargain. 108 Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Schneider-Tiſch, Gas-Ofen, Bü— 
geleiien, Prebjahen und gutes Bettzimmer Set. — 
1121 Wellington Str., Yale View. 


Au verfaufen: Weinprefien und Iraubenmüblen. 

111 Dit Noeth Ave 
Zu faufen geſucht: r 

nene Rinigen Prompt beforgt.' 1142 

Avenue. 

— — — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit:2 Cents das Wort.) 


Federn für Baar, alte oder 
Milwaulee 


Zu verfaufen: Eine faſt neue Singer⸗Maſchine, 
fehe billig. 28 Howe Str, nahe Willow. 
— — — — — — — 
uUnterricht. 
(Anzeinen unter dieler Aubrit 2 Eents 





das Wert.) 


Ganz einzig in ihrer Art ift meine Schuie für 
Kleidermachen, Zujhneiden und Schnittzeichnen dur 
ihre Verbindung mit meiner als vorzüglich befanns 
ten Damenfchneiderei. Schülerinnen fünnen ibre eis 
genen Kleider machen während fie lernen, ober an 
der KHundenarbeit mithelfen. An feiner anderen 
Schule ft Diele Gelegenheit geboten. Stellung 
wenn gewunſcht, beſtimmt zugefihert. Verlangen Sie 
freies Programm, Olga Goldzier, 9. Floor 
Majon:c Temple, Chicago. 16ag,jajodi* 

Englifhe Sprache f. Herten oder Damen, 
in Kleintlaffen und privat, fowie Buchhalten und 

udelöfücher, befanntfih_ am beiten gelehrt Im 

M. Bufıneb College, 922 Milwaufee Uve., nade 
Yanl'na Str. Tags und Nbends. Preiie mäßtg. 
Peginnt jeht. PBrof. George Jenjien, Prinzipal. 
Etablirt 1890. I6ao/ ddia 

Klavierlehrerin, Graduirte des Chicago Mufte 
College, wünfht noch einige Schüler. 50 Gt3. die 
Stunde. Adr.: T. 735 Abendpoft. mifafon 

Zur fchnelfen und gründlichen Friernung der enge 
lifhen Sprade wende man fih an: Louis Burg, 
Lehrer, 3196 Cottage Grove Ave., Top Floor. 

fafon 


Englifher Unterricht. Gefhäfts: und Umgang$: 
ipradhe. Schnellfte Methode. Amerifanifher Gym: 
nafiallehrer. 765 N. Clark Str. %ag,nifafon, Im 

Gnolifher Sprache, Lefe:, Schreibslinterricht anf 
denfbar jchnelliter, erfolgreichfter, b’lligfter Art er» 
tbeilt. SKleinklaffen, serbitfurjus beginnt 2. Sept, 
Abends. Adr.: DO. 774 Ab:nbpoft. Lag—2iep, X 


— — — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


@eld 


su verleiben 


an 

Ghrliide AUrbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder ir 
gentwelhe Sicherheit Hader Werth, zu den allernie 
drigiten Raten. Wir leihen Such das Geld nur der 
Zinfer wegen. nicht um Kure Sachen zu erhalten, 
darım lajfen mir die Waoren in Eurem Beige, 

Darlehen von 820 bis $W unfere 

Spezialität. 

63 werben feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn, Ahr könnt dad Darlehen in End 
pojienden Ylbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger geit und aufhören. Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleije zu maden mwünfht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt. {preht vor dei 


. Wrend, diauxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


SGeld! @eld! Getd! 
Chicago Mortgage Joan Comdann 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompanı 
10 W. Madilon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Gde Halfted Straße. 


Wir leiten Eud Geld in 
trägen auf Bianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ie 
gend melde gute Sicherbeit zu den bifligften 2er 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — — werden zu jeder : 
angenommen, wodurch die Koften der Unleibe ‚Ders 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Lean Companı 
775 Dearborn Etr., Zimmer 216 und —5 
1ap® 


rohen und kleinen Ye 


Darlehen auf Möbel und Pianos an qute Leute: 
g30 nur 81:50; $60 nur 82.25; Km nur 8.00 
$40 nur 81.75; $5 nur 82.50; 100 nur 3.2 
850 nur B.00: 89 nur $2.75;, 8125 nur 33.75 

Keine anderen Roten. Lange etablirte& verantworts 

liches Geihätt. Alles privat: jo diel Zeit, 
wie Ahr münicht. 

Otto GE Boelder, 70 LaSalleStr., Zimmer 

9febX* 
nn Lu 

Nrivatmann leiht Angeftelten, ebenfallg auf Mds 

bel, VBianos etc, obme Weanahme; billig, 'chnell, 

vertraufih. Zim. 702, 185 Dearborn Str. Mag, X* 


Dahpdcder ze. 

(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wor 

— Zt Euer Dach ihadhait? — 
The Glaborated Reade Moofing Tomp., +21 uhd 
43 2a Sullg Etr., liefert die befte, volllommenfe 
und balıbarfte Dahpeder-Arbeit. Ah viel billiger 
ais Echindeln und viel fewerficherer. Sie hält ihr: 
Dacdederarbeit fünf Jahre lang foftenfrei in guter 
Reparatur und hält diejelbe Dielleiht 15 bis 20 
Jahre. Gag, Dideja, imo 


— — — 


Gtavel⸗ Roofing“ in der Etadt oder auf ir 
Lande. Die niedrigften Breife, Uniere Spezialität 
it „Welt:Roof“ über die ——— 

.S. Brouty. 785 N. Weltern Upenue. « 
Telepbon: Geeley 3133. | Weg, imsX 


t.) 


— 





. Gefhäftöge 
(Unzeigen unter biefer 
verfaufen: Die ältefte und befte 


enbeiten. 
2 Cents das Wert.) 


120 Uder Yarmfand oder zu ber» 


Zu verlaufen: 
Mäheres beim Gigens 


taufhen 40 Uder Keuland. 
thümer 5017 Loomis Str. 


Eine W⸗Ader Frucht⸗ Ferm. 4 Mei⸗ 
Mid. Zu erfragen bei Mar: 


iger Berkaufsgrund: Rrantpeit. 


inge, 12 State 18ag,didoja,2w 


Alt bekannter Plas, if gut „ir gu verlaufen: 


Rahzufragen 23 
Straße, Saloon. 

Zu verkaufen: Spottbillig, 4 Uder, 75 Meilen 
8 Ader Eichenholz, 
Obttgarten; 4 Bimmer-Haus; für 
ters, ©rovertoien, 


Adreiie mit Preis⸗ \ 
. 141 Ubendpoft. 2 PBflugland, 


Unſer Oelgeſchäft, beſtehend aus 5 
billig. Zuſammen oder 


Jablung. F. Ve 


verkaufen: $300 taufen M Aeres Land, drai⸗ 
Näheres bei. Wilhelm Weilandt, 


llem Zubebör, 
Gutes Geihäft 
331 Giybourn Abe. 


Wagen mit a 


im Einzelnen. Grand Haven, 


— — — 
Zu verlaufen: Saloon, Halle, mebft Sommergar: 


ten billig für den richtigen Mann. 


Albland Ave. 


Fillie, 41 Weder Harn, Gebäude, 
Theil baar, Reit ebenfo wie. Rente. 
Aaiper Pening, 198 Saftings Sir. 


0 deutiche familien, um im Süden 
gute Arbeiter, 
Zimmer 6, 10 Ban Bursn 


Zu verlaufen: 


nein 
Zwei qute Ed-Saloon® auf der 
andshalber billig zu baben. 
10 Ubr Uhr, Vormittags: 
5R RN. Halfted Str. 


Zu verlaufen: 


ſich anzuſiedeln. 
Ldobn und freie Fahrt. 


mäßigem Preiſe, 
1171 W. Harrifon Str.; 
ihaft; imenig Konkurrenz; 


50 Weres groß, 40 unter Pflug, DD Matr, 
50 Meilen von Chicago, 
Getreide, Hühner, zu verfaufen oder gegen Property 

Näheres jchriftlid. 17 


gute Nachbar: Vieh, Schweine 





Delitatejjen:Store, Norbjeite, 


Zu verfaufen: Guter 0 
Preis $1,200. Hinge, 12 State 


deutiche Nahbarihaft. 2 * 
Oeimſtatteſuchende, Exkurſion nach Süd-Dakota, 


1. Sebtember. vedbow, 78 LaSalle Str. 


Zu verkaufen: Gutgehe 


Uniernehmung halber. 91 Wisconfin Str. 


u verfaufen: ‚Gute armen bon $10 per Ader 
wärts auf leichte Abzablung. Richard U. Roc 
5o., 95 Maihington Straße. ' 


Norbweitieite. 


Neue moderne 5s und 6-Zinmer 
umboldt Straße, nördlid von 
Blod öftlich von Eliton und Kedgie Uve., 
drei Straßenbahnen. 
Nur $75 baar und $12 monatlih. Spreht Sonnt:g 
ın 2145 NR. Humboldt Straße 


Zu werfaufen: Gine fehr gute Sand: Päderei, Con: 
innabme 8810 täglich. 
Miethbe 820 ver Momat. D. 

ft Bu verkaufen: 


nn 
rir-Shop, billig, mes 


Zu verfaufen: I, 
258 Larrabee Str. 


gen Xeriajfens Der Stadt. 





ıfen: Saloon mit 


Zu bermiethen oder zu vertar 
ſcher Nachbarſchaft. 


in guter Deut 


bon 2—5 Uhr 


Gruft Melms, Ede Milwaulee und Yullerton Ave. 


mit oder ohne Vorratb 
4 Jahre Leaje; gutes Wpistey:Geihäft. 
OH: Straße: 


— 


gu _berfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häufer mit al: 
N Verbejierungen, einen Qlod von drei 
nien, Kirchen und Schulen, billig 
AUbzablungen. Ein 
mer Mobnungen, 
pflaftert, Cement Seitenmwege, Rente $25 monatlich, 
nur 82500, nabe diefer Ede, anf Abgablungen. Otto 
Dobrotb, Elfton, Belmont und California Aves. 


weiftödiges Hau:, zwei 5 Zim— 


Acgarren, Notions wind Herrenausftattungs: Artitel; 


Su verkaufen oder zu permietben: Yladjmith Shop, 
8 Underem benugt iverden. N 


Zeud, 6 Lincoln Ave. 


‚Zu verkaufen: 965 NR. Kedyie Ave., nabe Bart, 
vier lcd, 4 Summer jedes und Bajement, 
83500; Bringt $42 den Monat; muB verkaufen. 





Gutgebender Saloon, 
Keine Agenten. q ! 
15ag, jamomti, 3 


Zu verfaufen: 
Kot, Trantheitshalber. 
darf, 520 Haifted Er ._— ⸗— ⸗— 

850 Anzahlung, 812 monatlich, verklaufe ich mene 
neue 6 Zimmer Brid:Gottage; RM Anzahlung. FW 
monatlıh, ein feines 5 und 6 Zimmer Stone rom 
Far: Gerände. FW. Boebm, 1612 MW. 


teanthe.tshalber fehr billig zu verfaufen. 


immer), verbunden mit 
adyjufragen in Mevers 
Str. und State Str. 


Zu verkaufen: Hotel (24 350 baar, $13 moratlih für eine 
Brid-Cottages, 
feruugen; jchone Straße, nabe Humboldt Bart uno 
etrop.:dohbah. Yohn, Hirfh Str., Ede Homan. 

Smwangebertanf: 3 3 
don Logan Square. 
Eigenthümer 184 N. Sacramento, 


Zu verkaufen: 
Hotel, Ecke Harriſon 
—— — — —— —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Bauſtellen im beliebteiten Viertel 
Multipliziren Geldanlage rad. 
Ede Fullerton 

faf 





nabe Tarwin: 
Gigenthümer 184 Sa: 


Zu verlaufen: 2 Gd:Lot8 
Schule und Follansbee Str. 
cramento. Ede Fullerton Ave. 


erlangt: Antelligenter Mann 


Geichäftstbeilbaber v t 
des Office:Gefhäft in unte: 


DIN Für eimträgit 
ver Stadt. Verbeiratbeter bevorzugt. 
Binge, 12 State Str. 


——————— — — — — — gu verkaufen: 


und Lot fehe billig. 


Zu vermiethen. 


Zu verfaufen: Auf Abzablung, Möd. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wort.) 


2—4:-Zimmer Flo nabe Sumboldt Part. 


Zt bermietben: Zwei Zimmer $, 4 Zimmer $7, 
Sintmer $il. 3 Soutbport pe. 
gu vermietben: Gut eingerichteter Saloon. 

Milmwautee Une. fa 
‚Zu vermietben: 5 Ziutmer Gottage mit Gas. $7.50 
1877 Arving Ave, nabe Roscoe. 


Zu verkaufen: "1heftödige Brid:Gottage an Kums 
boldt Part; fehr jchöne Lage. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Neue, Gsginmer Brid:Cottage, 
Alles modern; beiter Bargaitı beim Logan Square. 
BVeterfen, Drake und Fullerton oe. 


Zu verimietben: Saloon. TI2 R. Halfted Str. 


Zu vermietben: Kleine Wohnung an kinderloſe — * 
Ehelente auch Stall und Wagenremiſe. Zu verlaufen: Billig ſchöne Cottage, 
Eßzimmer, Küche, 4 Schlafzimmern, 
Cioſets und autem Baſement; 


Marſhfield Aven nahe Irving Pk. Ave. 


At vermietben: Gin Store mit 4 Wohnzimmern, 
137 Ogden Une. 


Cottage und großer Stall, 2_Plof3 
tatboliichen Kirche und Schule; 
Strabens®erbejierungen, 
KT, 8100 Baar, $10 monatlih. Wi. 
537 &. Belmont oe, 


We Belmont Ave. Zu vertaufen; 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) — — 

— — Schr billig, 6 Zimmer Cottage 
Nlod3 don Clybourn Ave. Car, $1700; 
Win. Zelowsty, 537 &. Belmont Woc. 


Zu verkaufen: 





Billig, modern möblirtes großes 
au für zwei Per: 


Zu vermieihen:" n 
mit Schlarfabinet, 
nahe Northweſtern-Hochbahn. 


Zu vertaufen: Der billigſte Bargain an d 
jeite, Lot 25 bei 125, an Glaremont Ave., e.nen hais 
ben Blof nördl. von Roscoe Plvd.; nur 895) baa.. 
Huaıft Peters, Eigenthümer, 48 Roscoc 


Fremont Str. 
Zu vermiethen: Bettzimmer bei Witiwe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. TI1R. Sal: 
fted Str, naye Hochbahn-Station. 


u — — 


2⸗ſtoͤck. Frame ⸗ Haus, 5 und 
hohes auſgebautes 
modern und folid gebaut, an No: 
coe Blod., nabe Weitern Avenue. 
und Gindouen Ave. Gars:Verbindung. 
ters, & gentbimer, 


Zu verfaufen: Billig, 
Ka ringe hen 
Möolirtes Zinmer, bei rejpeftabler Brid⸗Baſement, 


Zu vermiethen: 
weſtlich von Sedowid 


16 Beethoven Place, 
428 Roscoe Blod. 


Front⸗VBettzimmer. 


Concord Plate, wei Aie 
Stod Frame jedes, 
Lot 0 bei 150, 
Zu erfragen IB Win: 


Zu verkaufen: R— 
Haͤuſer, ein Stod Brick und ein 
nebit Cottage an der Alley, 
an zwei Seiten, für 8500. 


5L» 'Yarradee Sir. 


Zu vermiethen: 
brauch des Frontzimmers. 32 Gmetoid 


Zu ver miethen: Möblirtes Frontzimmer, paſſend 


für 8wei AWel⸗ Str AlleyLot an Hoyne Abe, nabe Ros 
⁊ Se ©. 


Zu verfaufen: 


Frontzimmer. 


— — — — 


Garfield une. Epottbillig, Yot 36 bei 125, Irving 


Zu vertaufen: 


Theis, 1618 R. 
rtauſchen oder auf leichte Ab— 
48 bei 125 Fuß, pafiend für 
in Late Vico. 


du vermiethen: Großes möbliertes Frontzimmnter, 
payieınd jur 2 Berjonen. 
———n—— Zu derfanfen, zu be 


F — — M Be 
du verniethen: Helles Zimmer, billig, 800 W. Beihäfts: oder Flat: Gebäude, 


anftändige Leute; gute un: 


Non Yeolt, 650 erfaufen: 3-ftöd. yramebaus, nur 82600, neb: 


ot al3 Anzablung, das übrige auf leichte 
Veter Schmig, 310 Lincoln Avenue. 


954 N. Clark Str., nahe Lincoin 
9: 3inımer Brid: und © 
215 Baar, Reit auf Mortgage 
ur Vefihtigung morgen zwiſchen 
85 Dearborn Str. 


gariſche Küche. 
— — — — — — — ins 
Su: vermiethen: rontzimmer für Zwei; 
Smangiverfauf: 
gender Yıncoln Bart. 
Em anjtändiger Mann in Board 
261 Hudfon Ande., 2. Flat. Alfred W. Walfon, 
verfaufen: Mtöd.Brid-Gebäude, fieben Sim: 
mer, alle neuen Perbejjerungen; i 
Blod von Lincoln be. ; 
Melt nach Belreben des Käufers. 
zufragen: 1347 Yincoln Ave. 


Privatfamilie. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. $1.50. 
N. Glarf Str., bringt 820 Mietbe 
Zu dermietben: Ungariſch⸗deutſche Familie ſucht 
1 oder 2 Herren in Board. und Yogis 
Beite Küche. 5 N. Glaremont Ave., 2. Floor. — — 

ıtes zieiftödiges Haus, 9 
Dayton Straße. 
ag19,22,%8,29,jep3,5 


a — — — U——— 


— — Fr Zu verkaufen: 
tänd.ge Woarders finden 
570 Haddon Ave. 


Zu vermietben: 


Möblirtes Zimmer bei Wittfrau. 
1 Milmaufee Ave. 
Br 27m Taufen 


at 7. Zimmer und Bad. 
UM Anzahlung, $l5 monatlich. Wdr.: 


Zu verkaufen: 
mein 2 Flat:Gebäude 
Jedes flat h 


älteren Mann 


Zu vermiethen: 
748 AUbendpoft. 


Wittwe wünſcht 





Deutſche Frau ſucht anſtändige 
Boarders gutes Keim, gute Belöftigung. — 
Emetald Ave. 


Kinder jeden Alters finden Board. 35 Drdard 


Zu vermietben: 


aufen: Zwei⸗Flat⸗ ramebaus, hohes Baſe⸗ 


meut; Bargain. 4026 De 


Südweſtſ eite. 


Begetariihe Board, auh Zimmer, u verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus 


Dreife mäßig. 
incoln Park. Aneipp 8 Sanitarium, 6 

26a Keine Agenten. 
587 Aibland Uve., Ede 13. Straße. 


Verſchiedenes. 


äufer und Sotten fähnell der» 
Geld auf Grund» 


Schönes Tront 


Zu vermiethen: 
33 Iohnjon Abe., 


Mädchen oder Frau. 


Wir können Eure © 
faufen oder vertaufchen, verleihen 
m Bauen, niedrigfte 
reutenberg & Co., 11° 
Une. und Robey Str. 


Schlafzimmer an 


und Hochbahn 
2 Of North Ave. 


Au vermieiben Stönes großes Sc 
einen oter zwei anftändige Kerren bei 
Dampfbeizung. 
Nahzufragen: 
nabe Sarrabee Str., Top Wlat. 


eigentbum und 
Berienurg. ©. 
UAne., nahe Rort 


Zu verlaufen: 
Lotten, an Geichäftsitreße, 
für irgend ein Geihäft; 
Sptten, ivegen Wegzugs. 


— — — — —— — 
—e — — 


Haus und Srund-Leaſe an drei 
bringt SO Rente; gut 
billig, oder vertaufhe für 
x. 750 Ubendpoft. 


Bu bermiethen: Möblirte Zimmer, — 


R. Halſted Str. 


u miethen und Board geſucht. 


(Wnzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) Finanzielles. 


ſanzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Zu miethen geſucht: Mann 40 Jahre alt, ſucht 
möblirte oder unmöbl'rtes 


Zentrum oder Straßenbahn. Geld ohne Rommiffion. 


Wir verieihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen keine Rommiifion, 
Eicherheit vorhanden. 
und Lotten fchnell 


ington Etr., Südoſt⸗Ede 


nisse 
Cottage mit Stall von !n» 
» oder Nordmeltieite borges 
be per Brief umrer 


Zu mietben gefudt: 
derlofem Ehepaar; Nor: 
Offerten mir PBreisanga 

dr.: 156 Leimont oe. 


d vortheilhaft verfanft und 
Go., 140 Wald» 
La Eale Etr. 


— — — — 


teinliche Familie 
s 6sgimmersflat oder Eots 
NortbweiternsHochbahn, im ange: 


Adreiie X. 726 Ubendpoft. 


en —— 

Zu leihen gejuht: Privatg 
bautes Ghicage Grundeigentbum zu 
Sicherheit, feine Agenten. br. D 


Zu leihen gefudht: 81000 
dreifache Sicherheit. Wdr.: 


Zu mietben gefudt: 


mwünjcht modernes eid, 96000 auf gut be: 


5 Broy. Gute 
186, Abenppoft. 


auf Saus und vier Lot3; 
D. 190, Ubendpoft. 


23500 zum Bauen. 


nehmer Nahbarihaft zu 
Preisangabe, unter ber 


Zu miethen gefuh 
mer mit Bedienung und 
ned der Nordieite, 
Hohbähn. Dffe 
der Adrefie  # 


Tr ä —— — —e 


Aerztliches. 
Aaeidea antet dielet Aubrit 2 Cents des Wort.) 


t ſucht Z unmöblirte Zim⸗ 
eizung in reipeftabler Ge+ 
be dem Lincoln Bart um) 
Angabe des Preifedr unter 
750 Abendpeft. 


Zu leihen geiudt: 
Marſhiield Ade. 


Zu verleihen: Ohne NKommiſſion, bilige Vridvat⸗ 


aelder, auf 1. und 2. Morigage. 


7%: Mortgage von 800 auf 
Xowa, Stadts@igentbum, im 


Etr., Zimmer 508. ak 


Zu verfaufen: Eine 
3 Kuabre, auf Remien, 
Werthe rom $10,0W. 
M. Huf, 59 Dearborn 
scene 


Zu verlaufen: 400 erite Mortgage a 
Ricurd U. Koh & 


NAurtür Damen 


umonds monatlider Reguior 
uen- glüdli gemadgı. 
feine Abhaltung von 
antirt in brei bis funf 
Habt. Alle Briefe wahr» 


im MWertbe von 
Go., & Wafhington Gtr. 


erfte Sopotbelen, im ırgend einer Größe, 
auf bebautes Chicags Brundeigenthum 
Richard U. Roh & Go., 95 Waldingten Er. 


der bat hunderte 
Reine Schmerzen, feine Gefa 
Zinderung gar 
Dat nie Mikerfolg_ oe 
reriraulıh beantwortet. 


hbeirtremäß und 
Venites Apothefe, 441 Gtate Gtr., 
InonX* 


D ben an Damen und 
Nur zu haben in Brivst. Keine Ouvot 
bzablungen. Zim 
ffen bis bene 7 
96 Wels Str., GdesialsUr 
Nieren-, Leber: und 


eheilt. Konfultation und Uns 
ehhtunden 9-9. Ganntags 


„Ehlers ] — — — 

Rrine Rommifiton, fein Warten. Darlehen 
Grundeigentbum, bebe 
leer. Telepbon Mailu 8. D. GStone 
Sa Call: Etr. 


f 


Aug 


enlicht für einen Wisconfiner. 


en 


Serman Wagner, Mahitowor, Wis., maht Diefelde glühfihe Erfahrung wie 
viefe Tanfende Andere, deun fie wurden 


Geheilt durh- die Oneal Auflöfungs: Methode. 


Kerr Shen von Monroe, N. G., wurde von grannfirten Sidern und YPannus ge- 
heit, wovon er thatfähfich erbfindete.— Biele Ihiefende Sente glülih gemadt. 


Khr Fönnt im Haufe Turirt werden. 


Mitcdet Ihr glüdlih und dankbar fein, mahdeın 
Ihr tharfählih blind Wwaret und dann Euer Aus 
genfiht wieder erhaltet ohne Gefahr oder irgend 
melhe Schmerzen? Selbftveritändlich würdet Ahr e& 
iein. Dann werdet Ihr Euchenicht wundern, daR io 
viele Lente mir dankbar find. Ach habe jie leicht und 
ihmerzlos furirt don den jehlimmften Augeuleiden 
ı ihrem eigenen aufe. Ah habe ebenjolhe Briefe 
mie dieſe täglich fett Aadren veröffentliht. Ahr 
habt nie gehört daß Nemand Pur meine Behand— 
lung Ehaden erlitt. Sie ift abjolut harmlos. Hier 
find etliche Briefe: 
Bisconfin Mann ficht wieder. 


Manitomoc, Wis., 8. Auni 1908. 
Tr. Dren Oneal, Chicago, AH.: 

Werther -Doftor— Ehe ich mit Ihrer Behandlung 
begann, fonnte ich nichts jehen. Ah wurde auf Konz 
geftion der Augen und Opacität behandelt aber 
fein Spezialift vermochte mir zu helfen. YAls ich von 
sonen las, fchrieb ich fogleich und jeit ich Ihre Me: 
Dizinen gebraude, fann ich jeben. Ah tar über: 
rajcht. über den Wechfel, der in jo Furzer Seit, io 
ih Ihre Behandlung antwandte, eintrat. Ach Dante 
Ihnen für dad, was Eie für mich aethan haben 
und ich Iperde mein WBeftes verjuchen, fir Sie zu 
wirken. AUhtungevol Herman Wagner, 

104 ©. 11. Straße, Manifowoc, A:E. | 
Monroe, NR.Y., Mann erzält jcin Augen: 
licht wieder, 


Monroe, NR. 9, 6. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, AU.: 

Werther Herr— Legten April waren meine Augen ! 
mund, Mmäljerig und ftarf entzündet und meine 
Verzte fagten es fei granulirte Augenlider und 
7 8; daß es ein ſchlimmes Leiden ſei und daß 
en Spezialiſten konſultiren ſolle, was ich auch 
t Dieſer ſagte mir, daß es keine Hilfe odetr 

eilung für mich gäbe und daß ich erblinden müſſe. 

behandelte mich jedoch und ich wurde täglich 
ſchlimmer. Meine Augenlider waren ſo ſchwer, daß 
ſie nicht aufheben konnte. Diee Abjonderungen 
von meinen Augen und Nafe waren jchredlih. ch 
tonnte faum noch fehen um zır aeben, auch. meine 
Gejundheit und Kraft_ichien abzunehmen. ch wuhte, 
daß ich erblinden würde, wenn micht bald Cinderung 
cintrete, 

Gines Tage? zeigte mir ein Freund Ihre Anzeige 
in Munſey's Zeitſchrift. Ich beichloß, Ahnen zu 
ihreiben um zu erfabren, wa3 Sie jür mi thin 
fünrten. Um 12. September 1902 trar ih bei Xb: 
nen in Behandlung und nah zwei Monaten hatte 
ic) fünf Bund zugenommen, meine Augen beijerten 
Sich jeither fortwährend und jekt nad jichen Wlos 
naten babe ich feine Abfjonderungen mehr, aud die |! 
Fntziindung ift fort und ich fanıı Die Yider heben 
und jo aut wie je feben. Ach babe auh an Gejund: 
heit und Sraft zugenommen und b'n ipie umgewars 
deit. ES ift wirflig wunderbar was Sie für mich 
en. 

Ach ichide Ahnen mein Bild und hoffe, 
e5 erhalten. Wufrichtia Ahr 

Timothh P. Shea. 
Die Oneal Auflöſnugs-Methode 
bet nie Mißerfolg, wenn noch etwas Sehkraft vor— 
handen und vorſchriftsmähßig angewandt wird. 
Stıaar, Schuppen Granuliruungen, 
veiden der Schnerpen unb alle anderen 
Urſachen von Blindheit durch Dicjeibe a 
Ihr könnt zu Hauſe kurirt werden. 
dieſe Leute und tauſend andere ſchnell und zu 
en Unkoſten. Eine gründliche Behandlungs— 
Methode und ein perfeltes Syſtem der Diagnoſe 
foren mid in den Stand dies zu thun. 

‘ch fann auf gebeilte Patienten in jedem 

ter Melt binmweifen, 


April 13, 


iG) 


then? 
the 


daß Sie 


Theile 


Sprecht 


„ Ich 
Komorrhea 


18 Std. bis 5 Tage 


— — 


Verlorene 


Manneskraſt 


30 bis 90 Tage. 


Schielen geheilt 
mittelſt einer neuen ſchmerzloſen Methode, welche 
das Meſſer ausſchließzt, nur ein paar Minuten fu 
Anigruh nimmt und immer erfolgreich iſt. Hier 
find etliche Fälle von vielen als Beweis: 

> Dr. Oren Dneal, Chicago, IE. 

Werther Dr. Oneal— Ich wünſche Ihnen meinen 
aufrichtigiten Dank aus zuſprechen für den Nutzen, 
den ich durch Ihre Behandlung auf meinen Augen 
erzielte. Vor ımgefähr zwölf Nahren fing ih zu 
fielen an und in diefem Zuftampe. verblieb ich bis 
dor nngefähr fehs Wochen, als mir ein Freund 
rieth, zu Ihnen zu gehen. Ach ‚pefolgte jeinen Rath 
und jegt bin ic) hocherfreut, vi ih es that. Mein 
Augen jind jest volftändia gerichtet. Etliche mei— 
ner Nachbarn erfundigten jich, ob es Ichmerzte, md 
id erwiderte ihnen „Nein md daR es Ahnen nicht 
drei Minuten nah“, Meine Augen find bedeutend 
beiier jest als früher. Ach lege zwei Photograpbien 
bei, eine welche vor und eine melde mach der Be» 
handlung. genommen tmurde. 

Ihnen Erfolg in allen Ahren Unternehmungen 
mwünjdhend, verbieibe ich Ahr Freund 


Bernard. Pins, 192 Flether Sr. 


Herman Wagner, Manitowor, Wis. 
Eltern find erfreut. 
Chicago, Ill. 
Dr. Oren Oneal: Ich ſchicke Ihnen heute ein Bild 
von meiner Tochter Katie, deren Augen, wie Ste 
ſich erinnern werden, am 28. April 1902 richteten. 
Ich bin jo zufrieden mit den Refultoten, daß ich 
es Ahnen frei ftelie, das Wild nd Dielen Brief zn 
veröffentlichen. Katie ſchielte ſchlimm ije.r Ihrem >. 
Jahre und heute ſind ibre Augen ſo gerade wie ji 
in ein paar Minutern 
verb.ichen seit Dem 


nur jein lönren. 
gerichtet ohne Schmerzen 
28, Aprit 12 geridiet. 
Ich kaun Ihre Behand!ungasmethode Allen empfeh— 
len, Die ſo lerden, wie meine Tochter litt. 
Achtungsvo 
Loui? T. Deichmann, 511 Sedaewick 
Fi jetzt ſtolz aui ihre Mugen 
Dr. Oren Oneal. Chicago.“ Ill.— Ich bin dank⸗ 
bar. dab ic) Andere wiſſen loſſen kan, was Sie für 
mich aetban heben amd wie wunderbar die Oneal: 
Pehandlung ft. Sir richteten mein Auge, meiches 
feit meiner Kindheit ſhielte und es geſchah ohn— 
Meſſer eder Brillen und ſo ſchnell und ſchmerzloz, 
daß ich kaum glauben kmwute daßß es geſchehen war 
und ich bin jetzt ſtolz auf meineAugen, aͤher ehe Dr, 
Oneal dieſe grauſame Entſtellung heilte, ſchämte ich 
mich Aemanden anzuſchen und es aibt io viele rüc— 
ſichtslöſe Leute, die einen noch verſpotten, indem ſit 
ſagen. „Sie iſt ein Schieler.“ aber ich bin jegt ftolz 
auf meine Augen und kaun Allen vor Angen treten 
und id) möchte Allen jagen, die am Schielen Leiden, 
jih ber Dr. nee! in Behandlung 31 begeben, 
denn jte tt Schmerzios, fen Dumfolzimmer und bat: 
nid;t von der Arbeit ab. Never fanı bei wir bor: 
iprechen oder jchreiben wegen Ausfuaft, dena ich bin 
gern bereit, Gnch zu zeigen, was er für neh ge- 
tban bat und ich werde nicht aufhören, Sie zu Io: 
ben, da Eie mein Yeben vom Trüvjal zum Glüf 
neändert haben. Ahnen Erfolg wünichend, verbleide 
ih Ihre dankbare Frau Noie Thompfen, 
We. DE 2. Reeſe, Mid, 
Brillen angepabt, um alte Fehler, Augen=-An 
ftrengungen u. Kopfichmerzen zır beban. 
3 habe folgende Vücher aeichrieben und beraus: 
gegeben, von welchen irgend eines oder clle aut 
Perlangen frei zugeichikt werden: „Augentrantheiten 
furirt ohne. Schmerzen“; „Scielen“; „Staar“; 
„Augen = Prüfungen“; „Ungemzreugen’; „Leiden der 
Sehneiven“ und „Schu Gründe“ 


Koniultation tit frei und erwinfcht. 


Spreditunden: 9 Un: Rorm bis 5 Uhr Nadhın. 
Sonntaas 10 bis 12 Uhr Vorm. Auch offen am 
Montag und Donuerftag Abend von 6 bi8 8 Uhr. 
Telephon: Gentral 37. 


OREN ORNEAL,M.D. 


Zimmer 209, 52 Dearborn Str., Chicags, 


Sie waren 
und 


Str. 


vor oder ſchreibt 
ſofort wenn Ihr leidet. 


heile und heile ſchnell!“ 
Abfonderungen | Kleine Theile 


| fogleich anfgebalten. | vergrößert. 
—ñi ⸗ — — —⸗ 

| Peſchwerden Varicoceſe 

| 3 bi$ 5 Tage. 


5 bis 15 Tage. 


sch nabe ıin neues Mittel für jchwace Männer, welches ich ga— 


rantırc 
auf Die Schwachen 


daß e3 heilt. yehlichlag tft ansge;chloiien. Es wirft D.reft 


Organe, verleiht ihmen nened, warmes Wut, 


macht dieje Hark und kräftig. W.trwer und Männer in mittleren 


Jahren können wieder heirathen 


der vollen Kraft 


Junge Männer, 


Sch Schaden zufügten, ſollten 


um ſich vor einem frühzeitigen Grabe zu retten. 


gen Behandlung vorſprecht. Junge Männer für di 


Heilung ift der miedrigite und im 


immer 


Zimmer 216. Sprechſtunden: 
bis 1 Uhr Nachm. Arbeitsleute 
Abends vorzuſprechen. Offen bis 


Vorm. 


um 9 Uhr 


Ein Bruchhand, 
das au den 
größten Brud) 
guf und ficher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Katalog Rt. 
109, 


Pereih Der Arbeiter. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


Täalih von 8:30 Morgens biE 6:30 Abends. 
finden Gelegenheit 
Abends, 

Schreibt wegen Bücher für Männer und Heiranys-Megweifer, frei. 


e und das Leben neu beginnen mit 
und Stolz der Manneskraft. 

welche durch Jugendthorheiten u. 
Ueberarbeit ihrem Körper 
ſofort 
Ich garantire zu heilen 

e Ehe tauglich gemacht. 
Adreſſe: 


130 DEARBORN STR. 
(2. Flur), Ecke Madison 


30 Sonptaas von 9 lihr 
Dienitag, Tonnerftag und Samtag 


und 


vorit en »der jchreiken 
wenn Ihr bei mir we— 


Mein Preis für eine 


diſa* 


Diefe Abbildung zeigt unſer Band Nr. 109, einſeitig mit Radital-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherbeits⸗ 


ſKiſſen für geſunde Seite. — Dieſes Band ift das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter 


riemen ſicher und bequem hält und auch mit der 


geit jchlieht. 


Wir verlaufen diefes Band unter unierer perjönliden Garantie. ; 
8 gibt Teinebenfo gutes oder ähnliches Band für dem zebimahen Sreis, und wir find das 
einzige Haus, bon dem diefes Band zu unferem befaunten billigen Yabrifpreis bezogen mer» 


den lann, £ J 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 


65e aufrwärts für einfeitige und vor $1.25 aufe 


wätts für doppelte Bänder. Ueher 70 bveriiedene Sorten; ein aut. palfendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwearen, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigiten Sabrilpreife ftets borräfbig. 
Elaftiihe Strümpfe find nie auf Lager, jordern werden genau ah Ma gemadt. 


Wir beihäftigen nur die erfabreniten Herren: 
ſuchen iſt loſtenfrei. 


und Damen-Bandägiſten: Anpaſſen und Unter 


Dffen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 biE 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henn Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave., Cde Chicago Ave. 6. Floor. Nehint Elcvator. 


Bir haben eine Thurubr auf vaferem Gebäude. 


Epart Schmerzen und Geld. 
1 Die Vrüde, die 
> id in 1893 in den 
Bolton Dental 
Varlors cinjegen 
lieh, pakt gut ır. 
it . jo gut mie 
neu. WUud lich ich 
en mir Sähne ziehen, 
ohne au nur die gerinaften Echmerzen zu veripüs 
ren: — Mrs. Edardt, 1550 Wabaih Une. 
Bette Zähne, S. S. W. 58 Silberfüllungen.....500 
ee Goldfüllungen 81 aufn. 
Belte Goldtronen...... Brüdenarbeit 5 
Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne 
beftellt werben. — Eine. geihriebene Garantie für 
sehn Jahre mrit allen Urbeiten. ſadidoe 


Eoston Dental Parlors. -146 Stets Str. 


u aD 


& Comp. E. ADAMS STR. 


PD pitter; 

Genaue Unterfuhung von Augen und Aıtpa’ 

bon Wläiern für alle Mängel der GSehtraft. 
ultirt ums besüglih Eurer Yugern. 

BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


gegerüber der Bolt-D’fice, 


dil didoſae 


Leiden nid! 
Blaſen⸗ 

Katarrh. 
Seilt afle 


Entleernugen in 
48 Stunden. 


N R Jede Hapiel 

f riat don ” 
; Kamen 6 
Hutet Euch vor 


Nahahmungen. 
6de3,ja* 


Habt Zhr Alles Derfuht? 


Veriucht cd dar mit der Naturheilmethode! 


Naturheilanstait. 
1712 Chr Wellington Avenue. 

Anwendung der phnittal-Diätetiihen Heilfalto» 
KT ee —— 
e, mahıne 5 s 

rom —5 —X fe Nnurrinahng 

© v 
ftalt. " dag,mijumo,1ine 


— — nn 


' Eimer, ©. PB. U, Chicago, IH. 


“ 


. ’ 
a a ts Re; 


— 


Sotalbericht. 
Sevorſtehende Bergnuügungen. 


Die Brauer⸗und Mälzer— 
Union Mr. 18, die Mälzer: Union 
Nr. 121, Die Flafhenbierfüller- 
Union Rr. 248 und die Brauerei: 
arbeiter - Union Nr. 337, veranftal: 
ten morgen, Sonntag, gemeinjhaftiih in 
Opdens Grove, Ciybourn Ave. ımd Willow 
Str., ein großes Pilnik und Sommernadts: 
feft. Ter Abmarjch der Mitglieder diefer vier 
Verbände erfolgt um 12 lihr Mittags dom 
Hauptquartier Ar. 122 MW. Late Strahe aus. 
Unter Borantritt einer Mujittapelle bewegt 
fich dann der Feftzug durch die Straßen der 
Nordfeite nad) Cgden’s Grove. Für Inter: 
haltung verschiedener ımd beiter Art wurden 
weitreichende Vorbereitungen getroffen. Ilm 
jepem Bejudrer Die Gelegenheit zu geben, ei: 
nen der werthpollen Herren: und Danıen- 
preije, jechs im Ganzen, zu gewinnen, Die 
der Verwaltungsrath der Vereinigten 
Brauereiarbeiter für das Feſt geſtiftet hat, 
wurde beſchloſſen, die Entſcheidung durch 
das Loos herbeizuführen. Sämmtliche Ein— 
trittsfarten find nummerirt; am fFeftabend 
wird das Arrangementstomite aus der Wer: 
einsiwahlurne jehs Nummern ziehen lafien; 
den glüdlichen Inhabern der mit den näm: 
fihen Nummern verjehenen Gintrittötarien 
werden alödenn die ‘reife verabfolgt. Teft: 
reden iverden von Herrn Mn. Scherdt, dem 
Präfidenten‘ rer Federation of Labor, und 
bom Wationafjetrefär des VBrauereiverbandes 
gehalten. Gin Meaijendejuch jtcht in Aus: 
ſicht, und auch hinſichtlich des geſellſchaftli— 
chen Erfolges dürfte dieſes Feſt der Braue— 
reiarbeiter kaum jeinesgleichen finden. 

Die Fleiſcher-Union Nr. 219, 


welche dem Verband der VereinigtenSchlacht⸗ 


haus: und Fiſcherei-Arbeiter von Nord— 
Amerika und der Federation of Labor ange: 
hört, beſteht zwar erſt ein Jahr, hat aber ſchon 
mehr als 1200 Mitglieder aufzuweiſen, die 
zumeiſt auf der Weſtſeite und auf der Nord— 
ſeite wohnhaft ſind. Um dieſe Mitglieder 
au“ geſellſchaftlich einander näher zu brin— 
gen, veranſtaltet die Union Nr. 219 morgen 
im Nord Chicago Schützenpart ihr erſtesPik— 
nik und Sommernachtsfeſt nach ſehr verlo— 
ckendem Programm. Alles, was zu einem 
genußreichen Feſt im Freien gehört, wird 
dort zu finden ſein. Schon weil es das erſte 
Jahrespiknik der Union iſt, gab ſich das 
Teſtkomite alle nur erdenkliche Mühe, durch 
die Vorbereitungen deſſen Erfolg herbeizu— 
führen. Dieſe fleißigen und umſichtigen 
Mitglieder des Feſtkomites ſind: Paul Muel— 
ler, J. E. Schwartz, Albert Meyer, Hermann 
Barto, Joſ. Huell, Nic Gaſper, Otto Wil— 
lig, Wın. Stewart und Bruno Wedemeyer. 
Gintrittätarten Toften 25 Cents die Perjon; 
Kinder unter jechzehn Aahren jind frei. 

Ter Schlefifhe Kranten - Un> 
terfttügungsverein Hält morgen 
jein 15., großes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeit in Biewer'3 Grove ab, der, an 
Clark und Lawrence Ave. gelegen, von allın 
Hegenden der Stadt aus leicht erreicht wer=- 
den fanı. Kür das Preistegeln wurden ver: 
Iodende Baar= und Gegenjtandspreife ausge- 
jeßt. Das aus den Herren Johann Scholz, 
Paul Apelt, Karl Wuttle Ernſt Krautwald, 
Leopold Kaphan und Arthur Baldte beftehen: 
de Arrangementstomite hat Alles aufgebo- 
ten, um das Feſt zu einem genußreichen und 
vergnügien zu machen. Cine leiltungstüch- 
tige Militärfapelie wird flott zum Tanze 
aufjpielen, Wettlaufen und Volksſpiele wer— 
den veranitaltet, an. Gelegenheit, jich prädy: 
tig zu amüjiren, wird fein Mangel fein. 

Der Unterſtühungsverein Prinzeſſin 
Heinrich hält morgen, um 2 Uhr Nach— 
mittags beginnend, eine große Agitations— 
verſammlung in der Nordweſt-Turnhalle, 
Ecke von Clybourn und Southport Ave., ab. 
Von Herrn Auguſt Schulze, dem Ex-Präſi— 
denten der Martha-Loge Nr. 18 von der 
„German-American Federation of Illinois“, 
wie auch von Herrn Wilhelm Stamer, Nr. 
2418 N. Weſtern Ave., werden Anſprachen 
gehalten und die Zwecke und Ziele des neuen 
gegenſeitigen Unter*tützungsvereins „Prin— 
zeſſin Heinrich“ erklärt werden. Im Uebri— 
gen gelangt ein intereſſantes Unterhaltungs— 
programm zur Durdführung. . 

Ter Sroioflub von Chicago 
unternimmt morgen jeine jährliche Mande: 
rang wac) - fremden fyiichteichen. De 
Neife geht nah For Nafe. Die Ar— 
rangentents "fir derartig getroffen, daß 
den Frojhbrüdern ein genußreicher Sonntag 
jicher ift. Unter den Klängen der berühmten 
De Laugh’ihen Militärtapelle erfolgt Mor: 
gens um 7 lhr von der Norbdjeite-Turnhalle 
aus der Abmarjch nad dem Union:Bahndo‘. 
An Tor Lake jorgen die Gebr. Muehree für 
die Teiblichen Bedürfniffe der FFröfche: ein 
neuer ftählerner Dampfer ift in Bereitjchaft 
zu einer Rundfahrt über die Seen. Des 
Paugh's Kapelle liefert auch da den Ohren: 
jhmaus. Der Humor der yröfche wird das 
Uebrige thun. Wlfo fanıı’3 nicht fehlen. — 


— — — — — 


Town Tall; gibt jede Auskunft über die 
neuen Ortſchaften an der Omaha-Verlänge— 
rung der Chicago Great Weſtern-Bahn. We— 
gen Frei-Exemplare ſchreibe man an Edwin 
B. Magill, Mar. Townſite Dept. Fort 
Dodge, Jo agl3—15jep,dojadi 


Sillinger’s Gartentheater. 


An Gelegenheit, jich bortrefflich zu ver: 
grrügen, fehlt es auch in diejer Woche nicht 
im Gartentheater des Herrn Robert Hillin- 
ger, das, an Sheffield nahe PBelmont Ave. 
gelegen, durh einen hohen Pretterzaun 
gegen Zug und unangenehme Abend— 
winde gejhiikt ift. Dem Charakter des Ftab- 
lijfements entiprecdhend, werden vornehmlich 
beluftigende Iheatervorftellungen- dargeboten. 
Die zweiaktige Pofſe „Muldoon's Picnic“ iſt 
ein Schlager erſten Ranges, ein Sorgenver— 
treiber für alle Bekümmerten und Mißmu— 
thigen. Die Beſucher kommen während der 
ganzen Aufführung thetiählih nicht aus 
dem Lachen heraus... Toch auch die cinaftige 
Gefangspoije „A Wild Gooje Chaie“ ruft in | 
der flotten Darftelfung, die ihr zuTseif wird, | 
von der erften bis zur legten Szene freudige 
Aufregung, ja jiellenwetje heilen, langanhal: 
tenden Nubel hervor. Von den mitwirken: 
den NVaıdeville » Kimitlern zeichnen fi) dei 
Humorift und Aupletjänger Carle G, War, 
die Nizzards in der urfomiihen Szene „nr, 
Henry's Gonrtibip*, die Soubrette Aiabella 


| Lome, die Skuyler Sifterd, Sängerinnen und 


Tänzerinnen, wie auch der Nongleur Neola 
dircch Hervorragende Leiftungen ganz beion- 
ders aus, 

. —— |  — 


Fiſcher's TVoltsgarten. 

Die neue Woche bringt ein ganz neues 
Programm. Alle Mitwirkenden bieten neu 
einſtudirte Sachen dar. Die Wojie „Die bei- 
den Garcons*, zuiammengejtellt von den 
erren Unger Sandor und Bruft und durd: 
geführt unter Mitwirkung des ganzen Gi: 
jembieg — Herr Zimmermann, Herr Tften, 
Frl. Fryo, Fri. Roja Renee und Frl. Rosi 
dürfte jih als von durchſchlagendem Erfolg 
erweifen. Herr Bruft -ift nicht nur ein vor: 
züglicher Komiker, fondern auch ein tüchriger 
Regiiienr. WS Vegterer har cr ji vor we: 
nigen Nahren bei den Aufführungen des Si: 
ralfy'ſchen Ausſtattungsſtückes „Venedig 'n 
Wien“ in der öſterreichiſchen Hauptſtadt her— 
vorgethan. Herr Ungar Sandor gilt als der 
beite Naturjänger, der aus der öfterreichijch- 
ungariichen Monarchie bisher nah Amerifa 
herübergefommen ift.. Die Duettiften Oſten— 
Kofi, von einer längeren Kunftreije naht: 
cago zuritdgefehrt, wurden von Herrn Filcher 
zu furzem Gaftipiel geivonnen. 


— — — — 


Neduzirte Raten via der Chicago . 
Great Weſtern⸗Eiſenbahn. 


8.00 nch St. Raul, Minneapelis, Was 
ternilie, Red Wing, Winone, Auftin, Manly, - 
Clartsville Waterloo, Oſage. Riht mehr 
nach dazwiſchen liegenden Orten. Um wei⸗ 
tere Austun 


nen Great gen-WUgenten, oder an J. P. 


Sit S lag, f2d.d0 


werde man fi an irgend cis | 


' Wögentline Briefifte. 


Nahfolgendes ift die Liite der im hiefigen Voft 
amte lagernden Priefe. Wenn biefelben nicht inmer> 
bald 14 Tagen, dom untenftchenden Datam an; ge 
zıchnet, abgeholt werden, io werben fie. nad der 
„Dead Setter“-Dffice in Waihington geiandt, 
CHicago, MX. Aug. 1908. 
1M Kuhne Dttilte 
2 Adlin John 191 Rupie Johan 
3 Albimos Leon 192 Katcesti Antoni 

4 Aleliunas Wlefjander 193 — Walenty 
5 Alvermann Guſtad 194 Kameliy M 

6 Ancel S 195 Karelt Jojef 
7 Anniel Bofia 196 Kardy Geo & 

8 Babiarz_ Adam 197 Kensti Francifiet 
9 Bajzit Sytanisz 18 Kik Mari 
10 Bod Aojef 199 Ali Stepan 
11 Baniof Rozalia A Krajarsti Anton 
12 Banholz John 201 RKirfel Carl 
13 Barthlomien Top 202 Klingenberg Aug 
14 Barnett M 203 Klimamicsajti M 
15 Baranki⸗wiez Wlady M Koscwa John 
16 Baur Anton 20% Kolah‘ Yan 
17 Zartnidj Malietchi5 206 RKomwalsti Jochon 
18 Bazif Paul 207 Roffel A ; 

19 Vennarbiemic; Mi - 28 Koytowsti Marcin 
2% Bentele Anna 309 Kowalizit Nofef 
21 Behr 8 210 Rondor Yohn 
22 Benermann XTheodo. 211 Ropalo Centonia 
3 Berau Frauliiec 212 Kopedi Katerina 
24 Berzinis frant 213 Kroicien Mary 

25 Berzinszfis Anton 214 Kiol Nofef 

26 Beriinecin U 215 Krautheuier Chr 
% Berner John Carl & 216 Aricger_Panl 

3 Biadoust! Michal 217 Krato Stejan { 
29 Bienid Mojciich 218 Krueger Hopdpy Miß 
 Bielat Fabian 219 Kubel Nolef 

31 Bilchti Mar 20 Subnel Paul 

32 Binder Uran 221 Kunneger Xoief 
33 FPlamar 22 Anlla Razia 

34 Bodod Franc 223 KAufla Woizieh 
3 Xoealin Peter 224 Auratloimsla 

36 Polling Youig Mr Marpanna 
37 2olas Wojdyia 225 Ayiinciey 2 

38 Voorkar Yastey 26 Yabann 9 

30 Vorofsty U Lange Vertba 

40) Borgula Marpja Lab Tomasz 

41 Boihes Tacı Lesla Wajzit 

2 Braudys Wincenty > Sanoif R 

43 Brenzlow Etiſe Lamos Jevene 

44 Brenner Garl Yeoidi Rplifani 
45 Belie Rade Leja Ludwil 

46 Bruba Vaclar Lebinzen B 
Bruin W Leifbiansty Sam 
43 Braosswiti Stan:s Lewganda Guſad 
49 Buchholz Yuftin Lewinſohn Iſaat 
5) Bunyra Peter Levy Florence 

öl Burneinis Peter Lehmann Mrs 
2Canaletich Giovan Liedtie Anna 

3 Grveny Van Lijrovi Vaclav 
HLyeſi Jeu Lindeman Garbis 
55 Chrenko Pal ribitis Aler 

56 Ghyeinsfi Michael 24: Yipaisty © 

57 Ghmicbeds Frant 34 Londen & 

AR Chunelews li Wlady 246 vuronitz v 

39 Ciborowsti Alerander 247 Toberwienerftri 

GV Cioſet Tadeure 268 Lomoßty Golde 
Yuptat Koich 


61 Gifet Artor 240 
62 Gitrein Matv 25) Yatofiewicz Arzet 
63 Goffer ee 3 >51] Matyjsiil Marpiaonn 
64 Gohen ° 252 Madomatj Miboili 
65 Gomberg Fris 3 Matyas Yista 
66 Cramer T 9 4 Marczyt Romern 
67 Danfova Ana Margalies Yoief 
68 Dargi3 PVincentäs ; Manten Rudolf 
69 Dancfa Anpris Maloſchey Auguſt 
I De Scirmont Jofet 25: Martin Ottilie 
71 Dettmer Martbhı 2350 Meipan Georg 
12 Dietter Maria Mes Glifabeiba 
Diatnomwsti Antoni Milewsti Wojeiech 
Diem Wilhelm 2 Milensnic Diuradj 
5 Tiepsnit Stanistaw Mojer Guftan 
Didinozis Jonas Mozelte Emil 
Did Mojes Mof Martin 
183 Dornbufd Hermann Micha Andrzy 
ıd Donasz Adresy Muenchow Barbara 
80 Douſa Johan Murin Andi 
81 Drukowskij Frig AI Namat Michnt 
82 Trayzga Marya Navara M 
83 Duolo Adolf Nagaj Leon 
8 Dudet Untoni 2,2 Nalbendian M 
3 Dub Stif > Netablo Benedilkt 
8 Tulled Ernit Notita Aofeiine 
87 Deszulsti Kamtiie 3 Ochale Jan 
W Edinger Johan 276 Spiota Jian 
80 Elterman M % 7 Baltda Ella 
Elizte Ferdinand As Vetrafowie Majt 
M Englerthb Anten 279 Bera Wilueier 
92 Gpftein Sam Verzel Aacob 
93 Be Yafe Sind Raul 
2 alat Jan 2 Pindak John 
Farchata Fedrtig Vlebanet Andtecj 62 
9 Facuna Samuel oſhnier Boſeſtaw 
NFedorowsti Viott Vobelinsty B 
8 Firet Michael Vrezel Antonya 
9 Filher MO Breypolsti Wirromi 
= ornowäf: Albin ; Pietplsten Wichael 
OL Fyredınan N Bunai ncids 
102 Freund Rofina — 
103 Gajarczfy Mart 
104 Galieris Andecj 
105 Gaertner Dr. 
10 Galat Joſef 
10 Glumae Mile 
= — ren 
mM Glatfteur ( h t 
110 Glajenapp ” En = 
111 Gofdberger Mina I Mint s ; 
112 Gottbei Sierfe Maries), ee Zen 
113 Golit Michal 3015 m. 9 
114 Gplpftein X 302 Natan 
115 Solpihmidt Ceo Zug s 
116 Gondwman Mr - 304 
117 Goldblate U * 
Iis Grecni Tubapoi 306 
119 Srces John a7 
120 Gruber Fran —3 
121 Grznutjete! Nart 3m) 
122 Guriatdrfiefn Karm 2 
13 Grybos Jan 
1%4 Gracynas Abt 319 
125 Grubleinetig us 319 
126 Grunberg N. 314 
7 Graber NRofina : 315 
18 (Breenchaum Henry. "316 
9 Gruchiiic Beto 317 
19 Srile Sranjico 318 
Guth Fannie 310 
32 Sumbiner 3 324 
3 Guthoff Aſſaf 33] 
Gurfa Panet 259 
Hapac Stepan 353 
> Satet Noiet 4 
Haiſoh Lillie 355 
Harbowsty M a 
39 Sazler France a 
Hanınan FD 338 
320 


un. 


1 Alpamcfit Yofef 


3353 
23: 
235 
235 
a7 
233 
2339 
24) 
Johann 24 
242 


243 
— 


Negensburger D 
Reding George 
Reczel Joſef 
Reba Paval 
Richter Guſtav 
Romb Joch 


292 
03 
294 
295 
29; 


UT 


Nouuds 
Nutitern 
NRijs Ian 
Salonen Atrel 
Salfje Sophie 
Santfiewieg NR 
Schultz Kaſimiera 
Schulte Albert 
Schneider John 
Schulz Paul 
tot Denty 
Scharr Karl 
Seliger Hermann 
Sigmund Anna 
Sitora Joſef 
Sitora Woiciech 
—A 
Eitfa Widtorya 
Sneidermann 6 
Snitowsty Roſil 
Stelanovico Stefann 
Sturenburg Charles 
Steau Samuel 
Stone J 
Stohr John 
Stiglich Valeria 
Swiderti 
Szaudikio Joſeph 
Taitſch J 

330Taplor Clinton 

331 Tarcea N 

332 Tiegland Anna 

333 Thiede Paul 
A 336 Tbomas Theodor 

335 Tielein Auguſte 
Tofar; Jochan 
Trinko Joſef 
Turet Anac 
Nielis Noion 
Uzelac Toban 
Vanezet Frank 
Valenſag Giuro 
Vodron John 
Von Kaldſtein Frida 
Waltowiet Walenty 
Warhot Julya 
Wagnu Franz 
Weiß Lean 
Weinſtein J 
Wellnau Lu M 
Wevu ES Mik 


Hiffinen Mfiiani 
2 Selele Yagmunt 
1# a8 Henri 
irſchoerg 
Hilia A 
Hirſchtritt M 
7 Sladylowisrowna 
Hollete Geo 
Husbzik Tekla 
äſſel Minie 
Iſtnau Demeter 
52 Janiga Franz 
3 Jaroch Anton 
Jadron Ihr. 
Jaworecki Stan 
Jaſida Maryana 
Janosnat Nagy 
Jaszoz Jozef 
Yanacet niet 
Kanoıiet Sofica 
Nanoszet Yan 
Names Gen M 
Jiatd Nojcieh 
Kohannien Fir 2 
Aphanneien 6 2 Wenzel Johanna 
Nospajt.s Anroniu? Whattoff T M 
Jurkovie Marko Winter Nohaune 
168 Jurewicze Karotul Widikas Jurdis 
169 Aunftiner Wm zWisniewski Jan 
170 Roppeihofer Yoieph 357 Witfowsti Antoni 
171 Keih Leonard 358° MWiersbensti Staniitan 
12 Krong Mieli 2 39 Wiyfuvep War 
i 


Roiina 


161 
162 
163 
164 
165 
166 


167 


73 Rania Maeiej 350 Bolciehometi 
74 Rabn P2eni. Wladis law 
75 — Wicent gi Beer Nacob 

75 Kobler Wonzl 32 Woropta Joceh 

177 Rosvarowicy Mihal 3 Woif obann 

178 Kaviie Blaz 3 Womacka Samuel 
19 Koebel Marſell 335 Wrobel Maryja 

18 Koſa Pauling Zg Zahalla Jan 

181 Ar zyſ.ca Joſef hr Yıfrözensti Michael 
182 2 ar 3 Jeplien Wın 

183 Sro! Pazpli 309 Zeinzinger Alois 
184 Rratovin Amalia “in Sintenn M Mik 
18% Mondrisrsti Lonrenze 371 Yulawafi? Alice 

186 Ruiba Noief 372 Szucomwstie. Nadiviga 
187 Kufanaude Anton 375 Sudndfi_ Deter * 
18 Aubalowiao Yieon 3,4 Zulie Johan 

180 Rubit A Zwach Karl 


1 
1 
1 
1 
1 
398 


8 
319 
— — 


Atedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Ch’caro Great MWeitern Bahr. 
$16.00 nah St. Paul una Minneapolis 
and zurüd, $20 nah Tuluth, Superior und 
Aſhland, 814 nach Madiſon Lake, Watervills, 
Faribault. Tickets täglich zum Verkauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt bis 
zum 31. Ch. Wegen weiterer Einzelheiten 
wende man ſich an irgend einen Agenten der 
Great Weſtern, eder an J. V. Eimet, G. P. 
a. Chicägd, A. Ail,didafe— 304 


ee — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden auSgefteßt au: 


O. Kirk, 2eftöd, Flat!, 5702 Yuftine Str., 3300, 
u. © 9. & T. 6o., AI:ftöd. Araftitation, Mor: 
gan Str. und Erhange Ave., 12,500. 

E. 9. Holmauift, I:ftöd. Flats; 100) Osgoor Eitr., 


2. €. Brand, 2:ftöd. Flat3, 14W Drafe Ape., UM. 
8. Sales, 2-ftöd. Frames Flat!, STR. Bart Ape,, 


N. R. Nelion, 2-ftöd, Frame-Flats, 32 N. Eort» 
land Str. 3200. 
SW. Ediund, 2:ftöt. Ylats, 1589 Fillmote Str., 


N. 41. Uve., 8230 


I. Victor, I:Höd. Flat, 875 N, a 
A r Flats, 875 Gentral Part Ave 


Tb einköd. Cottage, 1 N. Monticelo Ape.. 

I. M. Tüiller, yweiltt, fiat, TR ide. 
—* Soc itdd, Biate, KR N, Rats 

Rit Binder, einftöd. Holz:Cottage, 4317 R. Weltern 
AUnenur, 81400. 


J. V. von Drunen, einftöd. Solze@ottage, 1071P 
Erate Str., 21000. 

Aniepb U. Vatton, ahrtöd. Waarenbaus, 5-74 
Sherman Ste; BU15,0M > A ng 

®. Tr „oder, zmeiltöd, BrivatsStall, 4618 Mont 
öten Xne., 


ran Kontit eimtöd. Binterandeu, 2133. Dearbern 
© er 


| 
200. 
u 9. Sill-& Co. Ieftöd. Holj:Wopnbaus, 


‚ mittel für Mund und u 
hal den Rund den ganzen Zag rein. 


Nadte Thatjachen, 


feine mügigen Ginbildungen, 
find überzeugend. 


. Es ift eine Thatjache, dat 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand- 
lung aller Sormen von 


Ehronifhen, neruöfen und Yrinal: 


= X 


Kranfheilen der Männer, 


Und e3 tft kein leeres Gerede, dab er mehr Battenten behandelt und turirt bat, als alle anderen 


Gpegialiften zufanımen. 


Seine Behandiungsmethode ift unvergleidlid. 


Ihr lauft feine Gefahr, wenn Ahr bei ihm in Behandlung tretet. 
Er bebanrelt Euh nah Methopen, die fi am erfolgreichiten ermwielen baben, 


Er egperimentirt nit. 


und Ahr genieht 


den MVortheil der Kenntnik, die nur durch jebrelange GErfehrung erworben wird. 


Hein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Metboden find vielfach erprobt worden und haben ji als volllommen ers 


i isiefen, 


© ne pofitive Heilung sugefihert in allen Fällen ven 


Bezifiiher Blutbergiftung 


Beſchwerden, 

Impot ug, 
Eczenta, 

Varicocele, 


NRheumatismus, 
Verlorene Manneskraft, 

Schwäche, 
Sämorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗ und Nieren⸗Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uedel? Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 


treten wollt, ſo zögert nicht. 


Konſultationen ſind abſolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung ſind mähig, und die nöthigen Medizinen werden von impor— 


tirten ſpezifiſchen Extrakten zuſammengeſetzt. 
Die neueſten, theuerſten elektriſchen 
len und Ozone⸗Einathmer werden 
angewandt. 
Da: vollitänbigfi: 
ten Staaten. 


und been 


am 


Vorrichtungen, 
in Verbindung mit den Driginal:Dieth.den, 
Diefe Veyandlung wird den Patienten chne, Ertraslinfoiten dv rabreidt. 
eingerichtete /elektr:fhe Departement 


muxderbaren X:-Strabs 
wo nothwendig, 


einſchließlich der 


in den Vereinig⸗ 


Oauttrantheiten mittelſt des berühmten Prof. Finſen Ultra Violet Lichtes, welches ich kürz— 


gebeiit. Ach 
Schuppenflechten 


lich importirt habe, 
Salzfluß (Eczema), 
trebs, freſſende Flechte (Lupus) 
Alle 


den, find eingeladen, m meiner Office vorzuipredhın, 
der Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklären werde. 


wunderbare Methode in 


zarantire die folgenden 
(Biorta’is), 
trofuläfe Hautkrankheiten, 
die an einer Santfranfbeit leiden und jeit Monaten und Nahren nuklos behandelt wur⸗ 


Hautkrankheiten zu heilen: 
Hautfinnen (Wcne), 
Audflehte uw. f. mw. 


Bartflechten, 
Krise, 


Haut: 


mwofeibft ih ihnen gerne diefe neue umd 


Ronfultirt mid, ebe Ahr Guren Fall Undern anvertraut. 
Sprechitunden: Täglihd von 9 Uhr Vorm. 6i58 Uhr Abend, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9 Uhr Vorm. 6:8 6 Uhr Übends. Sonntags und an Feiertagen von 10 biß 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, | 


Spezial-Arst, 


ıNEW ERA MEDICAL 


INSTITUTE) 


| 3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber U. M. Nothihilds Dept.:Laden. 


7 Arme Tr Ten —— 


fa* 


DR.H.C. LEMKE’S 
St. Johannıs-Tropfen 


Sind ein Kellungsmiltel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten! bei Unfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 


mähren jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerpofität; 


auch 


merthooll bei Magenjäytwähe (Dyspepfte), nehme 3 Mal des Tages $ 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Wafjer, e3 
wird helfen; jeber Menfch follte fich eine lafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn dieje 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver— 
urfachen. Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - 


- CHICAGO, ILL. 


Hıinat,ja* 


Djarf:-Garten, 


„Wo man lacht, da fak Did ruhig nieder, 
vergnügte Meijchen lieben frohe Yieder“, 


Das ungefähr ift das Motto dieje® jyamilienz | 


Konzertgartens, und der rege Bejuch ift cin 
Beweis, daß fich dies Motto gut bewährt. 
Unter den Mitwirkenden jind vor allen die 
beiden beliebten SKomiter Hugo Gottichall 
und Qudiwig Grobeder zu nennen, die jchon 
dafür jorgen, das die Lachmustein der Ju: 
börer in Bewegung bleiben. Tann die ju: 
gendlihe Soubrette Bella Grobeder, welche 


in fomiichen Szenen und Duetten mir ihrem | 


EN: 
Die 


Vater nicht ſo leicht übertroffen wird. 


neuengagirten Kräfte: der Opernſänger ls | 


varez Gonzales, welcher in mexitaniſchen 
Natidnal-Koſtümen auftritt, und die Lie— 
derſängerin Emily Waite in populären Bal— 
laden und Liedern, vervollſtändigen ein 
Programm, welches an reichhaltiger Ab— 
wechslung nicht übertroffen werden kann. 


— — — — * 


Der Dienſt der Nickel Plate-Bahn nach 
New York City und Rofton ift hnübertreff- 
lich. Drei Echnellziige nad jeder Richtung 
täglich. -Dieje Züge haben moderne eriier 
Klaſſe Tag-Coaches, elegante - Beftibul: 
Echlafwaggons zwiihen Chicago, New York 
und Bofton und anderen öftlihen Punkten; 
beiter Speifewaggondienft; Mahlzeiten wer: 
den nach dem amerikanischen Klub: Plan fer: 
pirt im Preije von 35 Gent bis $1.00, aud 
a la carte. Paflagiere fönnen via der Nidel 
Mote:Bahn bequem und billig reilen. Kein 
Frtrasfrahrpreis auf irgend einem Zug der 
Nidel late. Seht, dah Fuer Tidet jo lau: 
tet. Chicago Stadt Tidet-Öffice, ın 
Adams Str., Bahnhof, Ya Salle, und Yan 
Quren Str, an der Hochbahn: Schleife. 

Maug,fa,bislänt 


—.— 
TivolisPalıngarten. 


„Draga oder das jerbiiche Malheur“ lautet 
der Titel des humoriftiichen Potpourris, mit 
welchem der Salon-Humoriſt Otto Röhr in 
jeder Vorſtellung des Tivoli-Palmgartens 
Furore macht. Herr Röhr iß der Verfaſſer 
ſeiner Kuplets und hat daher auch ein reich— 
haltiges Programm, das von anderen Va— 
rietetheater-Künſtlern durchaus verſchieden 
iſt. Herr Alois Ploner tritt als Zithervir— 
tuoſe auf und gibt, unterftügt von Fri. Ag: 


' Habt Ihr Kopfweh ? 


nes PWloner und srl. Lijel Sutterlute, feiche | 


Tproler Lieder zum Beften. Die beiden Da: 
men treten auch in Duetten auf. Wer 'mal 
ordentlich lachen will, der muß den urfomi= 
ihen Emile, in feinen Triginal-Solojfenen 
fehen und hören. Herr Erich Reiners unter: 
ftügt die auftretenden Kiünftler Durch ver- 
ftändnikvolle Mujil und Tiefert auch mit ‘jei: 
nen Mufilern eine brillante. Zwiihenmuiit. 
Se — 


„Boroeormälin" (Ei Umend) als Walde 
eg —*8* „Mprgen gebraugt, 


' und Wugengläfer 


ı bie 
bis 


Sheidungsflagcn 


Wurden eingereicht von: 

Adelaide aeaen Prant N. Thompfon 
Augutte gegen Wılltam Yülfe, grau 
fung; George W. gegen Edith ‘Ber Verlaiien: 
Clara argen Ermeti Afins, Bigamte; Yizjie gegen 
Nohn Thomas, grauiame Pehandiung; Boel gegen 
Lonis Rhode, Trunkſucht: Eugene C. gegen Emma 
Vollard, Verlaſſen; Eſtelle gegen Archibald M. 
Muir, Trunkſucht: Hulda gegen Auguſt Ridder, 
Behandlung: Anna gegen Davbid W. 


grauſame De 
Lockart, grauſame Bebandlung. 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 


After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
⸗ bis geheilt. 

After · und Eingeweide⸗ Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spegialiſten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand- 

lung diejer Strankbeiten ge 
widmet. 3b bebandle nur 
diefe Kirankbeiten. Ah heile 
Hämorrhoiden (Biles), Hi- 
ftein, hroniihe Verftopfung, 
Fiſſures, jucende Hämor- 
rhoiden und alle anderen 
After- und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den dauernd, Idmerzios u. 
ohne Meiier. — Stonfulta- 
tion uno Unterfußung frri. 
Spredt vor oder fchreibt 
nah meinem freien Bud, 
„After und Gingemweide 
Kcanfheiten, ihr Urſache 
und Heilung.“ 


J.M. AULD,M.D. 


Spezialift in After- und Eingeweinetrantheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


"  49,13,18,3,%Wag 


Verlaſſen; 


me Behaud 


Seid Ihr mernds? Sind 
Eure Augen verſchwom⸗ 
men? Schielt Ihr? Dies find etliche Leiden der Au 
gen, weiche mir mit Brillen kuriren. 


P eg 
Angen-Spezialiiten, Dr. Ramser, 
welder Eure Wugen Loftenfrei unterfudt. Brilken 
von 81.00 aufwänts in 456 
Milmwautce WUpve., ncbe Ebicags Wpe., Mer 
Sloor, wo die Liter und Räder ft dreden und 
gr Augen winten. Sprehitunden: von 9 
1; Sonntags. 9 bis 4 libr. Winie? 


Zelet Die 


„Sonntanpoft“, 


* 


Ein elektrilder Gürtel frei 


Werth $20. E3 heilt Männer, | 

SHidt einfah Euren Namen und Wpreife. 
W/isesnsin Medical Inslitat:, 
Alhambra Gebäude, Milwauter, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ lebt unübder 
teotfen da. Er heilt Alle, die ihwah u. 
entträftet jind. Was er iür andere gethan 
at, tbut er aud für Euch. Er ift frei. 
Ue8 was wir berlangen iit, dab Abe 
ihn Euren Nachbarn empfeblt, nasdem 
er Eu) furirt bat. Berfuht feinen ander 
ten eleftrifhen @tirtel, bis Ahr diefen 
berfuht habt. Wenn br an_ einer 
Ehwähe der Genits-lirinary Organe 
leidet, fo garantiren wir, daB uniere 
„Electro-Medical“ Behandlung Euch heilt 
bon Baricocele, Schwäde, Brivatieiden, 
Nervöiti, Leder, Nieren“, Blafen-Leis 
ben und rhenmatiihe Xeiden jind wie 
dur Zauber kurirt. 


„Leiet diejen Beweis”. 


„wor eleltrifher Gürtel heilte mi bom 
fteifen Ritden. Ehe ich Ihre Bebandlın 

anmandie, Tonnte ih faum meine Arbei 
derriähten. Jh war entfräftet u. über den 
————— wund u. ſteif. Ich bin wie⸗ 
er geſund u. ſtark. Dank Ihrem eleltri⸗ 
en Gürtel u. Behandlung. Ibr „King 
Electric Belt: ift ein Runder’—B, IT. 


Wisconsin Medical! Institut», 
Alhambra. Gebäude, Milwantee, m. 
a. 


St. Mary’s Academy 


NOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitlih von ser Notre Da: 
me:liniverfität. 

Die am fhönften und geiundeiten gelegene Schule 
im Weiten. Geleitet von den „Silters of the 
Holy Croß“. Erhielt Freibrief in 1855. Genichr 
einenationale Batronage Gründs 
lihe -englifhe, tlafjıide wife 
fenibaftlide und Geſchäfts— 
Rurfe NReauläre follegialiige 
Grade. Im MV orbereitungd: Des 
partement erden die Studenten für: den 
requfären, ipeziellen oder follegialiichen Kurius 
Borbereitet. Bhbyiilfaliige und KHemis 
{be Laboratorien find aut ausgeftattet. 

Das Muiıt-Coniervatorium if 
nah den Plänen der beiten Mlajitihen Gonier: 
Batorien geleitet. Das Aunit Depars: 
tement ik modellirt nad tonangebenden Kunft: 
Säquien. ferner Minim-Departement 
für Kinder water zwölf Nabren. Turnen 
unter der Leitung eines Graduirten von De, 
Sargent's Normal School of Phyſical Eulture, 
Cambridge, Mail. 

Die better modernen Gelegem 
beiten zur Heranbildung junger Damen für 
Nüklihes ım "Leben. Das beitändige Wachen 
der Akademie hit die Frrichtung meiterer feiner 
Sebäude mit dem neueiten bugieniihen WAusrüs 
ungen notbiwendig gemacht. 

Mähiger Kreis Tas 
beginnt am 8. Ecptember. 

Jürgen Katalog und 
adrejiıre an! 


The Directress, St, Mary’s Academy, 


Box 29 - Notre Dame,Indiana. 


neue Echuljahr 


fpegieller Information 


il5,11,18,25, ag 1,8,15,22,29 


Bruchieidende 
fonie ale en Berfrüms 
mungen De Nidyrats, 
der Peine und frühe Leis 
dbenden erden wit mieis 
nen neuelten Apparaten 
Bofitiy geheilt. Brads 
bänpder, 200 verfdiede- 
ne Gorten, Leibbinden 


OR 0) für ihmwaden Yeib, Muts 


— lerſchäden, fette Leute und 
—— Sunmißtzümpre für Krampfadern Bes 
Oruaasen: Rüden, künftige Beine u. |. m. — 
— 80 Cents und aufwarts Beſonders em⸗ 

id mein meu erfu bh 
delches eingeführt 77 huntenes Brudband, 


In der deutfhen Armee, 

63 ift Bas jicherfie, bes 

tuemfte u. dauerbaftefte, 

tweldes Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine jichere 

Beilung erzielt, Dr. 

Kobert Wolters, 

yabrifant, 6O Fiftn Une, nabe Randolph 
Str, Spezialift für Brühe und Ber» 
Bahjungen Dde3 Rörpders. Anh Gonns 
tags offen bt3 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unbafien. 


5500 Belohnung, zur au Ber 


ris 
der. Welt ift. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
‚„Serz, ferner Rbeus 
\matiömu?, NRerdens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
deriorene Mannbarz 
feit, alle Fyrauenleis 
‚den u. f. w. Menu 
falle Mepizinen wicht 
geholfen baben,, dies 
fer Gürtel _iwırd 
’ Euch ſicher helfen. 
810 und 5153. 


Eleotrio Institute, M SREY. Supt. 
60 Fiity Ave, nabe Randolvh Str., Chicago. 
AUud Sonntags offen bir 12 1bE. 1308, jadido® 


Lang Dental Ass’n, 
(Anforporirt.) 
3. Blus, MeBider’s Thentergebäude. 


4 2 

S24 Madison Strasse 
— Zuverlafſige 
Aa: Spezial iſten. 
Mäkige Breiie. 
Schmerzisie 
Methoden. 
88.00: Unfere 
f fpezielle 20th 
f Genturb Platte 
83 00. — Beite Borzellian-Zährte, natürlih aus» 
febend. Leicht und dauerbaft. Eine tadellos Ppals 
fende Platte 85.00. — Feine Goldarbeit zu fer 
zielen Breiien.—Nbiolut ſchmerzloſes Aus zie⸗ 
hen — Unterſuchungen frei. — Zufriedenſtellung 
garantirt — Deutih geiprohen.—vifen Abends 

Dis 7.00. Sonntags don 10.00 bis 400. 
aug1d,fonınifa, imt 


— — —— 


Gurtel nicht der beſte in 


| X 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt jür Augen, 
Obren-, Naien- u, Halsleiden. Be 
handelt Ddiejeiwwen arümdli urd 
fhnel bei mäßigen breiien u. fhmerzios. 
Hartnädiger Nafcntatarsy, Schwerhö- 
rigteit umd Neopi odır Tidhals nah 
neueiter Methode: lurirt. Rünttlide Aus 
gen; Brillen angeyaßt. — u. 
Rath frei. Office: 201 Lincoln Ave. 
Stunden I—11 Borm., 2—4 Nagur, 
6—8 Abends. Eonntag &—12 Borm. 


DR. SCHROEDER, 
deuticer Zahnarzt, 0.8. Divk 
ften Etr., nahe Hodhbahn. Freine 

äbne $5 (Zäbne obne Platten). 
Bold» und Zilber- Füllungen bal 


10 Jahre garanfirt. Sonntags 


ber Preis. t 
Sagfamomi,bie 


offen 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Fimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deu 


ihe Spezialiiten und betradten es als eine € 
te, ihre leidenden Mitmenihen jo ſchneg 
moglich von ihren Gebregen au beilen. Sie hei» 
len it unter Garantie, alle 
Rranfbeiten der Männer, prauenleiben u. 
snatisndftörunnen olne [yeration, Hau 
eiten, Seinen von @elbftäefletung, 
annbarteit etc; 


Operationen bon eriter 
Dverateuren, HH 


für tadilale Seilung bo 
Sen, Krebs Tumoren, Baricocele 


eiten) etc. — uns —— IE, wen 
u 


enn nötbie, -plaziren mir 
“ribatboipital. ijeanen werben 


(Dame) beh . Bebenblung | ie 
: ur Dre Dollars 


„—Eöneidet dies —— *4 *558 —* 
end; Eon ne 
daillone 


der Monat eide 
d Ubr BNorgens bis 7 Udr 
Upr bis 12 Uhr. 


geheimen 


— 
EL — 


— 





* e c f : — 


Bar 


*5* Metallrüden 
Hornlämme, > 


Armour’? With Hazel 
Seife, zwei 
Ctrüde für 


ac eine Lifte verlodender Werthe 


Endgiltige Räumung von 
Odds und Ends 
in Sommer⸗Waaren — 


Extra ſchwerer geble ichter 
Pardıent, die reg. f. 10c ver: 
kaufte taufte Sorte, Montag, Yard 


h 


Großes Nifortment von Tennis Yla- 


ms 
nel, regul. 10c Werth, per Yard 226 


36504. Flannelette — alle Mufter bon 


Biefer Saifon—ipeziell diejen 
Montag zu 


Beitider weißer Klanell—zu 75c al3 
billig betrachtet, iveziell, per Vard.. 


Schwarze baum. nahtl. Bm: 
menfirümpfe, 104 10c 10c wt.,Montag 


39€ 


61 


Schwere Rue een — 5e 
blau gemiiht—10c Werth, zu. Rn 


Schwarze baumwollene BESSER: 8 
gerippt; Odds und Ends, zu 


Damen⸗ 


Gerippte Leibchen u. hen u. Hoſen 
f. Kinder, Größen 281 28 b. 34, 
weh. b. 50c, Ausw. Montag 


Gerippte Hemden 
Knaben, alle Größen, 


und Hoien für 
Montag zu nur. 18c 
Feines geripptes Damen-Unterzeug, 18 
25c Wertbe, diefen Montag zu 


Waifts und Bionjen für Knaben, 
zielie Offerte, nur für Montag, 


per Stüd 
>. 95 


Volle Länge Iofe anigließende Rerien Coats, 


mittelinmwere Corte, Ihwarz; und q 
Caf ffor——$15 Rerib—zu E 4, 35 


Auswahl von 50 Miuiter- ge 
und Kaftor—Nırffle Effelt — 52, 95 
$5 berlauft—Yusmwahl zu 


eine fhes 


Auswahl von allen ITuc- oder 
feidenen Frühiahr Gapes, die 
bis zu 89. 59.50 koſteten, sit. 


ds und Ends von $1.25 dis 82 Xleiderſloſen, 





Waifte. 


men—für 


Klein ger nufterte 
corded LawnWaiſts, j 
81 Werth, 


25e 


Bettzeug. 


per Vard 


Weiße Baby⸗Blankets —echtfarbige 
Borders — pezieller Verkauf 


Comforters — übergogen mit Sutolne und 
Cretonne—aubergawöhnlich — ra 2 
Werth —82.80 Werth 81.95 


Bettdecen — große Sorte — voll befranſt — 
regulärer Preis 81.85 — 

ſpeziell zu 

Mothes deutſches Feder⸗Einſchütt — 
echtfarbig ⸗ÿ8Boc Werth —⸗zu... 


19e 


augtoneee 


Hüte, üte, Kappen 2 re. 


Maänner⸗ und Knabenkappen — gemacht aus 
reinwollenem Tuh—Golf- und 
Sadt-Facons, 50c Werth, zu 


$1.00 Fedora, Golf- und Teleftope-Hüte für 
Knaben — alle Größen umd 
Sarben — 3 


Hofenträger für: Anaben—aemadt aus Zur 
zen Enden bon regulären 50c 15 
Webbings — peziell zu ................. oc 


Finanzielles. 


Wn. G. HEINEMann:& 00. 


\npothefen! 


Erfte Eiherheiten—poszligiige Auswahl. 


Beld zu verleihen Hain 


. Genaue Aushmft gerne ert 


Aerherh hiſig! 


Wegen Abreiſe muß eine Ede 50 bei 125, mit 
prädtigem Heim, gaugbaren Kaufladen, Wan- 
zenvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 
in Süd-Chicago ‚verfanft werben. Preiß $4000. 


A. HoLINGER & | 


172 Washington Str. 


Phone Main 1191. momifa* 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampffhiff: und Berfiernngs- Agenten, 


134 W. MADISON STR. 
Sicherheits te — hatte u 
rheitsgewolbe zu vermiethen — T 
inien bezahlt auf Soar-Einiagen, m 


Kozunskı & VORDORF, 


G iD zu verleihen auf 
e „ Srundeigenthum 
den niebrigften Binfen. 
Erfie fiere —— zum BPerkauf. 
73 Dearborn Str. _1iliemil 


Geor. 1894 rüber 185 6. Elarf Str. 


J.$. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str.. 


nahe Elarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod}Sland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗- und Doppelſchrauben⸗ zeit ern 
nah Deutihland, Defterrei 
Shweiz, Luremburg etc. 


Voſſmachlen, Gröffuften, 
Vorfhuß, wenn gewünfgl, 
Koſleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Worm, 
6ag,dojomodi* 


— — 


—IXC 


wegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmaditen, 


* — — Vomahtaugen, Nititat u. Ven 
* Be 


m. und — — 


; N Dearborn Stra: ‚Strasse. 


Botal 
Rem 


— ⸗ ſchwarz wie farbig—alles hochfeine Stoffe—um die ganze Partie ſchnell zu räu— 
Montag, per 


78 Cents die Yard. 


100 Stüde von neuen Herbit-Kleiberitaffen, mie Zhbelines, 
teinwollene VBenenans, Chebiots 


40 Stüde Novelty Kleideritoffe — alle Farben—25c Werth — 


Yard, 


und feine Serges, per Yard 


un Spezialitäten. 


Wieboldts 


Beit 
De XXXX — 
2424 Pfd. Sack 


* granulir⸗ 
2 er 

10 $ * 496e 
Eaq RBB — 


Kan Disk 1 Oe 


2 

2 
er Gene Ber Sprit a 
€ 


per Laib 
Electric Pr. Chips | Feine Santa Clara 
— 4 Pio Swetichen, 5e 


| ee... 
Santa Claus Seife, Gejfügelfutter 


0 Ei ide 280 1002ꝓtd.⸗ 


Sat 
Santos Peaberry⸗ 
Kaffee 
1 c per P td —E 14c 
Gemiichter Vogelin- Maracalbo Kaffee — 
men, der beſte, 8 
per Pfd 


Uncle Jerry u. Zins 
coln Rolled Oats — 
I 





Stüc a Se 
Meſ⸗ 


Wafler-n A. wer. per 
Cylinder Rim Nachtſchlöſſer, 
ſingriegel, zu 


Ganz jtählerne Küchenfägen, p. Stüd....15e 


Montag 


Vorverfauf von neuen 
Herbitwaaren, 
foeben angelommen. 


ſchenſätze, lauter hübſche Muſter, 


675 


6750 Ps. im Gauzen, d. Mb. 

En Balenciennes Spisen und Einfüge — 
01 au 6 
Töc 


Zoll breit — 
Werth per Yard 


Weihe geſäumte Damen⸗Taſchentücher, 
Qugend, werden berfauft, folange der 
Vorrath reicht, das Stüd, 5 


Negenidhirme für Damen und 
fanch und Naturari fe—mit 
übergogen—folange 


375 
Herren — 


Serge 45c 
$1.50 Schufichuhe für Knaben 


Vorrath reicht... 


und d_ Tünglinge— Satin GCalf— 
alte Größen, das Paar. 


Rıci Kid Schuhe für Damen Patentleder 


Tips alle Größen und W 
82.00 Werth, per Paar 


———— für Männer — Sammet und 


Leder — mit ſoliden Sohlen — —9 
alle Größen — —X 


10c Stiderei Kanten und Zwi- 


REIT ET 


Kinder: 
Waiſts. 


„M“ geſtrickte Kor⸗ 
ſet Waiſts alle 
Größen—15c Werth 


de 





Knaben-Rleider. 


Ertra jpeziell für Heine Knaben 
von 3 bis 8 Jahren. 


100 Anzüge im Ganzen. 
Norfolf-Anziige 
Sailor Norfolts 
Sailor Blouſen 


Veſtee⸗Anzüge 


rangiren im Werth 
von 82 bis 24, un⸗ 
beſchränkte Auswahl 
Montag, 


1.50 


Toppelfnöpfige 2-Stid Schul -» Anzüge für 
I bi3 16 Zahre— 98 
c 


Knaben (Rock, 


51.98 


3:Stüf Schul-Anzüge für 
Nefte und Kniehofen), neue 
Herbitwaaren—fpeziell zu 


ch biete Dir 


EREIF SE: 


Gefundheit. 


Warum willſt Du noch 


länger leiden, wenn Hilfe 
fo billig und Tier if? 


DR. OARL PUSHECK, 
1619 Diversey Boulevard, Chicago, I, 
Der betanntefte dDeutiche 
Arzt in Amerika, 


heilt alle Herven- und Siut- 


| geiden Bheumatisuns und Catarrh, Schwäche, Le— 
ber-, Nieren-, Magen- uud Unterleibs-Leiden. Allen 
ärztlidyen Bat ertheile ich frei. Schreibe mir gleich. 


COLD PUSH 


heilt alle Erkältungen, Suften und Fol« 
gen don Erfältung, ob frifh oder alt. 


“ K. W.Kempf, 


ss 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


allen Heimat 


Kajüte und Zwiihended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefez Geldfendungen. 


BEF- Grbihaften ag 
BE Bollmanıten "BE 


eingezogen. Yorfhun erteilt, wenn 
gewünfht. Woraus Baar ausdegagft. 


mit amtlidher Beglaubigung. 


DEE Militärfachen vwaß ins Ausland. 


m Konfulistionen frei. Bifte verihollener Erben. um 


Deutiches Notariats- um Nechtsburean: 


K. W. KEMPF, 


84 La Salile Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 13 UVh». 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


CHICAGO. GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ude. und Sarriion Str. 

City Office 115 Adams Str. Telepbon 3503 Eentral, 

Taglih; ** Zägli, ausgenommen Sonntags. 

Abfahrt. Ankunft. 

Minnenp., St.-Baul, Dubugue *8.45 DB. *9.30 NR. 

Ranjas City, Gt. Yofeph, OR B8200 B. 

Des Moines, Marfballtormn 911.00 NR. L. R. 

Spcamore und Byron........ BIO R. *10.40 8. 
Si. — neh und 

De Kalb „nenssonnnennnnn EBEN 97.658 


Baltimore & Obi. 


Bw Central Pofjagier-Gtatlon; Taei · 
24 Glarl Str. und —55 Rem 


estre Bafrpreife verlangt 2 De an. 
A 2 55 


un 


— altinsten ®: ... 


wat Sim 


Pen Eee 
Bere aus 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Shieage & Grie:-Eifendahn. 
TidetsDffices: 2 S. Elart Ste, 
Audi —— —— Satin 

— Bone Harrt — — 
Rocdefter und f * 


333 
*10.00 
“71.3 


Fargo Erpe.)........ 

“LO R 
222 
:99% 


.unnenee 


und Poflon 
und urorfolt, Be... 
- Töolih, 


MRonon eg @tatton. 
gu ge 2 Str. amd 1. 556 


LA * —* —5 * 738 

ndianapolis und Ginein “245 5 *2.0M 
fayetterund Louispiße....... * 88 ® 

— — und Gincinnati.. 
Savianaafi und Ei. « *12. 
bafapette und Bloomington.... 

ayette Wrcomodation 

werd und Lonispille.. 
urn = —— 


3. Say 


— * 


(Gigene —* —F — 
New Dorter Plaudereien. 


Eonried8 Programm. — Barfifal am 24. Dezem⸗ 
ber von 5 Uhr Rahmittags bi8 11 Uhr Nachts.— 
Alte und neue Singvögel. — ÜEnrice Garufo, 
Tenor und Damentödter. — Balleteufen für die 
alten Herten. 


New Hort, 26. Auguft 1903. Et 


-faß auf dem Ded des „Kaifer Wilhelm 


— 


— Berhalb Nem Doris wirb es nt . 


' geben werben. Wer e8 hören till, muß 
alfo nah New York kommen. Herr 
Eonrieb erwartet, daß tunftbegeifterte 
oder auch nur neugierige Leute aus al- 


‚ Ien Theilen des Landes zu den Vorftel- 


' fungen von „Parfifal” nad Nem Mort 


ber Zweite“, in einem feiner eigenen | 


Dedftühle, deren Vermiethung ihm ein 


| 


fo jhönes Stüd Geld einbringt. Und | 


er hatte das erhebendeBemußtfein, dap 
ı Recht hat, „PBarfifal” troß des Wider- 
' fprud8 von Frau Wagner aufzufüh- 


er diefes Gelb nun nicht mehr fo drin- 
gend zur Erhaltung des deutfchen The- 
ater3 in New York und zu ähnlichen 


idealen Zmeden benöthigte, jeit er Di- | u et j 4 
| empört ift, jo mag fie ihre Empörung 
zunächſt an dem Schundmerf des „Eos 


reftor des Dpernhaufes geworden war. 
Aber unendlich erhebender war bad 


das Bemwußtfein, daß ein Rudel Re= | 
porter auf der Zauer lag, um dem uns | 
erfehrodenen Eroberer (Andere nennen | 


ed Räuber und noch ftärker) des „PBar= 
fifal“ und Befieger3 der tapferen Sofi- 
mama ihre Huldigung darzubringen 
und feine Erlebnifle in Europa zu er- 
fahren. Der kleine Mann mit dem 
mebleidigen Franz Moor = Geficht 
hatte alle Urfache, zufrieden zu fein. 
Noch hatte er gar Nichts geleitet, war 
ein völlig unbefchriebened Blatt ala 
Dpern = Direktor und fchon fannt ihn 
die ganze Welt. Wer hatte troß jahre- 
langer Zhätigfeit im Nem Morfer 
Dpernhaufe jemals Etwas von Mau= 
rice (fprih Morit) Grau gewußt? 
Außerhalb Kunftkreifen fein Menid. 
Herr Conried dagegen war bereit3 be= 
rühmt geworben, bloß meil er jeine 
Abficht geäugert hatte, im Nem VYor— 
fer Dpernhaufe „PBarfifal” aufzufüh- 
ren. Genau genommen ijt das fürd- 
terlich fomifh. E3 bemeift wieder ein- 
mal, wie leicht e3 ift, berühmt zu wer» 
den. Herr Conried hätte ed gar nicht 
ernjt mit der Aufführung zu nehmen 
brauden. Nachdem genügend Staub 
aufgemwirbelt worden war, hätte er fei- 
ne Abficht fallen laffen können und bie 
Berühmtheit hätte er trogdem ermifcht 
gehabt. Er wäre der Mann gemeien, 
der um ein Haar „Parfifal” aufgeführt 
hätte. 

Und mie er landete, waren auch) rich- 
tig die Reporter da und beftürmten 
Herrn Conried mit unzähligen Fragen. 
Er aber brachte das Kunftitüd fertig, 
die ungeheure Spannung noch um ei- 
nige Grabe zu erhöhen. Er ſchüttete 
ihnen nicht, wie erwartet, ſein Herz 
aus, ſondern vertröſtete ſie, bis er mit 
dem Vorſtand des Opernhauſes ge— 
ſprochen und ihm ſeine Pläne unter— 
breitet habe. Inzwiſchen konnten die 
New NYorker das aufregende Frageſpiel 
fortſetzen: Wird Parſifal aufgeführt 
oder nicht? Er wird alſo aufgeführt. 
Nachdem Herr Conried dem Vorſtand 
bes Opernhauſes Bericht erſtattet hat— 
te, rief er die Reporter zu ſich und 
ſchüttete das Füllhorn ſeiner Neuigkei— 
ten über ſie aus. Die erſte Vorſtellung 
von „Parſifal“ findet am 24. Dezem⸗ 
ber ſtatt. Sie beginnt Nachmittags 
um 5 Uhr und dauert mit einer länge— 
ren Eßpauſe am Abend bis ungefähr 
11 Uhr Nachts. Parſifal wird nur 
neun Mal wiederholt werden, und war 
an jedem folgenden Donnerftag Sze⸗ 
nerie und Koſtüme kommen aus Wien. 
Das iſt ein rührender Zug bon Con⸗ 
ried. Zmeifellos mollte er‘ reihen ge⸗ 
liebten Wien Etwas zukommen laſſen, 
wo er vor langen Jahren am Burg- 
theater Klaffifche Rollen mimte. Die 
Koiten der Aufführung werben fi) auf 
80,000 Dollars belaufen. Das zu mif- 
fen, mar von allergrößter Wichtigfeit. 
Denn was nübt dem richtigen Yantee 
der ganze „Parfifal”, wenn er nicht 
meiß, mie viel die Gefchichte  foftet? 
Nun erft wird ihm klar fein, daß, Par= 
fifal” eines der bebeutenderen mufitali- 
fhen Kunftmwerte ift, das als Bühnen: 
Attraktion mindbeftens „Ben Hur“ 
gleihfommt, denn fonjt würbe es nicht 
80,000 Dollars fojten. Auch die Be- 
ſetzung der einzelnen Rollen wiſſen wir 
ſchon: Wlois Burgftaller, der junge 
bairifche Riefe, fingt den Parfifal, An 
ton van Rooy den Amfortas, Otto 
Gorit vom Hamburger Stabt-Thenter 
und Wiener Opernhaus den Klingfor, 
Robert Blaß den Gurnomanz, Milka 
Iernina die Kundry. Diedlumenmäbd- 
hen für Frau Seygard, die Gemahlin 
unſeres unvergeßlichen Baſſiſten Emil 
Fiſcher vom Opernhaus, der ſich jetzt 
in New York ala Gefangslehrer nieder- 
gelaffen hat, FanhonThompioen, Mar 
cia van Dreffer, Frau Jacoby, die Da- 
men Heibelbadh, Schaffer und Harris. 
Frau Nacoby ift ala hervorragende Ul- 
tiftin vornehmlich im Konzertfaal in 
Amerika feit längerer Zeit befannt. 
Natürlihd mird Herr Conried für 
„Barfifal” erhöhte Kintrittäpreife be= 
rechnen. Ein Parkett-Sik, der ge= 
möhnlih 5 Dollars foftet, mirb 10 
Dollars foften. Das ift noch gar nicht 
einmal fo theuer, denn Grau ließ fi 
für feine Gala = Vorjtellungen, in be= 
nen lauter Sterne erften Ranges auf: 
traten, 7.50 Dollars für den Bartett- 
Sit zahlen. Man darf nun auf den 
Erfolg des Wertes gefpannt fein. Au- 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen:, Ohrens, De 
Fe Stehl: nnd dros 
niihhe Keiden eine Wo⸗ 
&e frei bebanbelt. 

verur ſacht 
Katarıh Schnarden, 
vergrößerte ans 
dein, MWürgen, Speis 
en, Taub ett, Sau» 
fen und Braufen in 
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ſucht, Bruſtſchmer⸗ 
Kine —— und 
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ngen, 
träge gehe, eh ibjudht, Bıdel ete 
wird pofitin erzielt bei al’ diefen Brent 
beiten ——— die legten Stad 
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Abforhirungs- Methode fi Er 8 A 


angepaßt.  Berlangt Zeugn 
Sor echſtunden a 10 bis Daun — Din 


dag, Donnerfag und 
Freie — — und Bentaliat) 


10 Dearborn S$tr., Zimmer g 
— a. 
m= —— — len⸗ Unter ſucuns. 


Dr. T. WILSON 
DEACHMAN. 

nad bem Ejien, 
Heilung 


von 


| 


fommen werben. Die große Kunft- 
frage, die fo lange in muftlalifchen 
Kreifen und von Laien leivenjchaftlich 
erörtert worben ift, Hat nun enplich 
ihre Löfung gefunden. Noch länger 
darüber zu ftreiten, ob Conried ein 


ren, hat wirklich feinen Zwed. Wenn, 


Frau Cofima über Conrieds Vorgehen 


pyright law“ auslaſſen, das deutſche 
geiſtige Erzeugniſſe für Amerika vogel— 
frei macht. Bei den elenden Stümpern 
in Deutſchland, die eine ſolche Mon— 
ſtroſität ſchufen, ſoll ſie ſich in erſter 
Linie bedanken. 
tät, die von der Familie Wagner if def. 
Streitfahe immer betont wurde, hat 
damit gar nicht3 zu thun, da das Wert 
bier von Conried in der denkbar ideal- 
jten Weife auf die Bühne gebracht 
wird. Nur wenn er fih an dem Werk 
dur) eine unzylängliche Darftellung 
berfündigte, befeelt nur von dem einen 
Wunfche, für billiges Geld eine Senfa= 
tion auszufhlagten, dann müßteEin- 
fpruch erhoben werden. Aber das tft 
doch nicht der Fall. Alfo mozu das 
aufgeregte Debattiren und daS Toben 
der Familie Wagner? E3 ift unver- 
ftändlihd. Wenn Herr Conried den 
Protejten von Frau Cofima nicht Ge— 
hör fchenfen will, jo mag das unlie- 
bensmwürbig fein. Das wäre aber aud) 
da3 Schlimmfte, ma3 man ihm nadhjja- 
gen fünnte. Eine „Verfündigung an 
Magner und der Kunft überhaupt“ be- 
geht er nicht. Ganz im Gegenthgil. 
Er erwirbt fi) ein Verdienft um Beide. 

MWenngleih die Aufführung von 
„PBarfifal” der Glanzpuntt der Opern 
Vorftellungen fein wird, hat Conried 
dafür Sorge getragen, daß au fonft 
die Kunft im Opernhaufe mehr zu ib: 
rem Rechte fommt als früher. Der 
Chor, bisher die Achillesverfe derOper, 
wird von 80 auf 120 Mitglieder er- 
höht werden und eine ganze Anzahl 
frifcher Stimmen erhalten. Das Or: 
heiter wird anftatt 65 Mann künftig 
91 Mann zählen. Die Bühnenleitung 
bat der rühmlichft befannte Herr Fuchs 
übernommen, der die erite Parfifal- 
Vorftellung in Bayreuth leitete und 
Sabre lang am Hofopernhaus inMün- 
hen thätig war. Lautenfchläger von 
München, wie fchon erwähnt, ijt ber 
techniſche Bühnenleiter. Felix Moſſe 
und Alfred Hertz ſind die deutſchen Di— 
rigenten. Ob Moſſe den „Parſifal“ 
dirigiren wird, iſt immer noch nicht 
entſchieden. Als dritter deutſcher Di— 
rigent iſt Guſtav Heinrichs verpflich⸗ 
tet, deſſen Wirkſamkeit in Amerika ſeit 
langen Jahren auf das vortheilhafteſte 
bekannt iſt. Eine ganze Anzahl be— 
währter Lieblinge des Publikums wer— 
den auch diesmal wieder imOpernhaus 
erſcheinen, darunter die Damen Mars 
cella Sembrich, Johanna Gadski und 
Emma Calve. Neu find die beiden Te- 
nöre Enrico Carufo, in welchem Herr 
Eonried einen Nachfolger für Jean de 
Reszle und „Damentöbter” erjter 
Klaffe fieht, Ernit Kraus von Berlin 
und Franz Naval von Wien fomie bie 
Ameritanerin Edith Walter, die jeit 


mehreren Kahren am Wiener Opern-' 


haus glänzende Erfolge errungen hat. 
Sogar dem biöher arg vernachläſſig⸗ 
ten Ballet will Herr Conried im wahr— 
ſten Sinne des Wortes wieder auf die 
Beine helfen. Die reizendſten Ballet— 
euſen werden ihre bezaubernden Bein— 
chen in der Luft herumfliegen laſſen u. 
die alten Herren in den erften Partetts 
reihen verführerifch anlächeln. Die 
Ritter vom hohen E und die Damen 
vom hohen Zeh — in diefem Zeichen 
follte Herr Conried fiegen. 
9.5. Urban. 


— —— 
Eine Münkhhanuitade. 


Einen wunderfamen Vorfall, der 
freilich in verbächtiger Weife an die 
Erzählungen des unfterblichen Trei- 
herren von Münchhaufen erinnert, be- 


richtet die in London erfcheinende „Eis 


fenbahnzeitung“. An einer Stelle 

wird die große Norbbahn bon einer 
anderen Bahnitrede zmifchen den Ort— 
Ichaften Quton und Hertford in glei- 
cher Ebene gefreuzt. Auf der erfteren 
Linie bewegte fich eined Tages an ber 
fraglichen Stelle ein langer Güterzug, 
beffen Führer plöglich bemerkte, daß 
auf der freuzenden Strede pon Luton 
ber ein — mit einer durch 
die Neigung des Geleiſes verſtärkten 
Geſchwindigkeit herangeſauſt kam. 
Zunächſt gab er das Zeichen zum An— 
ziehen der Bremſen, dann aber änder— 
te er ſeinen Entſchluß und gab vollen 
Dampf. Der Bremſer auf der hinte— 
ren Seite des Zuges hatte aber die 
Bremſe ſchon angezogen, und die Fol— 
ge davon war, daß der Güterzug in 
zwei Theile zerriß, und zwar genau 
ſo, daß der Perſonenzug durch die 
Lücke hindurch fuhr, ohne daß ein 
Schaden verurſacht wurde. Onkel 
Bräfig würde zu bieferGefchichte mahr=* 
Tcheinlich bemerfen: „Etwas lögenhaft 
to vertellen.” 


Finanzielles. 


Chicago & UAlton. 

Unton Baffagier Etation, Canal und Adams Str. 
Stadt:Tidet-Office: 101 Wdams Straße, Phone 
Gextral 1767. 

Ubfahtt Züge. „Ihe only Way⸗. 

48 Proria und Bloomington; nur Gonnt. 
9 8 Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. LZouis 

” “085 R Zoliet Accomodation. 

u 58 Wlton Limited für Sp’field u. St.Louis, 
adjondile und Roodhoufe. 
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] Staar in 3 Monaten geheilt 


Andrew Reiner, hervorragender Grundeigentfumspändter in Blue Idland, erzählt, bak Staar 
von feinen Augen entfernt wurde ohne Meiler, Schmerzen aber Unannchmlichkeit, 


durd die Madifon Abjorbirungs: Methode, 


Herr James Allen, Haudmeiiter de3 Staatähanfes, Madiion, Wis., berichtet, baf Staar in feinen 
Augen um die Hälfte reduzirt wurde durch eine Monat3Behandlung. — Frl. Anna Brig 
bezeugt freiwillig, bat er ihre Augen gerichtet hat ohne Mefler oder Schmerzen. 


Khr Fönut in Eurem eigenen Haufe Turirt werden. 


P. Chester Madison, M.D.. 
Ameritad Meifter-Augenarzt. 


(Copprigbt.) 


I Eu gefagt, dab, um dom Staar geheilt zu 
werden, Ahr vier bis fünf Iabre warten, damit er 
reif wird, und Euch dann einer Meffer-Operation 
unteriverjen ımirkt, mitjammt den begleitendenSchre= 
den und Gefahren? Iſt Euch geſagt, Ihr müßtet 
wochenlang in einem dunklen Zimmer bleiben, und 
daß die Doktoren Euch auch nach der Operation 
feine Heilung verjpreiden tönnten? 

Dies it Millionen von XNeuten gejagt, 
Staar behaftet find, und taujende haben 
des Doktor Mort verlajien und erblindeten, 
dann ließen fie den Staar mit dem Dlejjer be 
fhneiden, und das Reiultat war, daß adt aus 
ihlimmer nah der Dperation daran waren, 
vorher, 

Meshalb denft Ahr au mur an eine Mefier: 
Operation, wenn Ihr wißt, daß Staar durch die 
wur Abjorbirungs:Meibode geheilt und ohne 
irgend mweldhe Operation. Kein Mefier, keine Schmer: 
zen und Fein Nifito oder Unannehmlichleiten. Die 
Behandlung hält Euch nit von der Wrbeit ab. 
Hunderte und Hunderte von hervorragenden Ges 
ichäftsleuten haben fie angewandt und nicht eine 
Minute in ihrem Gejchäft verfäumt. Lefet, was Herr 
Andrew Reiner, ein herborragender Örundeigen- 
tbumshändler von Blue Ysland, jagt: 

Blue Island, I, %. Juli 1909. 

Dr. P. C. Madiſon Ich ftatte Ahnen meinen 
Dant ab für die Sei lung meiner Yugen von 


die mit 
ih auf 
und 
eraus⸗ 
zehn 


Staar ohne Meſſer, a oder Unannehmlich» 


feiten, denn das Nejultat lüht nichts zu münchen 
übrig. 


Mein Augenliht wurde fhwächer Staar und 
ih trat bei Ihnen in Behandlung. I kann auf: 
richtig fagen, dab Abre AdjorbirungssMetbode 
derrhaus erfolgreich war, denn nah nur dreimonat> 
licher Behandlung ıft mein Augenlit wieder normal, 

ch bin gerne bereit, Ahre Behandlung Andern 
zu empfehlen. Ahtungsvoll 

AUndrem Reiner, 60 Weftern ne, 

Wenn fo bervorragende Gefchäftsleute mie Herr 
Reiner Zeugniß ablegen über die Wirkfamfeit meiner 
dann werdet Ahr jicher nicht mehr 


Behandlung, 
welche ich bebamdle, 


zweifeln, daß ich alle Fälle, 
auch heil⸗ 

Ich kann Euch auf andere Fälle von Staar ver— 
weiſen, die durch meine Methode kurirt wurden, und 
ich bin gern bereit, Euch Namen und Adreſſen zu 
ſchicken, jo daß Ihr an dieſe Leute ſchreiben oder 
vorſprechen könnt, um Euch ſelbſt zu überzeugen. 

Perſönliche Unterſuchung frei. 

Wenn Ihr noch über Euren Fall im Zweifel ie:d, 
fommt au mir und ich berfpreche Euch eine grürde 
Sch nehme 
vertraue meine 
wie 


1% perjönliche Unterfuchung koitenfrei. 
die Hnterfuhung felbit vor. Ad 
Fülle nicht angeltellten »ilfs = 
andere :3 thun. 
Die Madtion Abiorbirung-Methode 

ift meine eigene Entdedung und mittelft derfelben 
Shuppen, 
granulir 

des Auges 
oder Urfachen 
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Doltvren an, 


heile iu Staar, Säutdhen, 
Keiden der Schnerpven, 
te AQugenlider, Entzündungen 
und alle anderen Augenkrankheiten 

von Blindheit 
gatantire 


ohne Schmerzen oder Meijer. 
eine dauernde Heilung. 

Meine Kur für Scieleg 

ift rn und biutlos und harmlos. Ach gebraus 


che kein Mefjer ber meiner Behandlung und jchließe 


als |; 


meine Patienten in fein Dunkelyimmer. Sie gehen 
Direft ton meinerOffice zu ihrer Ürbeit. Bor etlichen 
Moden —— ih einen Brief von einer 
Dame, re 45 Jabre fdielte. 

Kein Zag_ vergeht, wo nit einer, der an ber 
graujamen Entjtelung, dem Schielen, leidet, zu mir 
wegen Rath foınmt. Nahdem die Augen Be 
meine Metbode gerichtet jind, find fie übertaich 
über die einfache, jchmerzioie, blutioie Methode 
mittelft welcher ich die Augen bebandele und jie 
richte und gejund mache. Das Augenlicht beifert fich 
immer, denn meine Behandlung jtärkt das _NWuge 
und deifen Nerven und Muskeln. 

Wenn Ahr ichielt, weshalb zögert Ihr noch, Euch 
dauernd furiren zu lafien? enn hr yögert aus 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, jo jeid Abr 
im Jrrthum, und wenn br voripredt, jo werde 
ih Euch meine Methode erflären. 

Aurora, 8. 
Juli 1908. 
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1. 
Ihnen fo 


Werther Doltor Madifon:— Ih bin 

dankbar, da Sie meine Augen richteten, deshalb 
eebe ih mein Zeugnib, fo dab Undere erjahren 
mögen, ivie dankbar ih bin. 

Mehr als 19 Jahre Koi ih auf einem Auge 
thatſachlt ſeit meinem 4. Jahre. Viele Aerzte der⸗ 
fuchten, 03 zu richten durch ftarfe Brillen, aser 
feiner hatte Grfo ola. 

Ih fürchtete m ih vor einer altmodifgen Mejier- 

veration, welbe mir etlihe Male empfohlen 
tour de, „aber ih unterzog mich niemals einer folgen. 
Ich on Ihrez wunderbaren Kur für Schielen 

der Schmerzen, und zuerſi glaubte ic 

x gingejedoh zu Ihnen und Ihre 
te Gindruf auf mi, und jegt tbut 08 

daft ich nicht bereit3 dor Jahren zu 
Ihnen ging. Die Yehandlung ift out. Sie aebrauds 
ten fein Weife und ich veripürte teine Schmerzen. 
65: mar > ngerähr einer Minzte gerichtet, in der 
That fo fhnell, dab ih nicht me tie Schnell c3 
—* und jehzt ſind meine Augen gerichtet und 
tadellos 

E8 freut mich, Briefe, die ih erhalte, beantwor: 
ten zu fünnen und es bereitet mir Vergnügen its 
gend Nemanden an Sie zu verweilen, wenn id) 
weiß, Daß er ihielt oder an irgend einer anderen 
Augen —8 t leidet. 

Dr. Madiſon's Abſorbirungs-Methode iſt ſicher— 
lich wunderbar, Mit beiten Wünſchen verbleide ich 
Ihre aufrichtige Fr. Anna € Brig. 

Meine Haus- Behandlung 
ift befonders für Diejenigen beftimmt, die nicht in 
die Difice fommen können. Sie iſt ſo veroolllomm— 
net. daß ſie der Patient in ſeinem eigenen Hauſe 
erfolar eich anivenden kann. Wenn Ihr nit vor: 
ſprechen könnt, jchreibt fofort we gen meiner Haus: 
behand lung und ich werde all ftellten Fragen de— 
antivorten uns Euch meine Hausbehan dlung Ne: 
ſchreiben. eachtet, ſie iſt vollſtändig harmlos, aber 
heilt Fä fie, die ih nie gejchen babe, Ich behan—⸗ 
delte Patienten in Texas, California, Florida, Kte— 
nada. Euer Fall kann eb enjo erfolgreich im Sauje 
bebandelt werden. Lejet den folgenden Beriht ten 
einem Fall von Staar nah einmonatliher Peband: 
lung. Zögert nicht. Schreibt mir jofort. 

Madifon, Wis., 22. Yuli 1908, 

Werther Doktor Madiion: Ach ichide Ahnen hiers 
mit meinen zweiten monatlichen Bericht ein und e3 
freut mich, Sagen zu können, daß ich mich ichneit 
beiiere. ch bin befier im Augenlicht, Körper und 
Seit. Sie werden ich erinnern, als fie mid am 
3. Yuni unterjuchten, dab th nur wenig auf dem 
linten Auge jeben fonnte. 

Ih alaube feit, dak wenn ih mid in Bra nähe 
ften zwei Monaten ebenjo bejiere, al3 in den ich» 
ten jech3 Mochen, dab ich dann vollftändig furir* kin. 
Achtunas voll 

James Allan, 110 S. Hancod Str. 
Rod, A 16. Auni 1908. 

Mertber Doktor Madifon: Ich habe Ahre Hauss 
Behandlung jet 2 Monate gebraubt und ich 
alanbe twirtlih, dak Sie mein Auge heilen werden. 
Meine Augen beiferten fich unter Abrer Behands 
lung und meine Gefundheit ift entjichieden befier, 
als feit lanner Zeit. 

Das Häuthen auf meinen Augen wird dünner 
und ich glaube, daR nach einem weiteren Monat fie 
vollftäntiga Furirt fein werden. Witte fchiden Sie mir 
fogleih noch mehr Medizin. Ahtungsvoll Ihre 

Lulu Duncan 
Mein neueites Buch, 

„Aungentrankheiten: Abre Heilung obne Schneiden”, 
tft frei. GS jagt Eud, was Ahr mwiflen wollt, 
und enthält Zeugnijie anderer ange ſehener Leute, die 
ich von Augenkrankheiten und Fehlern und anderen 
Urſachen von Blindheit kurirt habe. Keine Medizi— 
nen verſchickt oder Gebühren berechnet, 
Behandlung tretet. 

Office Stunden: Xiylih von 9 Uhr Norm. bis 
5 Uhr Nahm.; Sonntags don 9 Uhr Porm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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